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VORWORT 

 
 

Liebe Angehörige, Unterstützer und Freunde der Frei-

willigen Feuerwehr Dorsten, 

 

Es ist schon wieder soweit, wir können auf das vergan-

gene Jahr zurück blicken!  

 

In Dorsten konnten wir das Fahrzeugkonzept des 

Brandschutzbedarfplanes mit der Auslieferung des 

Löschfahrzeuges HLF 20 für den Löschzug Altstadt und 

des TLF 3000 für den LZ-Wulfen fortführen. Am 07. Feb-

ruar 2018 wird ein baugleiches HLF 20 an den Löschzug 

Wulfen in Ulm übergeben. In den Löschzügen Hervest I, 

Wulfen, Lembeck und Hervest - Dorf wurden Anfang 

diesen Jahres die alten Mannschaftstransport-Fahr-

zeuge durch neue MTF ersetzt. Der Bestand der Klein-

fahrzeuge konnte durch die Indienststellung von vier 

Ford – PKW als Ersatz für Einsatz-PKW´s erneuert wer-

den.  

Im Rahmen des Dekontaminations-Landeskonzeptes 

für Verletzte wurde der Stadt Dorsten ein LF-KatS als 

Ergänzung des von unserem ABC-Zug betreuten AB-De-

kon V auf Vorschlag unseres KBM Robert Gurk zugewie-

sen.  

 

Zur Verbesserung der Suche nach Vermissten und zur 

Erhöhung des Eigenschutzes der Atemschutztrupps 

wurden und werden je Löschzug eine taktische Wärme-

bildkamera entsprechend unseres Gerätekonzeptes 

beschafft.  

 

Unser Feuerwehrarzt Christian Löchteken hat zur För-

derung des Gesundheitsschutzes der Einsatzkräfte ein 

Konzept mit einem verbesserten 1.Hilfe-Rücksack so-

wie der Ausstattung der Löschzüge mit je einem Auto-

matischen-Externen-Defibrillator entwickelt und mit 

Unterstützung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterin-

nen des Rettungsdienstes die Schulung der ehrenamtli-

chen Feuerwehrangehörigen abgeschlossen. 

 

Mit der Umstellung der Aufbauorganisation des haupt-

amtlichen Bereiches zum 01.01.2017 wurde der Tatsa-

che Rechnung getragen, dass pro Jahr ca. 11.000 (!) 

Einsätze im Krankentransport und der Notfallrettung zu 

leisten sind und hier eine entsprechende Struktur den 

Aufgaben- und Mitarbeiteranforderungen gerecht wer-

den muss. 

 

Dank des genehmigten Haushaltes 2017 und 2018 so-

wie der konstruktiven Zusammenarbeit mit dem Haupt-

amt konnten wir uns über Beförderungen im hauptamt-

lichen Bereich in Folge der geänderten Aufbauorganisa-

tion freuen. Insbesondere die höhere Eingruppierung 

bzw. Besoldung der Notfallsanitäter wird den geänder-

ten Aufgaben in der Notfallrettung gerecht. Der erheb-

liche hauptamtliche Personalbedarf durch Verabschie-

dung des Rettungsdienstbedarfsplanes im November 

und Personalfluktuation im feuerwehrtechnischen Be-

reich in diesem Jahr wurde von dem Mitarbeiter 

Andreas Fischer 
-Leiter der Feuerwehr- 

VOR-
WORT 
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der Personalabteilung Herrn Kieslich durch Einleitung 

von Stellenbesetzungsverfahren konstruktiv und zeit-

nah begleitet. 

 

Die neue Laufbahnverordnung der Freiwilligen Feuer-

wehr (VOFF NRW) legt den Fokus im § 13 auf regelmä-

ßig fortzuentwickelnden ehrenamtlichen Personalent-

wicklungskonzepten der Gemeinden für ihre Feuer-

wehren. Hierzu sind die Mitglieder der Freiwilligen Feu-

erwehr in angemessenen Umfang miteinzubeziehen. 

Ziel der zu erstellenden Personalentwicklungskonzepte 

soll die langfristige Bindung der Mitglieder der Freiwil-

ligen Feuerwehr, die Erschließung neuer Mitglieder, die 

Erhöhung der Attraktivität des Dienstes insbesondere 

durch eine verbesserte Vereinbarkeit von Beruf, Fami-

lie und Ehrenamt sowie eine auf Kooperation und 

Transparenz gerichtete gegenseitige Kommunikation 

sein, die eine verantwortungsbewusste Wahrnehmung 

der Mitwirkungs- und Gestaltungsrechte der Mitglieder 

gewährleistet. In der Fortentwicklung eines Teils des 

Personalentwicklungskonzeptes hat die Feuerwehr 

eine Kooperationsvereinbarung mit der Erich-Klause-

ner- Realschule im September 2017 geschlossen, die in 

einer sogenannten „Feuerwehr –AG“ die Aufgaben der 

ehrenamtlichen Feuerwehr Schülern und Schülerinnen 

vermitteln sollen. 

 

Die Stadt Dorsten nimmt diese Aufgabe der Ehrenamts-

förderung sehr ernst und wird dafür im Stellenplan 

2018 die bisherige halbe Planstelle Freiwillige Feuer-

wehr auf eine Vollzeitstelle erhöhen. 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
Unsere neue Mitarbeiterin Frau Hinkelmann wird mit 

ihrem Aufgabenschwerpunkt Freiwillige Feuerwehr un-

sere bisherigen Bemühungen zur Zukunftssicherung 

der ehrenamtlichen Angehörigen der Feuerwehr weiter 

unterstützen. 

 

Dank des Einsatzes unseres Sprechers der Ehrenabtei-

lung Thomas Günther haben auch die jährlichen Aus-

flüge und Veranstaltungen unserer Ehrenabteilung wie-

der an Kontinuität gewonnen. Dank der Unterstützung 

der Löschzüge konnte Thomas hier attraktive Ausflüge 

mit einem gelungenen Rahmenprogramm der Lösch-

züge auf die Beine stellen. 

 

Mit der neuen Aufbaustruktur stehen uns erstmals zwei 

hauptamtliche Mitarbeiter für die Ausbildung der eh-

renamtlichen und hauptamtlichen Einsatzkräfte zur 

Verfügung. Die Ausbildung der Einsatzkräfte wurde ne-

ben den Standortausbildungen wie der Grund-, Atem-

schutz- und Sonderausbildungen 2017 durch die Ein-

führung des neuen Atemschutzüberwachungskonzep-

tes zum 1.September 2016, die schrittweise Umstellung 

auf den digitalen Einsatzstellenfunk und die komplette 

Umstellung der Feuerwehr Dorsten auf den digitalen 

Fahrzeugfunk ab dem 1. November 2016 geprägt. 

 

Eine besondere Ausbildung ist auch die jährliche Wo-

chenendausbildung der Einsatzkräfte der Löschzuge 

Lembeck, Wulfen, Hervest-Dorf und Holsterhausen am 

Institut der Feuerwehr in Münster oder die  
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Berufsfeuerwehrtage, das 1. Hilfewochenende und die 

Ferienfreizeiten der Jugendfeuerwehr Gruppen Süd 

und Nord. Für deren Gestaltung bringen insbesondere 

die Führungs- und Betreuungskräfte einen hohen per-

sönlichen Zeitaufwand ein. Der Löschzug Holsterhau-

sen erreichte bei einer Übung 2015 am Institut der Feu-

erwehr im Rahmen des Projektes Feuerwehrehrensa-

che unter den 14 teilnehmenden Löschzügen aus ganz 

NRW die beste Gesamtleistung hinsichtlich der Aufga-

benstellung „Menschenrettung aus einem Oberge-

schoss“.  

 

Diese Ausbildungsqualität konnten wir nur dank des au-

ßergewöhnlichen Engagements unserer Ausbilder, 

Löschzugführungen und Jugendfeuerwehrwarte sowie 

Jugendfeuerwehrbetreuer unserer Feuerwehr errei-

chen, für das wir uns bei Euch bedanken. 

 

Nach über 14 Jahren als stellv. Leiter unserer Feuer-

wehr hat Rainer Steven mit Erreichen seines 60. Ge-

burtstages im Februar 2017 von seiner aktiven Einsatz-

zeit in die Ehrenabteilung gewechselt. Unser Stadt-

brandinspektor Thomas Hortmann wurde am 13. Sep-

tember diesen Jahres durch den Rat der Stadt Dorsten 

zum stellvertretenden Leiter der Freiwilligen Feuer-

wehr Dorsten im Schlaun´schen Saal des Schlosses zu 

Lembeck von unserem Bürgermeister Tobias Stockhoff 

ernannt. Bernhard und ich wünschen ihm im Namen 

 

 
 
 
 
 
aller Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Dorsten 

alles Gute für diese Aufgabe und stets eine glückliche 

Hand bei seinen Entscheidungen. Trotz der nach wie 

vor schwierigen finanziellen Rahmenbedingungen 

konnten wir unsere Feuerwehr auch in 2017 weiter ent-

wickeln. Wir danken allen am Brandschutz- und Ret-

tungsdienst beteiligten,  

 

- dem Rat als politisch Gesamtverantwortlichen,  

- der Verwaltung und der Verwaltungsspitze mit un-

serem Bürgermeister und seinem Beigeordneten, 

den Dezernenten und dem Kämmerer, 

 

und  

 

allen ehrenamtlichen Angehörigen, den Mitarbeitern in 

den Wachabteilungen, des Rettungsdienstes und der 

Sachgebiete sowie ihren Familien für ihre Unterstüt-

zung. Wir danken allen, die durch ihren Einsatzwillen im 

Einsatzdienst und an den Übungsabenden, mit ihrer Ar-

beitsleistung zum Erfolg der Freiwilligen Feuerwehr 

Dorsten beigetragen haben. 

 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

 
Andreas Fischer  
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Januar Februar März April Mai           Juni 

 

  

Jahresgeschehen 2017 
„Das WICHTIGSTE auf einen BLICK“ 

„Neuorganisation 

Stadtamt 37“ 

Mit der Umstellung der 
Aufbauorganisation des 
hauptamtlichen Bereiches 
zum 01.01.2017 wurde 
der Tatsache Rechnung 
getragen, dass pro Jahr 
ca. 11.000 (!) Einsätze im 
Krankentransport und der 
Notfallrettung zu leisten 
sind und hier eine ent-
sprechende Struktur den 
Aufgaben- und Mitarbei-
teranforderungen gerecht 
werden muss. 

Vier neue MTF 

 

 

„Kübelspritzencup“ 

5 Brandmeisteran-
wärter beginnen 
ihre Ausbildung 

 

LF 20 Kats LZ Lembeck 

 

DAS JAHR 
2017 IM 
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                       Juli August September Oktober November Dezember 

 

  

10773 Einsätze 

Thomas Hortmann 
wird neuer stell-
vertretender Lei-
ter der Feuerwehr 

 

„BRANDEINSATZ“ 

Brüderstraße 

 

 

„Neue Ausbildung“ 
Erstmalig beginnen zwei Auszubil-
dende ihre Ausbildung zum Notfallsan-
itäter bei der Stadt Dorsten. 

TLF 3000 LZ Wulfen 

 

HLF 20 LZ Altstadt 

 

Leistungsnachweis Haltern 

 

  
  
  

Feuerwehrangehörige 
464 Einsatzabteilung 
  57 Jugendfeuerwehr 
170 Ehrenabteilung 
    3 Unterstützungsabteilung 
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Stadt Dorsten 
Dorsten ist eine Mittelstadt am Rande des Ruhrgebietes. Die rund 

76.000 Einwohner leben in elf Stadtteilen mit urbanen, aber auch 

dörflichen Strukturen. Von der Lage am Rande des Ruhrgebietes pro-

fitieren sowohl der nahe Ballungsraum als auch die Dorstener Bürge-

rinnen und Bürger. 

 

 
 

Denn kurze Wege und eine opti-

male Verkehrsanbindung zu den 

Zentren und den Kultur- und Sport-

stätten im Revier kommen Bürger-

schaft und Gästen zugute - ande-

rerseits verfügt Dorsten über ca. 

80 Prozent Acker- und Waldflä-

chen und empfiehlt sich daher als 

leicht erreichbarer Erholungs-

schwerpunkt für das Ruhrgebiet. 

 

Einer der wichtigsten Verkehrs-

wege ist die Bundesautobahn 31, 

die eine Anbindung an die A 2 

bzw. A3 schafft. Zudem verlaufen 

zwei wichtige Bundesstraßen 

durch Dorsten. Hier zum einen 

die B 58 als wichtige Verbindung 

von der A 3 zur A 43, aber auch 

die stark frequentierte B 224. 
Text/Foto: www.dorsten.de 

 
 

Geografische Lage 
 
Geografische Lage  

Ausdehnung:  

Max. Ausdehnung von West nach 
Ost 

11 km 

Max. Ausdehnung von Nord nach 
Süd 

19,5 km 

Höhen:  

Höchster Punkt 122 m ü. NN 

Niedrigster Punkt 22 m ü. NN 
 

 

02.01.2017, 19:59 Uhr 

Schwerer Verkehrsunfall am 

Abend auf dem Marler Damm - 

1 Mensch schwer verletzt 
Dorsten-Wulfen, Marler Damm 

 

 
 

Am heutigen Abend kam es gegen 

20:00 Uhr zu einem folgenschweren 

Unfall, in dessen Verlauf ein Mensch 

schwer verletzt wurde. Als die Ein-

satzkräfte des Löschzuges Wulfen, 

der hauptamtlichen Wache und des 

Rettungsdienstes den Unfallort er-

reichten, fanden sie einen Kleinwa-

gen vor, in dem sich eine Person be-

fand. Der Wagen war zuvor von der 

Straße abgekommen und mit der 

Fahrerseite vor einen Baum geprallt. 

Der Fahrer, der sich zum Unfallzeit-

punkt alleine im Fahrzeug befand, 

wurde durch den Unfallmechanismus 

schwer verletzt und im Pkw einge-

klemmt. Während der 22-jährige von 

einem Notarzt versorgt wurde, 

wurde von den Einsatzkräften die 

technische Rettung vorbereitet und 

durchgeführt. Anschließend wurde 

der Dorstener einem Krankenhaus in 

Recklinghausen zugeführt. Die Ein-

satzkräfte der Feuerwehr kümmer-

ten sich um die technische Rettung, 

leuchteten die Einsatzstelle aus und 

sicherten die Unfallstelle gegen den 

fließenden Verkehr ab. Die Einsatz-

kräfte mussten darüber hinaus auf-

gebrachte Angehörige des Unfallop-

fers beruhigen, die an der Einsatz-

stelle erschienen. Warum es zu dem 

Unfall kam, wird zurzeit von der Poli-

zei ermittelt. (MT) 
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02.01.2017 

Reifenbrand bei Gefahrgut-

Lkw auf der B 58 ging nochmal 

gut aus 
Dorsten-Wulfen 

 

 
 

Wulfen. Am Montagabend, 2. Januar, 

gegen 22.10 Uhr, meldete ein 54-jäh-

riger Lkw-Fahrer aus Bottrop einen 

Brand an seinem Lkw auf der Bundes-

straße 58 im Bereich der Ortslage 

Schermbeck-Damm.  

Dabei gab er an, dass er einen 

Tankauflieger mit Wasserstoff gela-

den habe. Der Lkw-Fahrer konnte das 

Feuer zeitnah selbstständig löschen. 

Der Abstellort des Lkw wurde weit-

räumig gesperrt, da aus dem Bereich 

des Tankaufliegers noch verdächtige 

Geräusche zu vernehmen waren und 

ein Gefahrgutaustritt nicht auszu-

schließen war.  

Nach Eintreffen der Feuerwehr konn-

ten jedoch äußerliche Schäden am 

Tankauflieger ausgeschlossen wer-

den. An der Hinterachse der Zugma-

schine hatte ein Reifen der Zwillings-

bereifung aus bisher unbekannter Ur-

sache Feuer gefangen. Zur detaillier-

ten Begutachtung des Tanks wurde 

ein Techniker hinzugezogen. Nach 

Austausch der Zugmaschine konnten 

der Gefahrgutauflieger abtranspor-

tiert und die Absperrmaßnahmen um 

1.45 Uhr aufgehoben werden. Perso-

nen wurden bei dem Vorfall nicht 

verletzt. Es entstand lediglich Sach-

schaden. Die Feuerwehr Schermbeck 

war mit allen drei Löschzügen, Scher-

mbeck, Alt-Schermbeck undGahlen 

vor Ort. Auch der Rettungsdienst der 

Feuerwehr war im Einsatz. 

Text und Bilder: Bludau 

 

Bevölkerung 
 

Stadtteil Einwohner 

Rhade 5523 

Lembeck 5240 

Deuten 1683 

Wulfen 13760 

Holsterhausen 13716 

Hervest 12992 

Östrich 2029 

Hardt 7549 

Altstadt 4178 

Altendorf-Ulfkotte 1969 

Feldmark 7904 

Summe 76543 

 

 

Flächennutzung 
 

Flächennutzung km² 

Äcker und Weideland 85,5 

Wald 46 

Gebäude und Hofflächen 19 

Öffentliche Straße, Wege, Plätze 12 

Sonstige Flächen 5,2 

Gewässer 3,5 

Heide, Moor, Abbau- und Brachfläche 0,3 

Gesamtfläche 171 

 

 

Verkehr 
 

Verkehr km 

Straßennetz  

Bundesautobahn 21 

Bundesstraßen 23 

  

Eisenbahn 23 

  

Wasserwege 10 
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Sachgebiete. 
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03.01.2017 

Schwerer LKW-Unfall auf der 

A 31  
Dorsten BAB 31 

Lembeck. Am Dienstagabend, 3. Ja-

nuar, kam es auf der A 31 zu einem 

schweren Verkehrsunfall. Gegen 20 

Uhr befuhr ein 52-Jähriger aus 

Gronau mit einem 40-Tonnen-Sat-

telzug die Autobahn Richtung 

Bottrop und kam zwischen Dorsten-

Lembeck und Schermbeck vermut-

lich durch eine plötzliche Lenkbewe-

gung von seiner Fahrspur ab. Der 

Lkw durchbrach die Mittelschutz-

planken und kam erst kurz vor der 

linken Fahrspur der Gegenrichtung 

zum Stillstand. Nach ersten Meldun-

gen sollte der Fahrer im Führerhaus 

eingeklemmt sein. Daraufhin wurde 

die Dorstener Feuerwehr mit einem 

Großaufgebot zur Einsatzstelle alar-

miert. Neben dem Dorstener Ret-

tungsdienst mit Notarzt kam auch 

ein Rettungswagen aus Schermbeck 

zur Einsatzstelle. Vor Ort stellte sich 

aber schnell heraus, dass der Fahrer 

sich selbst befreien konnte. Er 

wurde kurz vor Ort vom Rettungs-

dienst versorgt, blieb aber bis auf ei-

nen Schock unverletzt. Die Sattel-

zugmaschine und der mit Stückgut 

beladene Kühlauflieger mussten 

aufwendig geborgen werden. Der 

Sachschaden wird auf 50.000 Euro 

geschätzt. Die Sperrung der Rich-

tungsfahrbahn Bottrop konnte nach 

fünf Stunden aufgehoben werden. 

Der linke Fahrstreifen in Richtung 

Emden bleibt aufgrund der Schäden 

an der Mittelschutzplanke vorerst 

weiterhin gesperrt. Hier müssen im 

Laufe des Dienstages Reparaturar-

beiten im Mittelstreifen bzw. an den 

Schutzplanken durchgeführt wer-

den. Text und Bilder: Bludau 

 

 

Feuerwehr Dorsten 
Die Feuerwehr Dorsten ist nach dem BHKG und städtischen Rege-

lungen für die Rettung von Menschen und Tieren aus lebensbe-

drohlichen Zwangslagen, für die Brandbekämpfung und die techni-

sche Hilfeleistung verantwortlich. Die Aufgabenwahrnehmung be-

inhaltet auch den Bevölkerungsschutz. 

 

Die hauptamtlichen Kräfte der 

Feuer- und Rettungswache 

Dorsten wirken darüber hinaus im 

medizinischen Rettungsdienst 

mit. 

 

Um jederzeit eine schnelle Hilfe 

gewährleisten zu können, unter-

hält die Feuerwehr, neben der 

Feuerwache „An der Wienbecke“, 

8 Standorte der Freiwilligen Feu-

erwehr sowie zwei Rettungswa-

chen. 

 

Bei den rund 11000 Einsätzen 

pro Jahr stehen 83 haupt- und 

394 ehrenamtliche Feuerwehr-

angehörige den Bürgerinnen 

und Bürgern der Stadt rettend 

zur Seite. 

 

Die Freiwillige Feuerwehr ist im 

städtischen Amt 37 organisiert. 

Amtsleiter und Leiter der Feuer-

wehr Dorsten ist Oberbrandrat 

Andreas Fischer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben den Aufgaben im abweh-

renden Brandschutz ist das Amt 

37 für den Vorbeugenden Brand- 

und Gefahrenschutz, die Brand-

schutzerziehung sowie die Aus- 

und Fortbildung der Feuerwehr-

angehörigen zuständig. 

 

 

Um eine optimale Aufgabenbe-

wältigung für die Sicherheit der 

Bürgerinnen und Bürger zu errei-

chen und die vielfältigen Aufga-

ben der Feuerwehr Dorsten 

wahrnehmen zu können, ist das 

Amt 37 ist in fünf Sachgebiete ge-

gliedert 

 
 

https://www.lokalkompass.de/dorsten/leute/am-abend-kam-es-auf-der-bab-31-zu-einem-schweren-verkehrsunfall-m3783851,725799.html
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwje9KjaqKbcAhULZVAKHc-UDEoQjRx6BAgBEAU&url=https://www.ruhrnachrichten.de/Staedte/Dorsten/Neue-Rettungwache-g17106.html&psig=AOvVaw1p0kX8C3HhlrInQ05pMx6m&ust=1531923153677189


 

11 

 

Standorte der Feuerwehr 

 

 

 

 

 

 

 

  

F 

H 

R 

Standort Freiwillige Feuerwehr 

Hauptfeuer- und Rettungswache 

Rettungswache 

H 

F F 

F 

F 

F 

F 

F 

R 

N NEF-Station 

N 
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17.01.2016, 09:05 
Kaminbrand. Aufwendige Ar-

beiten für die Einsatzkräfte bei 

Minustemperaturen 

Dorsten-Hervest, Glück-Auf-Straße 
 

 

 
 

 

Am heutigen Vormittag wurde die 

Feuerwehr Dorsten zu einem Kamin-

brand auf der Glück-Auf-Straße in 

Dorsten gerufen. 

 

Bei Eintreffen der Einsatzkräfte war 

der gesamte Dachbereich verraucht. 

Erst nach Aufnahme des Daches über 

die Drehleiter konnte der Brandherd 

ausschließlich im Kamin bestätigt 

werden. 

 

Zurzeit wird der Kamin durch den Be-

zirksschornsteinfeger gekehrt. Die 

Arbeiten gestalten sich als sehr auf-

wendig, da immer wieder Glut ans 

Tageslicht befördert wird. Der Einsatz 

dauert daher auch noch an. (DH) 

 

 

Organisation Stadtamt 37 
 

Die Feuerwehr ist organisatorisch ein Fachbereich/Amt der Stadt-

verwaltung. 83 hauptberufliche sowie 394 ehrenamtliche Einsatz-

kräfte sind für die Sicherstellung von Brandschutz, Hilfeleistung, 

Rettungsdienst und Katastrophenschutz in der Stadt Dorsten zu-

ständig. 

Dem Stadtamt 37 sind fünf Sach-

gebiete zugeordnet. Diese über-

nehmen zentrale Aufgaben des 

vorbeugenden Brandschutzes, 

des abwehrenden Brandschut-

zes, der Einsatz/Organisation so-

wie der Aus- und Fortbildung. 

Aber auch die Beschaffung neuer 

Geräte und Fahrzeuge sind dem 

Sachgebiet Technik zugeordnet.  

 

Neuorganisation 

 

Mit der Umstellung der Aufbau-

organisation des hauptamtlichen 

Bereiches zum 01.01.2017 wurde 

der Tatsache Rechnung getragen, 

dass pro Jahr ca. 11.000 (!) Eins-

ätze im Krankentransport und der 

Notfallrettung zu leisten sind und 

hier eine entsprechende Struktur 

den Aufgaben- und Mitarbeiter-

anforderungen gerecht werden 

muss. Dank des genehmigten 

 

Haushaltes 2017 und 2018 so-

wie der konstruktiven Zusam-

menarbeit mit dem Hauptamt 

konnten wir uns über Beförde-

rungen im hauptamtlichen Be-

reich in Folge der geänderten 

Aufbauorganisation freuen. Ins-

besondere die höhere Eingrup-

pierung bzw. Besoldung der 

Notfallsanitäter wird den geän-

derten Aufgaben in der Notfall-

rettung gerecht. Der erhebliche 

hauptamtliche Personalbedarf 

durch Verabschiedung des Ret-

tungsdienstbedarfsplanes im 

November. 

 

Nachfolgend werden die einzel-

nen Sachgebiete kurz vorge-

stellt. Hierbei wird ein Überblick 

über die Aufgaben und Tätigkei-

ten der einzelnen Sachgebiete 

des Stadtamtes 37 gegeben. 
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Organigramm Feuerwehr Dorsten 2017 
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19.01.2017, 13:13 

Brandnachschau, Propangas-

flasche in Brand geraten 
Dorsten-Wulfen, Auf der Brey 

 

 

 
 

 

Am heutigen Mittag wurde die Feuer-

wehr Dorsten mit dem Einsatzstich-

wort "Brandnachschau" zu einer Bau-

stelle in den Ortsteil Wulfen gerufen. 

 

Hier war bei Bauarbeiten eine Pro-

pangasflasche in Brand geraten und 

Gas mit einer Stichflamme unkontrol-

liert entwichen. 

 

Nachdem sich die Flasche komplett 

entleert hatte, wurde sie durch die 

Einsatzkräfte der Feuerwehr mit ei-

ner Wärmebildkamera kontrolliert 

und anschließend wieder verschlos-

sen. Personen kamen nicht zu scha-

den. 

 

 

 

Verwaltung 
 

Die Verwaltung ist für die Bereitstellung und Verwaltung finanzieller 

Ressourcen sowie für organisatorische Maßnahmen und die Abwick-

lung der Rechts- und Vertragsangelegenheiten zuständig. 

Sie umfasst die Aufgabengebiete 

Organisation, Rechts-, Versiche-

rungs- und Vertragsangelegenhei-

ten, Kostenerstattungen für die 

Feuerwehr und den Rettungs-

dienst sowie Haushalts-, Kassen-, 

Rechnungs- und allgemeine Ver-

waltungsangelegenheiten. 

 

Weiterhin umfasst die Verwal-

tung Aufgaben, die die organisa-

torischen Belange der Freiwilligen 

Feuerwehr und der Jugendfeuer-

wehr betreffen. Hierzu gehören 

die Neuaufnahmen, Entlassungen 

aber auch disziplinarrechtliche 

Angelegenheiten. 

 

Zudem werden im Rahmen der 

Verwaltung die Aufwandentschä-

digungen für Funktionsträger 

aber auch für Ausbilder berechnet 

und die Zahlungen angewiesen. 

Darüber hinaus befassen sich die 

Mitarbeiter der Verwaltung mit 

der Datenerfassung und- pflege 

der Feuerwehrangehörigen. 

 

Ein zentrales Aufgabenfeld sind 

die Erstellung von Kostenersatz-

bescheiden, Entgeltbescheide für 

Brandverhütungsschauen und 

Abrechnung von Brandsicher-

heitswachen. Zudem werden Be-

reichsberichte für den Stadtrat 

und den Verwaltungsvorstand er-

stellt.  

 

Weitere Aufgaben der Verwal-

tung: 

 

▪ Konzepte zur Mitgliederge-

winnung 

 

▪ Förderung von Freizeitaktivi-

täten der Jugendfeuerwehr 

 

▪ Dienstausweise 

 

▪ Aufbau eines Warnkatasters 

(Sirenausbau) 

 

▪ Stab für außergewöhnliche 

Ereignisse (Organisation und 

Ausbildung) 

 

▪ Gebührenkalkulation 

 

▪ Abrechnungen von Lehr-

gangsgebühren 

 

  

https://cache.pressmailing.net/content/5b3e06b6-d8d2-4745-8a4e-4f370ee152fd/image?attachment=false.jpg
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Vorbeugender Brandschutz 
 

Die Feuerwehr Dorsten übernimmt die Aufgaben des vorbeugenden 

Brandschutzes. Unter diesem Begriff versteht man im Allgemeinen 

präventive Maßnahmen, die der Minimierung der Eintrittswahr-

scheinlichkeit und des Schadensausmaßes von Bränden dienen. 

Dies schließt insbesondere die 

Maßnahmen ein, welche im 

Schadensfall eine frühe Brander-

kennung, die Rettung von Men-

schen und eine wirksame Brand-

bekämpfung ermöglichen. Es 

wird zwischen baulichem, anla-

gentechnischem und organisato-

rischem Brandschutz unterschie-

den. 

 

Für die Stadt Dorsten nimmt der 

vorbeugende Brandschutz der 

Feuerwehr sowohl die gesetzlich 

geforderten, als auch zusätzliche 

Aufgaben wahr. 

 

Zu diesen zählen im Wesentli-

chen: 

 

▪ Durchführung von Brandver-

hütungsschauen 

 

▪ Stellungnahmen im Bauge-

nehmigungsverfahren 

▪ Stellungnahmen für sonstige 

Behörden und Einrichtungen 

▪ Beratungen für Architekten, 

Bauherren sowie für Bürge-

rinnen und Bürgern 

▪ Brandschutzerziehung und -

aufklärung 

▪ Abnahmen von Veranstaltun-

gen in Versammlungsstätten 

▪ Erarbeitung von Einsatzkon-

zepten bei Großveranstaltun-

gen oder Gefahrenlagen, die 

aufgrund der Gefährdungsbe-

urteilung einer besonderen 

Einsatzplanung bedürfen 

 

 
 

Brandeinsatz Brüderstaße 

 

20.01.2018, 6:22 Uhr 

Brennender Sattelzug in Fahrt-

richtung Bottrop zwischen den 

Anschlussstellen Lembeck und 

Schermbeck 
BAB 31, Dorsten-Lembeck 

 

 
 

 

In den frühen Morgenstunden wurde 

die Feuerwehr Dorsten mit dem Ein-

satzstichwort "LKW Brand" auf die 

Bundesautobahn 31 gerufen. Bei Ein-

treffen der Einsatzkräfte brannte auf 

dem Seitenstreifen ein Sattelzug. 

 

Der Brand hatte bereits auf die La-

dung übergegriffen und musste mit 

einem massiven Löschangriff unter 

Hinzugabe von Löschschaum ge-

löscht werden. Temperaturen unter 

0 Grad Celsius und gefrorenes Lösch-

wasser erschwerten die Arbeiten an 

der Einsatzstelle. 

 

Im Einsatz befanden sich die haupt-

amtliche Wache und die Löschzüge 

Rhade und Lembeck. Personen ka-

men nicht zu schaden. (MT) 

 

  

https://cache.pressmailing.net/content/8ae695c2-1a31-4058-967b-334cf8bc9196/image?attachment=false.jpg
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24.01.2017, 18:32 Uhr 

Radlader und Industriehalle 

durch Brand beschädigt 
Dorsten-Hervest, Wenger Höfe 

 

 

Mit dem Einsatzstichwort "Brandein-

satz/Gewerbe" alarmierte am frühen 

Abend die Kreisleitstelle Recklingha-

usen die hauptamtliche Wache, die 

Löschzüge Hervest I, Hervest-Dorf, 

Holsterhausen, Wulfen und den Ret-

tungsdienst in das Gewerbegebiet 

"Wenger Höfe". In einer Industrie-

halle war, aus bisher ungeklärten 

Gründen, ein Radlader in Brand gera-

ten und sorgte für eine massive Rau-

chentwicklung im Gebäude. 

 

Da für Menschen zu keinem Zeit-

punkt eine Gefahr bestand, konnten 

die ersteintreffenden Einheiten um-

gehend mit einem Löschangriff be-

ginnen. Der Brand wurde zügig unter 

Kontrolle gebracht und anschließend 

mit Löschschaum komplett gelöscht. 

Mehrere Trupps wurden für die 

Löschmaßnahmen unter Atemschutz 

eingesetzt. 

 

Am Gebäude und an den unterge-

stellten Baustellenfahrzeugen ent-

stand erheblicher Schaden. Im Zuge 

der Brandursachenermittlung hat die 

Polizei vor Ort ihre Arbeit aufgenom-

men. Der Einsatz konnte nach circa 

2,5h beendet werden. (DH) 

 

 

Brandschutz und Rettungsdienst 
 

Vom Sachgebiet Brandschutz und Rettungsdienst wird das eigentliche 

Einsatzgeschehen abgearbeitet. Hierzu gehört neben dem Brand-

schutz auch die Durchführung des operativen Rettungsdienstes. Diese 

Aufgaben werden je nach Einsatzart/Alarmstichwort bzw. der örtli-

chen Lage von den hauptamtlichen Kräften der Feuer- und Rettungs-

wache alleine, oder mit der Unterstützung der Kameradinnen und Ka-

meraden der Freiwilligen Feuerwehr bewältigt. 

 

Ja nach Aufgabengebiet verfügen 

die Mitarbeiter über verschiedene 

Qualifikationen im feuerwehr-

technischen Bereich und/oder im 

Bereich der Notfallrettung. 

 

Für die Notfallrettung und den 

Krankentransport stehen an zwei 

Standorten insgesamt vier Ret-

tungswagen (RTW) und ein Kran-

kentransportwagen (KTW) zur 

Verfügung, die sowohl Aufgaben 

in der Notfallrettung, als auch 

Krankentransporte durchführen.. 

 

Der Brandschutz der Stadt 

Dorsten wird von drei Wachabtei-

lungen im 24 Std. Schichtdienst si-

chergestellt. 

 

Aufgaben des Sachgebietes 

Brandschutz und Rettungs-

dienst: 

 

▪ Durchführung des Regel-

rettungsdienstes 

▪ Durchführung von Kran-

kentransporten 

▪ Brandschutzsicherstellung 

▪ Aufrechterhaltung des 

Wachbetriebes im Allge-

meinen 

▪ Atemschutzwerkstatt 

▪ Schlauchwäsche- und 

pflege 

▪ Fahrzeugpflege 

▪ Fahrzeug- und Geräte-

überprüfung 

▪ Kleiderkammer 

▪ Reinigung der Einsatzklei-

dung 

 
ELW 1 Hauptwache 

  

https://cache.pressmailing.net/content/1c442da1-1abe-490f-b945-d02325147f08/image?attachment=false.jpg


 

17 

 

Technik 
 

Die Hauptaufgabe des Sachgietes befasst sich mit der Unterhaltung 

und Bereitstellung der Einsatzfahrzeuge, Gerätschaften und der per-

sönlichen Schutzausrüstung aller Einsatzkräfte der Feuerwehr 

Dorsten. Das Aufgabengebiet umfasst somit auch die Neubeschaf-

fung von Fahrzeugen. 

 

Weiterhin gehört es zu den Aufga-

ben des Sachgebietes, die Kommu-

nikationstechnik für die Feuerwehr 

bereitzustellen. Weitere Aufgeben 

sind die Wartung, Prüfung und Re-

paratur des Fahrzeug- und Geräte-

bestandes. 

 

Die Wartung und Pflege der Geräte 

wird von haupt- und ehrenamtli-

chen Kräften der Feuerwehr durch-

geführt. Hierfür wurden entspre-

chende Lehrgänge besucht. 

 

Im Rahmen der baulichen Unterhal-

tung der Feuerwehr-Liegenschaf-

ten ist das Sachgebiet Technik die 

Schnittstelle und Ansprechpartner 

zwischen der Feuerwehr und dem 

zentralen Gebäudemanagement 

der Stadt Dorsten. 

 

 

Aufgaben des Sachgebietes 

Technik: 

 

▪ Bereitstellung adäquater 

Technik für die Feuerwehr 

 

▪ Ausschreibungen für Fahr-

zeuge und Geräte 

 

▪ Fahrzeugbeschaffung 

 

▪ Beschaffung Kommunikati-

onstechnik 

 

▪ Einhaltung von Service-In-

tervallen der Fahrzeuge 

 

▪ Prüfung von Geräten 

 

▪ Vorstellung der Fahrzeuge 

zur Hauptuntersuchung 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blick in die Fahrzeughalle der FuR 

 

29.01.2017, 03:46 Uhr 

Nächtlicher Wohnungsbrand 

mit Menschenrettung 
Dorsten-Wulfen, Braunfelder Al-

lee 

 

 

 
 

 

In den heutigen Nachtstunden wurde 

die Feuerwehr Dorsten zu einem 

Wohnungsbrand in der Braunfelder 

Allee gerufen. Bei Eintreffen der Ein-

satzkräfte brannten Einrichtungsge-

genstände. 

 

Der Brand hatte bereits auf den ge-

samten Raum übergegriffen und 

konnte unter Atemschutz mit einem 

C-Rohr gelöscht werden. 

 

Aufgrund der Rauchentwicklung im 

gesamten Gebäude mussten durch 

den Rettungsdienst sechs Personen, 

davon 2 Kinder, mit Verdacht auf ei-

ner Rauchgasintoxikation einem 

Krankenhaus mit angeschlossener 

Kinderklink zugeführt werden. 

 

Die Einsatzstelle konnte durch 

den Einsatzleiter der Feuerwehr 

nach der Überdruckbelüftung und 

Kontrolle mit einer Wärmebildka-

mera zur weiteren Brandursa-

chenermittlung an die Kriminal-

polizei übergeben werden. (DH) 

 

 

 

  

https://cache.pressmailing.net/content/1c442da1-1abe-490f-b945-d02325147f08/image?attachment=false.jpg
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31.01.2017, 06:46 Uhr 

Brennende Gasflasche in ei-

nem Gewerbepark 
Dorsten-Feldmark, Barbarastraße  

 

 

 

 

 

In den frühen Morgenstunden wurde 

die Feuerwehr Dorsten mit dem Ein-

satzstichwort "Gewerbe" zu einem 

Gewerbepark an der Barbarastraße 

alarmiert. Bei Eintreffen der Einsatz-

kräfte brannte in einem Unterstand 

die Zuleitung eines Heizstrahlers mit 

angeschlossener Gasflasche. Bis zur 

vollständigen Entleerung der Flasche 

wurde die Umgebung durch zwei 

Trupps unter Atemschutz mit zwei C-

Rohren gekühlt und die Gasflasche 

mit einem Fernthermometer der 

Feuerwehr beobachtet. Nach der 

Entleerung konnte sie verschlossen 

und die Einsatzstelle an den Betrei-

ber übergeben werden. Personen ka-

men nicht zu Schaden. (DH) 

 

 

 

Aus- und Fortbildung 
 

Die Aus- und Fortbildung ist die Grundlage für die professionelle 

und erfolgreiche Bewältigung von Einsätzen. Eine wirkungsvolle 

Gefahrenabwehr erfordert eine solide Ausbildung des Personals. 

Um dies zu gewährleisten, verfügt die Feuerwehr Dorsten über das 

Sachgebiet „Aus- und Fortbildung“. 

Dem Sachgebiet obliegen das Pla-

nen und Organisieren sämtliche 

Lehrgänge und Ausbildungsmo-

dule für die Haupt- und ehrenamt-

lichen Feuerwehrangehörigen der 

Feuerwehr Dorsten. 

 

Darüber hinaus betreut es externe 

Feuerwehrangehörige, die im Rah-

men eines Ausbildungsabschnittes 

bei der Feuerwehr Dorsten hospi-

tieren. 

 

Eine wesentliche Aufgabe des 

Sachgebietes liegt neben der Aus-

bildung der Angehörigen der Frei-

willigen Feuerwehr in der 18-mo-

natigen Laufbahnausbildung für 

den mittleren feuerwehrtechni-

schen Dienst. 

 

Aufgaben des Sachgebietes 

Aus- und Fortbildung: 

 

▪ Planung und Durchführung 

von Lehrgängen für Kräfte 

der hauptamtlichen Wa-

che und der Freiwilligen 

Feuerwehr 

 

▪ Planung der rettungs-

dienstlichen Fortbildungen 

 

▪ Erstellung von Lehrunter-

lagen 

 

▪ Beschaffung Materialien 

zu Übungszwecken z. B. 

PKW 

 

▪ Planung und Durchführung 

des Grundlehrganges B1 

für den Kreis-Recklinghau-

sen 

 

▪ Verteilung von durch den 

Kreis zugewiesenen Lehr-

gangsplätzen am IdF 

 

Fahrzeughalle der FuR bei Dämmerung 
 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Feldmark%2C%20Barbarastra%DFe%2C%2006%3A46%20Uhr
https://cache.pressmailing.net/content/6089a6ab-0fc2-4dfd-80d4-4d433c17c060/image?attachment=false.jpg
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01.02.2017, 09:51 Uhr 

Quecksilber frei geworden 

Dorsten-Hardt, Kranichstraße  

 

 

 
 

 

Am heutigen Vormittag wurde die 

Feuerwehr Dorsten mit dem Ein-

satzstichwort "GSG I" in die Kra-

nichstraße alarmiert. Dort war in 

einem Einfamilienhaus ein Queck-

silberthermometer zu Bruch ge-

gangen und Quecksilber frei ge-

worden. Durch den Rettungs-

dienst wurden drei Bewohner 

vorsorglich einem Krankenhaus 

zugeführt. Das Quecksilber 

konnte mit Unterstützung der 

Werkfeuerwehr Evonik gebunden 

und der Entsorgung zugeführt 

werden. (DH) 

 

 

Freiwillige Feuerwehr 
Die Freiwillige Feuerwehr Dorsten ist ein wichtiger Baustein im ab-

wehrenden Brandschutz der Feuerwehr Dorsten. Sie besteht aus 8 

Löschzügen, in welchen 394 Frauen und Männer ehrenamtlichen 

Dienst als Mitglied der Einsatzabteilung leisten. Die Leitung obliegt 

dem Leiter der Feuerwehr. 

Gemeinsam mit den hauptamtli-

chen Einsatzkräften erfüllt die Frei-

willige Feuerwehr u. a. nachfol-

gende Aufgaben: 

 

▪ Abwehrender Brand-

schutz, 

▪ Hilfeleistung bei Un-

glücksfällen und Notstän-

den, 

▪ Brandsicherheitswach-

dienste, 

▪ Brandschutzerziehung 

und -aufklärung. 

 

Darüber hinaus ist sie in zahlreiche 

Spezialaufgaben (u.a. ABC-Gefah-

renabwehr, Führung und Kommu-

nikation, Verpflegung) eingebun-

den. 

 

Neben den klassischen Aufgaben 

im Brandschutz und der Hilfeleis-

tung nimmt die Freiwillige Feuer-

wehr auch Aufgaben im kulturellen  

Bereich in den Stadtteilen wahr. 

Jeder Löschzug der Feuerwehr 

Dorsten ist so ausgestattet, dass 

mind. ein Löschgruppenfahrzeug, 

ein Tanklöschfahrzeug und ein 

Mannschaftstransportfahrzeug 

zur Verfügung steht. So kann si-

chergestellt werden, dass im Ein-

satzfall unverzüglich Maßnahmen 

zur Brandbekämpfung und techn. 

Hilfeleistung eingeleitet werden 

können. 

 

Je nach spezieller Aufgabenzu-

weisung, wird das Fahrzeugkon-

zept des betreffenden Löschzuges 

erweitert. 

 

Grundsätzlich wird die Freiwillige 

Feuerwehr in das Einsatzgesche-

hen eingebunden, wenn sie 

schneller den Einsatzort erreicht, 

spezieller ausgebildet ist oder ver-

stärkend wirken kann. 

 

Freiwillige 

Feuerwehr 

1. Technische Grundausstattung 

2. Einsatz, wenn die Freiwillige 

Feuerwehr schneller, speziel-

ler oder verstärkende wirken 

kann. 

Technische Grundaus-

stattung zur Aufgaben-

wahrnehmung je LZ 

▪ Ein Hilfeleistungslöschfahrzeug 

(HLF) 

▪ Ein Tanklöschfahrzeug (TLF) 

▪ Ein Manschaftstransportfahrzeug 

(MTF) 

▪ Schneller 

Erreichung der 

Hilfsfristen auch in 

Randlagen 

 

▪ Spezieller 

Unterstützung 

bei Sonderlagen 

z. B. bei GSG-

Einsätzen  

 

▪ Verstärkend 

Unterstützung bei perso-

nalintensiven Einsätzen, o-

der zur Erreichung der 

notwendigen Personal-

stärke 
 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Hardt%2C%20Kranichstra%DFe%2C%2009%3A51%20Uhr
https://cache.pressmailing.net/content/af8a9860-e91f-471e-96e3-e4cf625052ae/image?attachment=false.jpg
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 Neue Führung 
 
Langjähriges Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr: Ehrung der 
Stadt Dorsten für Rainer Steven 
 

Dorsten. Am 8. Dezember wurde der langjährige stellvertretende 

Leiter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Dorsten, Stadtbrandin-

spektor Rainer Steven, unter dem Beisein aller Dorstener Lösch-

zugführer geehrt. 

  

 

Für sein langjähriges Engagement innerhalb der 

Freiwilligen Feuerwehr erhielt der stellvertre-

tende Leiter der Feuerwehr, Rainer Steven (2. v. 

re.), aus den Händen des Bürgermeisters der 

Stadt Dorsten, Tobias Stockhoff, die Ehrennan-

del der Stadt Dorsten. Stadtbrandinspektor 

Bernhard Feller (stellv. Leiter der Feuerwehr) 

(li.) und Oberbrandrat Andreas Fischer (Leiter 

der Feuerwehr) (re.) gehörten zu den ersten 

Gratulanten. 

 

 

Die von Bürgermeister Tobias 

Stockhoff durchgeführte Ehrung 

galt dem langjährigen Engage-

ment Rainer Stevens, das er für 

die Belange der Freiwilligen Feu-

erwehr der Stadt Dorsten ein-

setzte. Als einige herausragende 

Eigenschaften und Leistungen 

nannte Bürgermeister Stockhoff 

die jederzeitige Erreichbarkeit 

und Ansprechbarkeit für die Feu-

erwehr. Steven sei immer eine 

hilfsbereite Führungskraft gewe-

sen, auf die man sich verlassen 

konnte. 

 

Er verstand es auch, als Binde-

glied zwischen dem Haupt- und 

Ehrenamt zu fungieren. Bürger-

meister Tobias Stockhoff verlieh 

Rainer Steven anschließend die 

Ehrennadel der Stadt Dorsten.  

 

Rainer Steven gehörte bis zu sei-

nem Ruhestand als Bergmann 

auf der Zeche "Fürst Leopold" 

der dortigen Grubenwehr als 

Mitglied und Führungskraft an. 

Nach seinem frühzeitigen Ruhe-

stand nutzte er die Zeit, sich wei-

ter in der Feuerwehr zu engagie-

ren, der er seit 1981 angehört. 

 

Bevor er jedoch am 21. Januar 

2003 zum offiziellen stellvertre-

tenden Leiter der Feuerwehr er-

nannt wurde, übte er dieses Amt 

seit Dezember 2001 zunächst 

kommissarisch aus. Zuvor 

konnte er bereits von 1994 - 

1995 Erfahrungen als Führungs-

kraft sammeln, da er in dieser 

Zeit das Amt des stellvertreten-

den Löschzugführers des Lösch-

zuges Hervest-Dorf ausübte.  

 

 

 

03.02.2017 

Glück im Unglück – Fahrer ret-

tete sich aus brennendem Auto 
Dorsten-Hervest 

 

 
 

Hervest. Während der Fahrt fing am 

Donnerstagmittag der Pkw eines 

Dorsteners im Marienviertel Feuer. 

 

Gegen 12.30 Uhr befuhr der 50-Jäh-

rige mit seinem VW Golf die Marien-

straße. Nur kurz zuvor war der Mann 

mit seinem Fahrzeug noch in einer 

Waschstraße gewesen. Während der 

Fahrt bemerkte er dann plötzlich, 

dass Rauch aus dem Armaturenbrett 

des Wagens aufstieg.  

 

Der Fahrer schaffte es gerade noch, 

den Wagen auf einen Parkplatz zu 

lenken. Trotz sofortiger eigener 

Löschversuche mit einem Feuerlö-

scher aus einem angrenzenden Be-

trieb brannte der Pkw im vorderen 

Bereich vollständig aus. Die alar-

mierte Dorstener Feuerwehr löschte 

den Wagen dann endgültig. Der Pkw 

Fahrer kam mit Verdacht auf eine 

Rauchgasvergiftung ins Dorstener 

Krankenhaus. Das Fahrzeug erlitt ei-

nen Totalschaden. 

 

Text und Fotos: Bludau 

 

  

https://www.lokalkompass.de/dorsten/leute/fuer-sein-langjaehriges-engagementinnerhalb-der-freiwilligen-feuerwehr-erhielt-der-stellvertretende-leiter-der-feuerwehr-rainer-steven-2-v-re-aus-den-haenden-des-buergermeisters-der-stadt-dorsten-tobias-stockhoffdie-ehrennandel-der-stadt-dorsten-stadtbrandinspektor-bernhard-feller-stellv-leiter-der-feuerwehr-liund-oberbrandrat-andreas-fischer-leiter-der-feuerwehr-regehoerten-zu-den-ersten-gratulanten-m3766015,720664.html
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17.02.2017, 02:34 Uhr 

Kellerbrand in einer Notunter-

kunft für Flüchtlinge 
Dorsten Feldmark, Bochumer Straße 

In den Nachtstunden wurde die Feu-

erwehr zu einem bestätigten Keller-

brand in einer Notunterkunft für 

Flüchtlinge gerufen. In einem Keller-

raum brannten Einrichtungsgegen-

stände. Alle 196 Bewohner waren bei 

Eintreffen der Feuerwehr bereits 

durch den Betreuungs- und Sicher-

heitsdienst in eine nahegelegene 

Sporthalle untergebracht worden. 

Die Abläufe waren gut organisiert. 

Trotzdem wurde das gesamte Ge-

bäude durch die Feuerwehr noch ein-

mal auf Personen kontrolliert und der 

Brand im Keller unter Atemschutz ge-

löscht.  

Bei ersten Löschversuchen hat sich 

ein Bewohner eine Rauchgasintoxika-

tion zugezogen. Er wie 2 weitere 

leichtverletzte Personen mussten 

nach Sichtung durch den Rettungs-

dienst in entsprechende Krankenhäu-

ser transportiert werden. Das Ge-

bäude wurde durch die Feuerwehr 

Dorsten überdruckbelüftet. Danach 

konnten alle Bewohner in die Unter-

kunft zurückgeführt und die Einsatz-

stelle durch den Einsatzleiter der Feu-

erwehr zur weiteren Brandursa-

chenermittlung an die Kriminalpolizei 

übergeben werden. Im Einsatz befan-

den sich neben der hauptamtlichen 

Wache drei Löschzüge der Freiwilli-

gen Feuerwehr Dorsten, Rettungs-

mittel aus den Städten Haltern und 

Schermbeck sowie der Leitende Not-

arzt des Kreises Recklinghausen. (DH) 

 

 
 

Rainer Steven wird Anfang Feb-

ruar 2017 mit dem Erreichen der 

Altersgrenze aus dem aktiven 

Dienst der Feuerwehr ausschei-

den und in die Alters- und Ehren-

abteilung der Freiwilligen Feuer-

wehr Dorsten wechseln.  

Steven möchte sich dann inten-

siver um seine Familie kümmern, 

die aufgrund seines ehrenamtli-

chen Engagements für das Allge-

meinwohl der Bürger der Stadt 

Dorsten häufig hinten anstehen 

musste 

Thomas Hortmann wird neuer stellvertretender Stadtbrandinspektor 

 

Ernennung von Thomas Hortmann zum stellvertretenden Leiter der Feuer-

wehr durch den Bürgermeister der Stadt Dorsten 

 

Als Nachfolge von Rainer Steven 

hat sich der Stadtrat für den 

Löschzugführer des Löschzuges 

Lembeck entschieden.Seit Feb-

ruar 2017 hat Thomas Hortmann 

das Amt zunächst kommissa-

risch ausgeübt. Im Schlaunschen 

Saal des Lembecker Schloßes, er-

folgte im September auch die of-

fizielle Ernennung zum stellver-

tretenden Leiter der Feuerwehr. 

Dorsten im Rahmen der dort ab-

gehaltenen Ratssitzung Hier 

überreichte der Bürgermeister 

der Stadt Dorsten die Ernen-

nungsurkunde.  

 

Auch Andreas Fischer (Leiter der 

Feuerwehr Dorsten) überreichte 

Thomas Hortmann eine gelbe 

Funktionswest, die ihn im Ein-

satz als Einsatzleiter kennzeich-

net. 
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Beförderungen und Ehrungen 2017 
 

Dienstgradabzeichen Dienstgrad 2017 

 

Feuerwehrfrau-

Anwärterin oder 

Feuerwehrmann-

Anwärter 

▪ Bernd-Henning Fel-
ler 

▪ Luke Josef Leinwe-
ber 

▪ Mike Farwick 
▪ Justin Labsch 
▪ Angie Steinfeld 
▪ Lennox Uklan 
▪ Marcel van der 

Linde 
▪ David Glaß 

 

Feuerwehrfrau o-

der Feuerwehr-

mann 

▪ Nico Vogelsang 
▪ Andriy Yaremchuk 
▪ Lukas Hinsken 
▪ Sven Lieba 
▪ Dirk Schulte-Bocholt 
▪ Lena Greve 
▪ Mike Ebbert 
▪ Rebecca Gertz 
▪ Jan Johannes Hum-

bert 
▪ Sebastian Soko-

lowski. 
▪ Jessica Steffen 
▪ Annika Hetkamp 
▪ Lennox Uklan 
▪ Marcel van der 

Linde 
▪ Henning Eichmann 

 

Oberfeuer-

wehrfrau oder 

Oberfeuer-

wehrmann 

▪ Henning Enbergs 
▪ Susanne Feller 
▪ Malte Hessing 
▪ Christian Hellen-

kamp 
▪ Jens Krampe 
▪ Michael Wilczek 
▪ Stefan Uenze 
▪ Philipp Fröscher 
▪ Carsten Theune 
▪ Jan-Hendrik Send-

ker 

 

Hauptfeuerwehr-

frau oder Haupt-

feuerwehrmann 

▪ Leon Enbergs 
▪ Anika Giebing 
▪ Rethar Schmidt 
▪ Alexander Thieken 
▪ Dirk Alfes 
▪ Olaf Berner 
▪ Jonas Humbert 
▪ Sascha Glaß 

 

Unterbrandmeis-

terin oder Unter-

brandmeister 

▪ Henrik Heßling 
▪ Jens Westhoff 
▪ Stefan Nowak 
▪ Mathias Schürmann 

 

 

24.02.2017, 10:07 Uhr 

Sturmtief Thomas zog über das 

Dorstener Stadtgebiet und 

sorgt für ein erhöhtes Einsatz-

aufkommen. Größere Schäden 

bleiben jedoch aus. 
Stadtgebiet Dorsten 

 
 

 
 
 

Insgesamt arbeitete die Feuerwehr 

Dorsten 14 sturmbedingte Einsätze 

im Stadtgebiet ab. In den meisten Fäl-

len versperrten herabgestürzte 

Bäume oder Äste Verkehrsflächen 

bzw. drohten Dachziegel hinabzu-

stürzen. Personenschäden gab es glü-

ckerlicherweise nicht. Um 22:24 Uhr 

löste zusätzlich noch ein automati-

scher Brandmelder in einem Bewoh-

nerzimmer eines Altenheims aus. Je-

doch konnte hier kein Schadenfeuer 

festgestellt und die Einsatzstelle an 

einen Verantwortlichen übergeben 

werden. Neben den Kräften der 

hauptamtlichen Wache waren bei 

den verschiedenen Einsätzen die 

Löschzüge Hervest I, Wulfen und 

Lembeck tätig. 

 
 

  

https://cache.pressmailing.net/content/c621437a-a60f-454a-a3b2-043806f1f999/image?attachment=false.jpg
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27.2.2017 

Randalierer wüteten auf ehe-

maligem Realschulgelände – 

Feuer gelegt und Scheiben ein-

geworfen 
 

 

 

Holsterhausen. Erheblichen Sach-

schaden richteten am Samstagnach-

mittag, 25. Februar, bislang unbe-

kannte Täter auf dem Schulgelände 

der ehemaligen Gerhart-Hauptmann-

Realschule in Dorsten Holsterhausen 

an. 

An Gebäuden, die aktuell zum größ-

ten Teil saniert und umgebaut wer-

den, wurde eine Vielzahl von Schei-

ben eingeworfen, auf der Rückseite 

ein Feuer an einer Außenfassade ge-

legt. Ein Augenzeuge entdeckte zufäl-

lig die Flammen und wählte sofort 

den Notruf. Außerdem beobachtete 

er weglaufende Kinder. Nur durch 

das schnelle Eingreifen der Feuer-

wehr konnten größere Sachschäden 

durch das Feuer am Gebäude verhin-

dert werden. 

Umgehend wurden die Flammen von 

den Feuerwehrmännern mit einem 

C-Rohr gelöscht und anschließend die 

Brandstelle mit einer Wärmebildka-

mera kontrolliert. Es hatten mehrere 

Dämmplatten aus Styropor und Holz-

platten gebrannt. 

Von den Einsatzkräften wurde auch 

das Ordnungsamt der Stadt Dorsten 

verständigt, damit das leerstehende 

Gebäude wieder gesichert wird. 

 

Text und Bilder: Bludau 

 

 

Dienstgradabzeichen Dienstgrad 2017 

 

Brandmeiste-

rin oder 

Brandmeis-

ter 

▪ Andreas Oendorf 
▪ Julian Bahde 

 

Oberbrand-

meisterin o-

der Ober-

brandmeister 

▪ Thorsten Wittmann 
▪ Felix Mechlinski 
▪ Alexander Meyer 

 

 

Hauptbrand-

meiterin o-

der Haupt-

brandmeister 

▪ Carsten Semper 
▪ Ludger Thiemann 

 

 

  

Brandeinsatz Gewerbe Brüderstraße 
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Dienstgradabzeichen Dienstgrad 2017 

 

Brandinspektorin 

oder 

Brandinspektor 

▪ Ewald Trockel 
▪ Markus Lützner 
▪ Thomas Smerczek 

 

Brandoberinspek-

torin oder Brand-

oberinspektor 

▪ Tobias Rudolph 
▪ Björn Malinowski 

 

Gemeinde- oder 

Stadtbrand-in-

spektorin oder 

Gemeinde- oder 

Stadtbrand-in-

spektor 

▪ Thomas Hortmann 

 

 

 

29.02.2017, 9:38 Uhr 

Schwerer Verkehrsunfall am 

Morgen im Gegenverkehr. Ein 

Fahrer im Kleintransporter ein-

geklemmt. 
Dorsten-Östrich, Königsberger Allee 

 

 

 
 

 

Am heutigen Morgen kam es auf der 

Königsberger Allee zu einem schwe-

ren Verkehrsunfall. Bei Eintreffen der 

Einsatzkräfte waren ein Personen-

kraftwagen und ein Kleintransporter 

im Gegenverkehr kollidiert. Beide 

Fahrzeuglenker wurden durch den 

Aufprall verletzt. Der im Hüft- und 

Beinbereich eingeklemmte Fahrer 

des Kleintransporters musste durch 

die Feuerwehr mit hydraulischen Ret-

tungsgerät befreit werden. Die medi-

zinische Versorgung beider Patienten 

übernahmen die Rettungsdienste der 

Feuerwehren aus Dorsten und Glad-

beck parallel. An der Einsatzstelle lan-

dete ein Rettungshubschrauber. Al-

lerdings konnten die Patienten bo-

dengebunden in entsprechende 

Krankenhäuser nach Gelsenkirchen 

und Recklinghausen transportiert 

werden. Während der Rettungsmaß-

nahmen wurde der Brandschutz si-

chergestellt und auslaufende Be-

triebsmittel gebunden. 

 

  

Übung technische Hilfeleistung an der FuR 

https://cache.pressmailing.net/content/e8f1a902-2632-426d-bac2-b96ed3cc835f/image?attachment=false.jpg
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10.03.2017 

Feuer im Übergangswohnheim 

für Asylbewerber in Wulfen 
Dorsten-Wulfen 

 

 

 
 

 

Wulfen. Am Donnerstag wurde die 

Feuerwehr Dorsten gleich mehrfach 

gefordert. Unter anderem gleich zwei 

Mal innerhalb kürzester Zeit im Orts-

teil Wulfen. 

 

Zunächst ging es um kurz nach 15 Uhr 

zu einem gemeldeten Zimmerbrand 

in ein Übergangswohnheim für Asy-

lanten am Verspohlweg. Hier war 

vermutlich angebranntes Essen 

Grund der Alarmierung. Neben dem 

Löschzug Wulfen war zusätzlich der 

Löschzug Hervest 1 und die Hauptwa-

che sowie der Rettungsdienst ins 

Wulfener Gewerbegebiet Köhl ausge-

rückt. Mit zwei Trupps unter Atem-

schutz wurde das Gebäude kontrol-

liert und belüftet. Personen wurden 

nicht verletzt.  

 

Quelle:Bludau 

 

 

Feuerwehr-Ehrenzeichen des Landes NRW 
 

Ehrenzeichen  2017 

 

Alle Angehörigen von Freiwilligen Feu-

erwehren, Werkfeuerwehren sowie Be-

amte im feuerwehrtechnischen Dienst 

können mit dem Feuerwehr-Ehrenzei-

chen in silber ausgezeichnet werden, 

wenn sie mindestens 25 Jahre lang ak-

tiv im Feuerschutz pflichttreu ihren 

Dienst getan haben. Angerechnet wer-

den hierzu die Zeiten in der Kinder- und 

Jugendfeuerwehr und der Laufbahn-

ausbildung im feuerwehrtechnischen 

Dienst. 

▪ Thiehoff Jörg 
▪ Lennarzt 

André 
▪ Kuhmann 

Torsten 
▪ Heiming Mar-

tin 

 

Alle Angehörigen von Freiwilligen Feu-

erwehren, Werkfeuerwehren sowie 

Beamte im feuerwehrtechnischen 

Dienst können mit dem Feuerwehr-Eh-

renzeichen in Gold ausgezeichnet 

werden, wenn sie mindestens 35 Jahre 

lang aktiv im Feuerschutz pflichttreu ih-

ren Dienst getan haben. Angerechnet 

werden hierzu die Zeiten in der Kinder- 

und Jugendfeuerwehr und der Lauf-

bahnausbildung im feuerwehrtech-

nischen Dienst. 

▪ Wolthaus Ul-
rich 

▪ Künsken 
Norbert 

▪ Eversmann 
Jürgen 

▪ Krause Jürgen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ELW 1 der Hauptwache 
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Ehrennadel für langjährige Mitgliedschaft 
 

 Ehrennadel 2017 

 

Ehrennadel in Bronze 

Verleihung für 10-jäh-

rige Mitgliedschaft in 

einer Feuerwehr in 

Nordrhein-Westfalen. 

 

▪ Mies Arne 
▪ Hugot Jan-Niklas 
▪ Groetelaer Volker 
▪ Komander Szymon 
▪ Lensing Marcel 
▪ Brosthaus Thomas 
▪ Ketteler Julian 
▪ Oendorf Andreas 
▪ Klein Dennis 
▪ Terwellen Jan 
▪ Sachs Ralf 

 

Ehrennadel in Silber 

Verleihung für 40-jäh-

rige Mitgliedschaft in 

einer Feuerwehr in 

Nordrhein-Westfalen. 

▪ Erwig Johannes Josef 
▪ Giebing Michael 
▪ Humbert Heinz 
▪ Klatt Uwe 
▪ Knickmann Michael 
▪ Meis Bernhard 
▪ Schürmann Paul 
▪ Soggeberg Leo 
▪ Spiekermann Martin 

 

Ehrennadel in Gold 

Verleihung für 50-jäh-

rige Mitgliedschaft in 

einer Feuerwehr in 

Nordrhein-Westfalen. 

▪ Bülskämper Benno 
▪ Potthast Alfred 
▪ Rommeswinkel Rolf 
▪ Breil Johannes 
▪ Westhoff Klemens 
▪ Fortmann Bernhard 
▪ Limberg Heinrich 
▪ Schnieders Dieter 

 

Ehrennadel in Gold  

Verleihung für 60-jäh-

rige Mitgliedschaft in 

einer Feuerwehr in 

Nordrhein-Westfalen. 

▪ Hadder Erich 

 

Ehrennadel in Gold 

Verleihung für 70-jäh-

rige Mitgliedschaft in 

einer Feuerwehr in 

Nordrhein-Westfalen. 

 

 

 

Ehrennadel in Gold 

Verleihung für 75-jäh-

rige Mitgliedschaft in 

einer Feuerwehr in 

Nordrhein-Westfalen. 

▪ Geldermann Heinz 

 

 

10.3.2017 

Ölspur auf der B58 
Dorsten-Wulfen 

 

 

 

 

Kurz nach Beendigung des Einsatzes 

in der Asylunterkunft wurden die 

Wehrmänner- und Frauen des Lösch-

zug Wulfen gegen 15.45 Uhr zu einer 

Ölspur auf die B58 im Ortskern alar-

miert. Hier mussten rund 200 Meter 

einer rutschigen Dieselspur mit Bin-

demittel abgestreut werden, um so 

die akute Gefahr für die Verkehrsteil-

nehmer und die Umwelt zu bannen.  

 

Leider bestätigte sich auch wieder, 

dass nicht jeder Verkehrsteilnehmer 

Verständnis für die Arbeit der Feuer-

wehr hat. Autofahrer, die im kurzfris-

tigen Rückstau ein wenig warten 

mussten, hupten und ärgerten sich 

über eine gesperrte Fahrspur.  

 

Quelle:Bludau 
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13.03.2017 

Feuerwehr bei Kaminbrand in 

Hervest-Dorsten im Einsatz 
Dorsten-Hervest 

 

 
 

Hervest. Am späten Sonntagabend 

kam es in Hervest-Dorsten zu einem 

Kaminbrand. Neben einer starken 

Rauchentwicklung schlugen gegen 

18.40 Uhr plötzlich auch Funken aus 

dem Kamin eines Einfamilienhauses 

auf der Josefstraße. Über Notruf wur-

den die Rettungskräfte von Polizei 

und Feuerwehr gerufen. Daraufhin 

alarmierte die Kreisleitstelle zwei 

Löschzüge der Dorstener Feuerwehr. 

Neben dem Löschzug Hervest 1 er-

schien auch die hauptamtliche Wa-

che vor Ort. Im Kamin war es zu ei-

nem Rußbrand gekommen, der sehr 

hohe Temperaturen entwickelte. „Da 

es sich bei dem Objekt um ein Haus 

aus dem Jahre 1920 handelt, galt hier 

besondere Vorsicht. Wir haben an 

mehrere Stellen im Haus überprüft, 

ob die beiden Kamine in ihren Verläu-

fen Schäden aufwiesen. Dies war 

glücklicherweise nicht der Fall“, be-

richtet Hauptbrandmeister Dirk 

Heppner. Die Einsatzkräfte räumten 

die Brennkammern aus und kontrol-

lierten auch den Kamin vom Dach des 

Gebäudes aus. Hierzu wurde eine 

Drehleiter in Stellung gebracht. An-

schließend wurde der Bezirksschorn-

steinfeger bestellt, der den Kamin 

noch einmal überprüfte. Für die 

Dauer des Einsatzes wurde die Josef-

straße im Bereich der Einsatzstelle 

gesperrt. Der Einsatz dauerte über 

eine Stunde. 

Tex tundFotos: Bludau 

 

Berichte aus den Löschzügen 

Bericht Löschzug Rhade 
Wie immer begann das Feuerwehrjahr mit der Jahreshauptver-

sammlung am zweiten Samstag im Januar. Nur eine Woche nach un-

serer JHV richteten wird die 5. Auflage der karibischen Nacht aus. 

Am 12. April besuchten wir die An-

hörung zum stellvertretenden 

Stadtbrandmeister an der Haupt-

feuer- und Rettungswache 

Dorsten. 

 

Am Ostersonntag entnahmen un-

sere Fackeln das Feuer der Oster-

kerze in St. Urbanus. Im Anschluss 

daran steckten einige Kameraden 

das Osterfeuer auf der Schützen-

festwiese an. 

 

Die Kindergärten vom Fröbelweg 

sowie Stuvenberg besuchten un-

sere Wehr am 17. Mai und 14. 

Juni. Den Kindern wurden unsere 

Fahrzeuge, das Gerätehaus sowie 

die persönliche Schutzausrüstung 

vorgestellt. 

 

Vom 25.-28. Mai fand die 22. Inter-

nationale Feuerwehr-Sternfahrt in 

Sonderborg/Dänemark statt. Der 

Löschzug Rhade stellte mit knapp 

30 Teilnehmern eine stattliche 

Mannschaft dar. 

Ende Juni fand die 800-Jahre  

Rhade Feier auf dem Schützen-

festplatz statt. Dort beteiligten 

wir uns an den Auf- und Abbau-

arbeiten. Am Samstagnachmit-

tag nahmen einige Kameraden 

an der Dorfolympiade teil und 

belegten souverän den 1.Platz. 

 

Ende Juli feierten wir wieder 

Schützenfest. Neben Fahnenab-

ordnung, Fackelträgern und 

Straßenabsperrungen nahmen 

wir auch am Sonntagsumzug 

teil. Der Throneinladung von 

Bernhild und Lambert Schmeing 

folgten wir am Abend gern. 

 

Am 16. September beteiligten 

wir uns wieder an den Leistungs-

nachweisen der Feuerwehren in 

Haltern am See. Der Löschzug 

Rhade meldete 3 Gruppen mit 

den Gruppenführern Hendrik 

Venhoff, Tobias Schumacher 

und Felix Mechlinski. Die dies-

jährige Übung bestand aus 1 B- / 

2 C-Rohren. 

 

 
Teilnehmer der Sternfahrt nach Sonderborg 
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Teilnahme am Erntedankumzug in Erle 

 

Am 01.Oktober fand in der Nach-

bargemeinde Erle der Ernte-

dankumzug statt. Einige Kame-

raden beteiligten sich mit unse-

rem Moppel bei dem histori-

schen Brauch. Zeitgleich stellten 

wir eine Fahnenabordnung zum 

Jubiläumshochamt 

bei unseren Nachbarn in Lem-

beck zum 1000-jährigen Beste-

hen. 

 

2 Wochen später stand unsere  

 

Jahresabschlussübung auf dem 

Programm. Bei herrlichem Wet-

ter konnten wir eine ordentliche 

Übung auf dem Gelände am Ge-

werkschaftshof fahren. 

 

Eine Woche drauf veranstalte-

ten wir unser traditionelles 

Herbstfest im Gerätehaus. Am 

Samstagabend konnten wir mit 

der Liveband Trio Kazoo ca. 220 

Gäste begrüßen. 

 
Jahresabschlussübung 2017 

 
 

 

31.03.2017, 17:38 Uhr 

Zimmerbrand in einer Asylbe-

werberunterkunft 
Dorsten-Hosterhausen, Luisenstraße 

 

 
 

Am gestrigen Abend wurde die Feuer-

wehr Dorsten zu einem "Zimmer-

brand" an der Luisenstraße gerufen. 

Im ersten Obergeschoss einer Asylbe-

werberunterkunft brannten in einer 

Wohnung Einrichtungsgegenstände. 

Der Brand konnte durch die Einsatz-

kräfte unter Atemschutz mit einem C-

Rohr gelöscht und das Mehrfamilien-

haus gelüftet werden. Glücklicher 

Weise gab es keinen Personenscha-

den, allerdings war die betroffenen 

Wohnung nach dem Brand nicht mehr 

bewohnbar, so dass die Bewohner an-

derweitig untergebracht werden 

mussten. Im Einsatz befanden sich die 

hauptamtliche Wache sowie die 

Löschzüge Hervest I und Holsterhau-

sen.  

Bereits am frühen Nachmittag war die 

hauptamtliche Wache und der Lösch-

zug Altstadt mit dem Einsatzstichwort 

"BMA allgemein" zum Platz der Deut-

schen Einheit ausgerückt. Hier hatte 

ein Brandmelder bei Bauarbeiten in ei-

nem Geschäfts- und Ärztehaus die 

Brandmeldeanlage ausgelöst. Ein 

Brand konnte allerdings nicht ausge-

macht werden. Eine "unklare Rauch-

entwicklung" am späten Nachmittag 

gab einen weiteren Einsatzanlass für 

die hauptamtliche Wache, dieses Mal 

zusammen mit den Löschzügen Lem-

beck und Rhade an der Straße Im Brok. 

Hier musste ein Nutzfeuer kontrolliert 

abgelöscht werden. 

 
 

  

https://cache.pressmailing.net/content/aafa257a-313f-4b8e-b642-b511bcff83c1/image?attachment=false.jpg
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05.04.2017, 8:25 Uhr 

Ladung eines Lkw am Morgen 

in Brand geraten 
Dorsten-Feldmark, Gottlieb-Daimler-

Straße 

 

 

 

Zu einem Lkw-Brand wurden heute 

die hauptamtliche Wache, die Lösch-

züge Altstadt und Hervest I sowie der 

Rettungsdienst alarmiert. Auf dem 

Gelände eines Recycling-Betriebes 

war im Gewerbegebiet-Ost die La-

dung eines Lkw in Brand geraten. Bei 

der Ladung handelte es sich um Al-

kali-Batterien. Da dieses jedoch zu-

nächst nicht klar war, gestaltete sich 

der Einsatz langwierig. Erst nach der 

genauen Analyse des Stoffes, konnte 

mit den Löschmaßnahmen durch ein 

geeignetes Löschmittel begonnen 

werden. Als erste Maßnahme wurde 

die brennende Ladung mit Löschpul-

ver gelöscht, anschließend vom Fahr-

zeug geladen und abschließend mit 

einem Schaumteppich bedeckt. Der 

ABC-Zug der Feuerwehr Dorsten 

nahm Messungen vor, die jedoch al-

lesamt nachweislich negativ verlie-

fen. Warum die Ladung des Lkw in 

Brand geriet ist unklar, verletzt 

wurde niemand. Der Einsatz konnte 

nach circa 2 Stunden beendet wer-

den 

 

 
Der Sonntagvormittag begann 

mit einem Frühschoppenkonzert 

der Schützenkapelle Rhade. Im 

Laufe des Tages wurden wieder 

Erbsensuppe sowie Kaffee und 

Kuchen angeboten. 

 

Ehrungen 

 

Am 06. November fand die Jubi-

larehrung für den feuerwehr-

technischen Dienst bei der Stadt 

Dorsten statt. 

 

Folgende Kameraden wurden 

für Ihre Dienste geehrt: 

 

▪ 10 Jahre:  

Jan Terwellen 

▪ 40 Jahre: 

Bernhard Meis 

▪ 50 Jahre:  

Bernhard Fortmann 

Klemens Westhoff 

Heinrich Limberg 

▪ 60 Jahre: 

Erich Hadder 

 

Am 07. November darauf be-

suchten wir das Stadtverband-

treffen bei der Hauptfeuer- und 

Rettungswache Dorsten. 

 

Am 17. November luden wir die 

Kameraden der Alters- und Eh-

renabteilung zu einem gemütli-

chen Abend in unser Gerätehaus 

ein. 

 

Zur Weihnachtsfeier trafen sich 

einige Feuerwehrfrauen am 08. 

Dezember in unserem Geräte-

haus 

 

Die letzte Löschzugführer-

Dienstbesprechung in 2017 fand 

am 14.Dezember bei uns in 

Rhade statt. 

 

Statistische Zahlen 2017 

 

Am 01.Januar 2017 bestand der 

Löschzug Rhade aus 58 aktiven 

Mitgliedern. Der Alters- und Eh-

renabteilung gehörten 20 Mit-

glieder an. Die Zahl der Ehren-

mitglieder belief sich auf 132. 

 

Folgende Personalveränderun-

gen sind in 2017 aufgetreten: 

 

▪ Neuaufnahme Daniel 

Bahde 

▪ Übernahme Fabian 

Hucke von der Jugend-

feuerwehr Gruppe 

Süd 

▪ Abgang Lena Greve 

zum Löschzug Altstadt 

▪ Abgang Christian Be-

cker zum Löschzug 

Lembeck 

 

Somit gehörten dem Löschzug 

Rhade am 31. Dezember 2017 

erneut 58 aktive und 20 passive 

Mitglieder an. 

 

Einsatzgeschehen: 

 

Im Jahr 2017 wurden wir insge-

samt zu 43 Einsätzen alarmiert. 

Die Berichte darüber sind jeweils 

von den Einsatzleitern niederge-

schrieben worden. 

 
Text: Andreas Lischitzke 

 

 
 

  

https://cache.pressmailing.net/content/1362b7df-5826-46d7-8846-c7340b812f41/image?attachment=false.jpg
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Bericht Löschzug Lembeck 

 
Jahreshauptversammlung des LZ Lembeck 

 

20.01.2017 Beförderungen auf 

der Jahreshauptversammlung 

 

Auf der Jahreshauptversamm-

lung am 20.01.2017 wurden 

nachfolgende Kameraden beför-

dert: 

 

▪ Mike Ebbert zum „Feu-

erwehrmann“, 

▪ Jens Krampe und Chris-

tian Hellenkamp zum 

„Oberfeuerwehrmann“,  

▪ Dirk Alfes zum „Haupt-

feuerwehrmann“,  

▪ Andreas Oendorf zum 

„Brandmeister“ und 

▪ Ewald Trockel zum 

„Brandinspektor“.  

Kamerad Ludger Alfes wechselte 

wegen Erreichung der Alters-

grenze in die Alters.-und Ehren-

abteilung.  

 

21.02.2017 Abholung LF 20 KatS 

Am 21.02.17 fuhren 3 Kamera-

den mit einigen Kameraden der 

Hauptwache nach Bonn um ein 

vom  

Bund zur Verfügung gestelltes 

neues Katastrophenschutzfahr-

zeug LF20KatS in Empfang zu 

nehmen. 

 

15.03.2017-21.03.2017 Besuch 

in Crawley 

Drei Kameraden unseres Lösch-

zuges, der Bürgermeister und 

vier Crawley Freunde fuhren in 

der Zeit vom 15.03.2017 bis zum 

21.03.2017, mit unserer „Oma“ 

auf eine Spendentour für die Ju-

gendfeuerwehr nach Crawley. 

 

18.03.2017 Übung in den 

Übungshallen des IDF in Müns-

ter  

 

Am 18.03.15 nutzten wir die Ge-

legenheit auf dem Übungsge-

lände und in den Übungshallen 

des IdF Münster mehrere Szena-

rien wie z.B Verkehrsunfälle, 

Menschenrettung aus Höhen 

und Tiefen und brennenden Ge-

bäuden zu Üben und abzuarbei-

ten. 

 
 

 

10.04.2017 

Nächtlicher PKW-Brand in Bar-

kenberg 
Dorsten-Wulfen 

 

 
 

Wulfen. In der Nacht von Samstag auf 

Sonntag, kurz vor Mitternacht, kam es 

in Barkenberg zum Brand eines PKWs. 

 

Ein Anwohner der Kampstraße be-

merkte das Feuer und wählte den Not-

ruf. Als die ersten Einsatzkräfte des 

Löschzuges Wulfen auf dem Parkplatz 

an der Kampstraße eintrafen, stand 

der Frontbereich des Ford Mondeo 

Kombi bereits in hellen Flammen. 

Auch war das Feuer bereits auf an-

grenzende Sträucher übergegriffen.  

 

Trotz sofort eingeleiteter Löschmaß-

nahmen konnte das Fahrzeug nicht 

mehr gerettet werden, es erlitt einen 

Totalschaden. Durch den schnellen 

Einsatz der Löschmannschaft konnte 

aber das Übergreifen des Feuers auf 

ein benachbartes Fahrzeuge verhin-

dert werden.  

 

Da Brandstiftung von der Polizei nicht 

auszuschließend war, wurde der PKW 

sichergestellt. Das Fachkommissariat 

für Branddelikte hat die Ermittlungen 

aufgenommen. 

 

Quelle: Bludau 
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12.04.2017 

Schwerer Unfall auf der A31 

zwischen Schermbeck und 

Dorsten – 1 Verletzte 

Dorsten BAB 31 

 

 
 

Dorsten/Schermbeck. Am Dienstag-

vormittag kam es auf der A31 zu ei-

nem schweren Verkehrsunfall. Mit 

Verletzungen ist eine 49-jährige Au-

tofahrerin aus Gladbeck daraufhin ins 

Krankenhaus eingeliefert worden.  

Sie war mit ihrem Auto in Fahrtrich-

tung Emden zwischen Schermbeck 

und Lembeck verunglückt. Die Frau 

war aus bislang ungeklärter Ursache 

auf der Überholspur der Autobahn 

mit ihrem Wagen ins Schleudern ge-

raten und in die Leitplanken ge-

kracht. Danach drehte sich das Auto 

mehrfach um die eigene Achse und 

blieb liegen.  

 

Ein nachfolgender 62-jähriger Auto-

fahrer aus Aurich geriet mit seinem 

Wagen ebenfalls ins Schlingern und 

prallte auch in die Leitplanken. Der 

Fahrer blieb unverletzt.  

 

Beide Autos waren nicht mehr fahr-

bereit und mussten abgeschleppt 

werden. Für die Dauer der Bergungs-

arbeiten staute sich der Verkehr auf 

sechs Kilometer. 

 
Am 27.03.17 konnten wir ein MTF 

als Ersatzbeschaffung in Empfang 

nehmen, das dann auch sofort in 

Dienst gestellt wurde. 

 

24.05.2017 – 28.05.2017 Feuer-
wehrsternfahrt Sonderburg Am 
Abend des 24.05.17 starten die 
ersten Kameraden mit unserer 
„Oma“ zur „Internationalen Feu-
erwehrsternfahrt 2017“ nach 
„Sonderborg“ in Dänemark. 
 

Nach ausführlichen Einweisun-

gen und den Einbau der Funkge-

räte, konnte das Fahrzeug etwa 4 

Wochen später in den Dienst ge-

stellt werden. 

 

04.03.2017 Besuch bei der be-

freundeten Ortsfeuerwehr Ohne. 

Am Abend des 04.03.2017 mach-

ten sich Kameraden unseres 

Löschzuges auf den Weg zu den 

Kameraden der befreundeten 

Ortsfeuerwehr Ohne um dort ei-

nen gemütlichen Abend zu ver-

bringen. 

Gefolgt von 2 Reisebussen, be-

setzt mit Mitgliedern des Spiel-

mannszuges Lembeck, der  

Harmonie Lembeck und der Feu-

erwehr Lembeck konnten wir am 

nächsten „Fronleichnamsmor-

gen“ (25.05.17) gegen 9:30 Uhr 

gemeinsam mit allen, etwa 130 

Personen, in der eigens für uns 

reservierten Jugendherberge 

frühstücken. 

Nach der Zimmerbelegung, der 

ersten Erkundung der Stadt und 

dem ersten Besuch im Festzelt 

ließen wir den ersten Tag gemüt-

lich ausklingen. 

Am Freitag begleiteten wir die 

Musikzüge, die an verschiedenen 

Orten in der Stadt ihr Können un-

ter Beweis gestellt hatten. Nach-

mittags fanden sich alle wieder 

im Innenhof der Jugendherberge 

ein um es sich bei Bier und Grill-

fleisch gut gehen zu lassen. 

Samstags startete dann der große 

Festumzug bei strahlendem Son-

nenschein, wobei alle Deutschen 

Teilnehmer von den Lembeckern 

angeführt wurden, durch das his-

torische Städtchen Sonderborg. 

Nach der Rückkehr am Festzelt 

ließen wir auch diesen Tag wieder 

gemütlich ausklingen. 
 

Fahrt zur Internationalen Feuerwehrsternfahrt 
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Sonntags hieß es dann gegen 

10:00 Uhr wieder aufsitzen zur 

Abfahrt aus dem sonnigen Son-

derborg in Richtung Heimat. 

Gegen 18:30 Uhr sind dann alle 

nach einem schönen, sonnigen 

Wochenende wieder Gesund 

und  

 

Munter in Lembeck angekommen. 

16.09.2017 Leistungsnachweis in 

Haltern 

In diesem Jahr nahmen wir wieder 

mit 2 Gruppen am Leistungsnach-

weis in Haltern am 16.09.17 mit 

Erfolg teil. 

 

08.10.2017 Festumzug „1000 Jahre Lembeck“ 

Teilnahme am Festumzug 1000 Jahre Lembeck 

 

Anlässlich der Festwoche unter 

dem Motto „1000 Jahre Lem-

beck“ war auch die Feuerwehr 

Lembeck involviert. So organi-

sierte der Löschzug unter der 

Leitung von Ewald Trockel den 

Festumzug am 08. Oktober.  

Etwa 35 Gespanne, 40 Fußgrup-

pen und 15 Musikzüge zogen 

durch unser festlich geschmück-

tes Dorf. 

Nach dem gelungenen Festum-

zug ging es mit allen Beteiligten 

und  

Gästen zum Festzelt auf der Schüt-

zenfestwiese an der „Wulfener 

Straße“. Hier wurde der Tag ge-

mütlich beendet.28.11.2017 Jah-

resabschlussübung 

Die Jahresabschlußübung mit den 

Löschzügen Lippramsdorf, Wulfen 

und Lembeck fand am 28.11.17 in 

Lippramsdorf statt. 

 

10.12.2017 Begleitung Nikolau-

sumzug 
Text: Thomas Hortmann 
 

 

 

19.04.2017 

Brand in Dorstener Gewerbebe-

trieb – Feuerwehr mit Großauf-

gebot 

Dorsten-Feldmark 

 
 

Feldmark. Am Dienstagmorgen wurde 

die Feuerwehr Dorsten mit dem Ein-

satzstichwort „Gewerbe“ zu einem 

Gewerbepark an der Barbarastraße 

alarmiert. Neben sieben Löschzügen, 

inklusive der Hauptwache, rückten 

auch der Rettungsdienst und die Poli-

zei an. Bei Eintreffen der ersten Ein-

satzkräfte drang dichter, schwarzer 

Rauch aus gleich mehreren Fenstern 

einer Gewerbehalle für Betonfertig-

teile auf dem weitläufigen Gelände. 

Der Brandbereich befand sich ober-

halb der Halle in den dortigen Büros. 

Sämtliche Arbeiter und Angestellte 

mussten das Gebäude verlassen und 

draußen warten. Die Feuerwehr 

suchte mit mehreren Trupps unter 

Atemschutz von innen nach dem 

Brandherd. Auch zwei Drehleitern ka-

men von außen zum Einsatz. Das 

Feuer wurde schließlich in einem Auf-

enthaltsraum ausfindig gemacht. 

„Hier gab es einen Schwelbrand, der 

wohl schon länger unentdeckt geblie-

ben war, so dass sich der Brandrauch 

auf das ganze Obergeschoss und der 

Zwischendecke ausbreiten konnte“, 

berichtet Feuerwehr-Einsatzleiter 

Ludwig Hötten-Löns. „Das Feuer konn-

ten wir schließlich mit einem C-Rohr 

löschen. Anschließend haben wir den 

gesamten Bereich noch einmal kon-

trolliert und belüftet“, so Hötten-Löns 

weiter. Nach gut zwei Stunden war der 

Einsatz der Feuerwehr beendet und 

die Kräfte konnten nach und nach ab-

rücken. Personen wurden glücklicher-

weise nicht verletzt. Quelle: Bludau 
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19.04.2017 

Brand in Wohnung – Ein Be-

wohner verletzt 
Dorsten-Wulfen 

 

 
 

Wulfen-Barkenberg. Am frühen Mitt-

wochmorgen kam es in Dorsten Bar-

kenberg zu einem Wohnungsbrand. 

Zu nächtlicher Stunde gegen 2.30 Uhr 

wurden die Löschzüge der Hauptwa-

che und die aus Wulfen zur Südheide 

alarmiert. Zusätzlich rückten auch die 

Polizei und der Rettungsdienst mit 

aus.  

Vor Ort brannte es aus bislang unbe-

kannten Gründen in einer Wohnung 

im Erdgeschoss eines Mehrfamilien-

hauses. Der Bewohner wurde mit 

Verdacht auf eine Rauchgasvergif-

tung ins Krankenhaus transportiert.  

 

Unter Atemschutz wurde das Feuer 

in der Wohnung von einem Trupp mit 

einem C-Rohr erfolgreich bekämpft. 

Die restlichen Bewohner des Hauses 

mussten trotz frostiger Temperatu-

ren ihre Wohnungen verlassen. Teil-

weise konnten sie sich in den Einsatz-

fahrzeugen für die Dauer des Einsat-

zes aufhalten und wärmen. 

 

Nach über einer Stunde war der Ein-

satz beendet und die Bewohner 

konnten in ihre Wohnungen zurück. 

Die Brandwohnung ist allerdings ak-

tuell nicht mehr bewohnbar. Die Po-

lizei nahm noch in der Nacht die Er-

mittlungen zur Brandursache auf. 

Nach ersten Erkenntnissen könnte 

ein technischer Defekt den Brand 

verursacht haben. Der Sachschaden 

wird auf 10000 Euro geschätzt. 

 

Quelle: Bludau 

 

Bericht Löschzug Hervest-Dorf 
Traditionell begann das Feuerwehrjahr mit dem Neujahrsempfang 

am 08. Januar 2017. Getreu unserem Motto „Kommen Sie lieber zu 

uns, bevor wir zu Ihnen kommen“, durften wir wieder zahlreiche 

Gäste in unserem Gerätehaus begrüßen und bewirten.  

 

Am 10.01.2017 wurde Angie 

Steinfeld als neue Einsatzkraft in 

unserem Löschzug aufgenom-

men. Die Kameraden Bastian So-

kolowski und Jessica Steffen wur-

den auf der letztjährigen Jahres-

hauptversammlung am 

04.03.2017 zum Feuerwehrmann 

bzw. Feuerwehrfrau und  Markus 

Lützner zum Brandinspektor be-

fördert. Ferner wurden 2017 Die-

ter-Schnieders für 50-jährige und 

Norbert Künsken für 35-jährige 

Mitgliedschaft in der Freiwilligen 

Feuerwehr Dorsten vom Bürger-

meister Tobias Stockhoff emp-

fangen und geehrt. Schließlich 

traten im vergangenen Jahr die 

Kameraden Rainer Steven und 

Norbert Künsken in die Ehrenab-

teilung über. 

 

Das eigentliche Einsatzjahr be-

gann am 24.01.2017 und führte 

uns bis zum 20.12.2017 zu insge-

samt 25 Einsätzen. Und gleich der 

erste Einsatz des Jahres ist bei 

vielen Kameraden in Erinnerung 

geblieben. Ein Brand bei der 

Firma Somplatzki hat insgesamt 

14 Einsatzkräften einen abend-

füllenden Einsatz beschert, wo-

bei das Einsatzgeschehen über-

wiegend von unserem Löschzug 

abgearbeitet wurde. 

 

Für noch mehr Aufsehen, nicht 

nur in unseren Reihen, hat aller-

dings  

 

der Einsatz beim Olymp Sport-

park gesorgt. Zu diesem Einsatz 

ist unser Löschzug am 27.07.2017 

gegen 23.30 mit 14 Kameraden 

ausgerückt und hat dort den Auf-

bau einer stabilen Wasserversor-

gung sichergestellt. 

 

Durchschnittlich waren bei den 

Einsätzen im vergangenen Jahr 

10 Kameraden für ebenfalls 

durchschnittlich zwei Stunden im 

Einsatz. Brandeinsätze waren zu 

gut 2/3 die häufigste Einsatzart. 

Außerdem rückten wir zu 2 Ver-

kehrsunfällen, 2 BMA, 2 Ölspu-

ren, einer Bombenentschärfung, 

einer Brandsicherheitswache an 

der St.Ursula Realschule und ei-

nem Unwettereinsatz aus. 

 

Die früheste Alarmierung führte 

uns am 07. August um 04.01Uhr 

zu einem Wohnungsbrand am 

Hammer Weg. Die späteste Alar-

mierung erfolgte am 27.07. 2017 

zum Olymp Sportpark. Den längs-

ten Anfahrtsweg hatten wir im 

vergangenen Einsatzjahr am 

29.04.2017 zum TOOM Baumarkt 

nach Oer-Erkenschwick, der bis 

auf die Grundmauern nieder-

brannte und wo 9 Kameraden un-

seres Löschzuges bis in die Nacht 

hinein überörtliche Hilfe bei der 

Flutung des Areals leisteten. 
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Ausbildungseinheit am IdF 
 

Ausbildungseinheit am IdF 

 

Am 20.12.führte eine aufgelau-

fene BMA an der Hoeschstraße 4 

Kameraden mittags um 13.35 zum 

letzten Einsatz des Jahres ins Ge-

rätehaus. Um 13.45 Uhr endete 

dieser Einsatz und damit auch das 

Einsatzgeschehen unseres Lösch-

zuges im Jahr 2017. 

 

Doch wie in jedem Jahr führten 

uns nicht nur Einsätze, Neujahrs-

empfang und Jahreshauptver-

sammlung ins Gerätehaus. Wie in 

jedem Jahr begleitete im Novem-

ber eine Abordnung unseres 

Löschzuges den Martinsumzug 

des Kindergartens St. Paulus. 

Ebenso nahmen bei der Gedenk-

veranstaltung zum Volkstrauertag 

am Ehrenmal wieder Fackelträger 

aus unserem Löschzug teil. Tradi-

tionell fanden auch das Kaffee-

trinken der Frauen und die Niko-

lauszüge im Dorf und auf der 

Hardt in diesem Jahr statt, bei. 

denen unser Löschzug in gewohn-

ter Weise mitgewirkt hat Nicht zu-

letzt haben sich viele unserer Ka-

meraden aus dem Löschzug auch 

im vergangenen Jahr 2017 auf 

Lehrgängen und bei unseren 

Übungsabenden ausgebildet oder 

sind selber als Ausbilder bei der 

Jugendfeuerwehr und auf Lehr-

gängen tätig gewesen. 

Ein besonderes Highlight fand am 

13. März für die Kameraden statt. 

Wir hatten die Möglichkeit einen 

ganzen Samstagvormittag in der 

Übungshalle des Institutes der 

Feuerwehr (IdF NRW) unser Wis-

sen und Können zu trainieren. Wir 

nutzten die Möglichkeiten, die 

diese Halle bietet, in einem brei-

ten Spektrum aus.So wurden Sze-

narien vom Zimmerbrand bis zum 

ausgedehnten Brand in einer Tief-

garage insgesamt 8 verschiedene 

Übungen durchgeführt.  

 

 

 

23.04.2017 – 21:11 

Kellerbrand. Menschenleben in 

Gefahr 
Dorsten-Hervest 

 

 
 

 

Dorsten-Hervest, Freiligrathstraße, 

17:14 Uhr (ots) - Am heutigen späten 

Nachmittag wurde die Feuerwehr 

Dorsten zu einem Kellerbrand geru-

fen. Bei Eintreffen der Einsatzkräfte 

brannten in einem Kellerraum eines 

Mehrfamilienhauses Einrichtungsge-

genstände. Zwei Kinder waren in einer 

Dachgeschosswohnung vom Brand-

rauch eingeschlossen und verängstigt 

und auf einem Balkon geflüchtet. Auf-

grund der dramatischen Eintreffsitua-

tion wurde umgehend mit der Men-

schenrettung begonnen. Ein Trupp 

unter Atemschutz konnte die Kinder 

sicher durch den Treppenraum ins 

Freie retten und dem Rettungsdienst 

der Feuerwehr Dorsten übergeben. 

Ein weiterer Trupp unter Atemschutz 

leitete parallel die Brandbekämpfung 

im Kellergeschoss ein. Aufgrund der 

hohen Brandtemperaturen und der 

starken Rauchentwicklung kam es zu 

einem Gebäudeschaden.  

Im Einsatz befanden sich die Einsatz-

kräfte der hauptamtlichen Wache und 

der Löschzug Hervest I. Zur weiteren 

Brandursachenermittlung wurde die 

Einsatzstelle durch die Polizei be-

schlagnahmt. (DH)  

 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Hervest%2C%20Freiligrathstra%DFe%2C%2017%3A14%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Hervest%2C%20Freiligrathstra%DFe%2C%2017%3A14%20Uhr


 

36 

 

26.04.2017 

Zerbrochenes Fieberthermo-

meter sorgt für Feuerwehrein-

satz in Apotheke 

Dorsten-Wulfen 

 

 
 

Wulfen. Die Feuerwehr Dorsten 

wurde am Montagabend gegen 

18.30 Uhr mit den Kräften der haupt-

amtlichen Wache, des Löschzuges 

Wulfen, des ABC-Zuges und des Ret-

tungsdienstes in den Stadtteil Wul-

fen alarmiert.  

Zuvor war im Kundenbereich einer 

Apotheke an der Hervester Straße 

ein mit Quecksilber gefülltes Fieber-

thermometer zu Boden gefallen und 

anschließend zerbrochen. Die Mitar-

beiter der Apotheke reagierten geis-

tesgegenwärtig und räumten den 

kompletten Bereich. Alle Personen, 

die sich zu diesem Zeitpunkt in den 

Räumlichkeiten der Apotheke befan-

den, wurden so unverletzt ins Freie 

geführt.  

Die alarmierten Kräfte der Feuer-

wehr konnten das zerstörte Thermo-

meter, inklusive des Gefahrstoffes, 

aufnehmen und in einen speziellen 

Behälter füllen. Der Inhalt wurde an-

schließend fachgerecht entsorgt. Die 

Komponente „Messen“ des ABC-Zu-

ges nahm im betroffenen Bereich 

Messungen vor, die nach der Ber-

gung des Fieberthermometers nega-

tiv ausfielen. Die Räumlichkeiten 

wurden nach Beendigung des Einsat-

zes wieder freigegeben. Der Einsatz 

konnte nach einer knappen Stunde 

beendet werden.  

 

Quelle: Bludau 

 

Neues MTF für den Löschzug Hervest-Dorf 

 
Fahrzeugweihe 

 

Auf dem Maigang, der wie in jedem 

Jahr am ersten Samstag im Mai ge-

meinsam mit unseren Ehrenmit-

gliedern stattfand wurde unser 

neues MTF eingeweiht und geseg-

net. Stadtbrandmeister Andreas Fi-

scher überreichte den Schlüssel 

symbolisch an Löschzugführer Mar-

kus Günther und Pfarrer August  

 

Hüsing segnete das Fahrzeug. 

Und last but not least hat am 

27.05.2017 eine kleine, hochmo-

tivierte Gruppe aus unserem 

Löschzug den Kübelspritzencup 

gewonnen und die begehrte Tro-

phäe zum dritten Mal in unser 

Dorf holen können! 
Text: Stefan Warning 

 

Gewinner des Kübelspritzencup 2017 
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Bericht Löschzug Hervest 1 

Zusammenfassung der Ereignisse in 2017 aus dem Pfarrbrief 

St. Marien 

„Alle Jahre wieder…“, möchte der 
Löschzug Hervest I gerne einen 
kurzen Rückblick auf das vergan-
gene Jahr halten. Die Freiwillige 
Feuerwehr Dorsten ist eine öf-
fentliche Feuerwehr, die sich 
hauptsächlich aus ehrenamtli-
chen Mitgliedern sowie aus 
hauptamtlichen Kräften zusam-
mensetzt.  

Gerade im Bereich der Freiwilli-
gen Feuerwehr werden Nach-
wuchskräfte dringend gebraucht. 
Wer Interesse am Dienst in der 
freiwilligen Feuerwehr hat, kann 
sich gerne auf unserer Homepage 
www.lz-hervest1.de sowie unse-
rer Facebookseite unter „Freiwil-
lige Feuerwehr Dorsten - Löschzug 
Hervest I“ näher informieren. 
 
Die Übungsabende finden jeden 
1. und 3. Freitag im Monat um 
19:30 Uhr an der Hauptfeuer- und 
Rettungswache, An der Wienbe-
cke 12, statt.  
 

Neues MTF 
 
Dieses Jahr konnte sich der Lösch-
zug über die Ersatzbeschaffung ei-
nes Mannschafts-transportwa-
gens (MTF) freuen. 

Nach 15 Jahren treuer Dienste er-
setzt es unser altes Fahrzeug. Ge-
meinsam mit unseren Freunden 
der freiwilligen Feuerwehr aus 
der französischen Partnerstadt 
Ernée, wurde das Fahrzeug am 
Pfingstwochenende von Pastor 
Manuel Poonat gesegnet und 
vom Bürgermeister Tobias Stock-
hoff und dem Leiter der Feuer-
wehr Andreas Fischer an den 
Löschzug übergeben. 

Mit den Sapeurs Pompiers Ernée 
pflegt unser Löschzug seit 32 Jah-
ren eine. enge Partnerschaft. Jahr 
für Jahr wird die Freundschaft der 
Löschzüge aufs Neue gepflegt 

 

Fahrzeugweihe vom neunen MTF 

 

 

 

26.04.2017 

Zwei Schwerverletzte bei Unfall 

in Hervest 
Dorsten-Hervest 

 

 
 

 

Hervest. Heute, gegen 12 Uhr, fuhr 

eine 44-jährige Dorstenerin mit ihrem 

Auto auf dem Holtrichtersweg. An der 

Kreuzung An der Windmühle wollte 

sie geradeaus fahren und stieß dabei 

mit einer von rechts kommenden 62-

jährigen Autofahrerin aus Dorsten zu-

sammen.  

 

Durch die Wucht des Aufpralls drehte 

sich das Auto der 62-Jährigen einmal 

um die Achse und stürzte dann auf 

das Dach. Die Fahrerin musste von der 

Feuerwehr aus dem Auto befreit wer-

den.  

 

Beide Unfallbeteiligten wurden bei 

dem Unfall schwer verletzt. Beide 

wurden zur weiteren ärztlichen Be-

handlung ins Krankenhaus gebracht.  

 

Bei der 44-Jährigen konnte der Not-

arzt vor Ort eine Lebensgefahr nicht 

ausschließen. Sie wurde mit dem Ret-

tungshubschrauber ins Krankenhaus 

geflogen. Der Unfallschaden wird auf 

18.000 Euro geschätzt. 

 

Text und Foto: Guido Bludau 
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26.04.2017 

Schwerverletzter nach Sturz in 

Regenrückhaltebecken 
Dorsten 

 

 
 

Dorsten, Stadtgebiet (ots) - Um 

09:07 Uhr wurde die Feuerwehr 

Dorsten mit dem Einsatzstichwort 

"Höhen und Tiefen" zur Straße Im 

Ovelgünne alarmiert. Bei Eintreffen 

der Einsatzkräfte war ein Mitarbeiter 

einer Firma für Anlagen- und Rohrlei-

tungsbau ca. 4 m tief in ein Regen-

rückhaltebecken gestürzt und hatte 

dabei eine offene Fraktur erlitten. Er 

konnte durch den Rettungsdienst 

der Feuerwehr Dorsten zunächst 

versorgt und mit Unterstützung 

durch die Höhenrettungsgruppe des 

Kreises Recklinghausen über die 

Drehleiter geborgen werden. Ein 

Rettungshubschrauber flog ihn an-

schließend in eine Spezialklinik. Im 

Einsatz befanden sich zusätzlich zur 

hauptamtlichen Wache die Lösch-

züge Altstadt und Hervest I. (DH) 

 

 
Beförderungen zur JHV) 

Beförderungen zur JHV  

 

▪ René Grewer Feuerwehr-

mann 

▪ Leandro Bonfiglio Oberfeu-

erwehrmann 

▪ Matthias Böing Hauptfeuer-

wehrmann 

 

Löschzug – Stärke 

 
▪ 49 aktive Kameraden, davon 

12 auch in einer Hauptamtli-

chen/ Berufsfeuerwehr 

▪ Aufteilung nach Dienststel-

lung: 

7 - Zugführer 
9 - Gruppenführer 
33 - Truppführer 
 

▪ 30 Kameraden im LZ sind 

atemschutztauglich 

▪ 3 Nachwuchsmitglieder in 

der JF und 28 Kameraden 

in der Alters- und Ehrenab-

teilung 

▪ Eintritte in den Löschzug 
Lennox Uklan 
Marcel van der Linde 
David Glaß 

▪ Übernahme aus der JF 
Nico Thiemann 
Maurice Binias 

▪ Austritte aus dem Löschzug 
Sven Steffen 
Michael Varga 
Phillip Underberg 

▪ Wechsel in die Alters- und 
Ehrenabteilung 
Klaus Nothelle 

 

Neben über 100 Einsätzen, der erfolgreichen Teilnahme am Leis-
tungsnachweis in Haltern, unterstützte der Löschzug Hervest I di-
verse öffentliche Veranstaltungen um den freiwilligen Dienst den 
Bürgern näher zu bringen. 

 
Löschzug Hervest 1 beim Leistungsnachweis in Haltern 

 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten%2C%20Stadtgebiet
https://cache.pressmailing.net/content/1362b7df-5826-46d7-8846-c7340b812f41/image?attachment=false.jpg
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Einsätze 

 

Im Jahr 2017 wurde der Löschzug 

zu über 109 Einsätze gerufen. Fast 

die Hälfte der Einsätze waren 

Brandeinsätze. 

 

▪ 48 - Brandeinsätze 

▪ 30 - Brandmeldeanlage 

▪ 27 - Technische Hilfeleistung 

▪ 3 - Grundschutz 

▪ - Fehlalarm 

 

Aufteilung nach Ausrückegebiet 

 

▪ 45 Hervest I 

▪ 15 Wulfen, Lembeck, Rhade 

▪ 9 Holsterhausen 

▪ 38 - Altstadt 

▪ - Altendorf 

▪ - Hervest Dorf 

 

 

 

Statistiken 

 

▪ Summe Einsatzdauer 107h 

▪ Durchschnittliche Einsatz-

dauer 1h 

▪ Längste Einsatzdauer 9h 

▪ Summe Mannstunden 1001h 

▪ Summe Mannstunden mit 

Vor-/Nachbereitung 1426h 

▪ Durchschnitt im Einsatz (1,7 

ZF/1,7 GF/4,7 TM)  8,2 im 

Schnitt 
 

Text: Christoph Sagewka 

 

 

 

26.04.2017 

Verunreinigtes Gewässer am 

Tönsholter Weg 
Dorsten 

 

 
 

Um 17:43 Uhr wurde die Feuerwehr 

Dorsten mit dem Einsatzstichwort "Öl 

Gewässer 1" zum Tönsholter Weg alar-

miert. Bei Eintreffen der Einsatzkräfte 

war es zu einer Gewässerverunreini-

gung in einem Bach gekommen. Um-

fangreiche Erkundungen ergaben ei-

nen Ölunfall in der Nachbarstadt 

Bottrop. Hier war Heizöl in die Kanali-

sation gelaufen und über Zuläufe auch 

in den Bach nach Dorsten gelangt. In 

Absprache mit der Unteren Wasserbe-

hörde wurden Ölschlängel ausge-

bracht. Im Einsatz befand sich neben 

der hauptamtlichen Wache der Lösch-

zug Altstadt. 
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26.04.2017 

Weitere Alarmierung zu einer 

BMA fordert die Feuerwehr 

am 26.04. 

Dorsten-Lembeck 

 

 
 

Fast parallel um 17:45 Uhr war bei 

der Kreisleitstelle Recklinghausen 

die automatische Brandmeldeanlage 

eines Alten- und Pflegeheimes auf 

dem Bodelschwinghweg aufgelau-

fen. Ein Rauchmelder hatte in einem 

Küchenbereich ausgelöst. Der be-

troffene Bereich wurde durch die 

Einsatzkräfte kontrolliert. Allerdings 

ohne Feststellung. Im Einsatz befan-

den sich die Löschzüge Lembeck, 

Rhade, Wulfen und die Funkfüh-

rungsgruppe. 

 

 

Bericht Löschzug Wulfen 
 

Zum Jahresende 2017 bestand 

der Löschzug Wulfen aus 60 akti-

ven Mitgliedern. Weiterhin ge-

hören 22 Kameraden der Ehren-

abteilung an. 23 Mitglieder der 

Jugendfeuerwehr kommen aus 

dem Ausrückebereich Wulfen. 

 

Einsätze des Löschzugs 

Zu insgesamt 95 Einsätzen 

musste der LZ Wulfen im Jahr 

2017 ausrücken. Von den 95 

Einsätzen waren 69 Brandein-

sätze, dies entspricht 73% . In 26 

Einsätzen  (27 %) wurden wir zur  

Technischen Hilfe bzw. die ECS zu 

GSG Einsätzen alarmiert. Insge-

samt 82 mal wurde der gesamte 

Löschzug alamiert (86 % der Eins-

ätze). 13 mal wurden nur die 

Gruppen 1 oder 2, sowie der ABC 

Zug oder Sondergruppen aus un-

serem Löschzug alarmiert. Dies 

entspricht 14 % der gesamten 

Einsatzzahl. 

Ein besonderer Einsatz war im 

letzten Jahr der Brand des Olymp 

Sportparks. Bereits auf der An-

fahrt war zu erkennen, dass die-

ser Einsatz längere Zeit andauern 

würde. 

Nach etlichen Stunden des Ein-

satzes konnte das Feuer schließ-

lich gelöscht werden. Der Olymp 

Sportpark war jedoch nicht mehr 

vor den Flammen zu retten und 

brannte komplett nieder. 

Um möglichst gut auf Einsätze 

vorbereitet zu sein, führte der 

Löschzug im vergangenen Jahr 

auch  

wieder mehrere Übungen 

durch. Neben den Einsatzübun-

gen und der internen Ausbil-

dung auf den regulären 

Übungsabenden, absolvierte 

der Löschzug Wulfen die all-

jährliche Gemeinschaftsübung 

mit den Nachbarlöschzügen 

Lembeck und Lippramsdorf. 

Diese wurde im vergangenen 

Jahr vom Löschzug Lipprams-

dorf organisiert. In Einsatzab-

schnitt eins wurde die Men-

schenrettung aus einem Kessel-

haus geübt, in dem es nach 

Schweißarbeiten zu einem 

Brand mit vermisster Person 

gekommen war. Hier waren die 

Löschzüge Wulfen und Lip-

pramsdorf gefordert. Parallel 

musste durch den Löschzug 

Lembeck eine Person mittels 

Trage in Abschnitt 2 von einem 

Dach gerettet werden. 

Darüber hinaus wurde im ver-

gangenen Jahr am IDF in Müns-

ter in bzw. an der Übungshalle 

auf dem Außengelände mit 

dem gesamtem Löschzug ge-

übt. Die Übungsszenarien wur-

den durch einen Mitarbeiter 

des IDF betreut und nach der 

jeweiligen Durchführung be-

sprochen.  

Ebenfalls nahm der Löschzug 

am Leistungswettkampf in Hal-

tern mit zwei Gruppen teil. Die 

angetretenen  

Kameraden absolvierten Ihre 

Übungen mit Bravur und hat-

ten viel Spaß. 
 

 

 

  

https://cache.pressmailing.net/content/e8f1a902-2632-426d-bac2-b96ed3cc835f/image?attachment=false.jpg
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Neues TLF 3000 

 

Darüber hinaus, besuchten uns 

dieses Jahr erneut einige Kamera-

den der Feuerwehr Passau Hei-

ning. Diese nahmen auch erfolg-

reich am Leistungsnachweis in 

Haltern teil. Die anschließende 

Manöverkritik wurde im Geräte-

haus intensiv besprochen. 

 

Neue Fahrzeuge 

Im Jahr 2017 erhielt der Löschzug 

Wulfen 2 neue Fahrzeuge. Zum ei-

nen, ein neues MTF, zum anderen 

ein neues TLF. Nach ausgiebiger 

Unterweisung und Ausbildung 

wurden beide Fahrzeuge im Jahr 

2017 in den Einsatzdienst über-

nommen. 

 

Lehrgänge 

Um den Ausbildungsstand im 

Löschzug zu erhöhen, nahmen im 

vergangenen Jahr zahlreiche Ka-

meraden an Standortlehrgängen 

der Stadt Dorsten mit Erfolg teil. 

Darüber hinaus nahmen Kamera-

den des Löschzugs an überörtli-

chen Lehrgängen und Seminaren 

teil. 

 

Beförderungen 

▪ Rebecca Gertz Zur Feuer-

wehrfrau 

 

▪ Jan Johannes Humbert Zum 

Feuerwehrmann 

▪ Michael Wilczek Zum Ober-

feuerwehrmann 

▪ Olaf Berner Zum Hauptfeuer-

wehrmann 

▪ Jonas Humbert Zum Haupt-

feuerwehrmann 

▪ Julian Bahde Zum Brandmeis-

ter 

▪ Carsten Semper Zum Haupt-

brandmeister 

 

Der Löschzug Wulfen in der Öf-

fentlichkeit 

Um sich in der Öffentlichkeit zu 

präsentieren, nahm der Löschzug 

an zahlreichen Aktionen in Wul-

fen teil. Dazu gehörten unter an-

derem auch die Teilnahme am 

jährlichen Maibaumaufstellen 

und dem Volkstrauertag. Zu den 

vom Löschzug organisierten Ver-

anstaltungen zählten wieder das 

traditionelle Osterfeuer und zum 

dritten Male ein Glühweinum-

trunk in der Vorweihnachtszeit. 

Das Osterfeuer locke wie auch in 

den vergangenen Jahren wieder 

zahlreiche Besucher bei gutem 

Wetter auf das Feld am Friesen-

weg.  
 

 

 

 

26.04.2017 

Ausgelöste Brandmeldeanlage 

in einem Gewerbebetrieb 
Dorsten 

 

 

In den Nachstunden gegen 1:47 Uhr 

war bei der Kreisleistelle Recklinghau-

sen noch einmal die automatische 

Brandmeldeanlage eines Nahrungs-

mittelherstellers auf dem Nikolaus-

Otto-Weg in aufgelaufen. Im Bereich 

einer Niederspannungsanlage war es 

aus unbekannten Gründen zu einer 

Verrauchung gekommen. Im Einsatz 

befand sich neben der hauptamtlichen 

Wache der Löschzug Altstadt. 
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02.05.2017 

Feuer in Dorstener Innenstadt 

Wohnung - Haustiere veren-

det 

Dorsten-Innenstatdt 

 
Mit mehreren Fahrzeugen war die 

Feuerwehr am Morgen in der Esse-

ner Straße, um ein Feuer zu löschen, 

das offenbar in der Küche einer 

Wohnung ausgebrochen war. Die 

Bewohnerin war zu diesem Zeit-

punkt nicht zu Hause. Ein Rauchmel-

der hatte den Inhaber eines Schlüs-

seldienstes im Erdgeschoss auf den 

Brand aufmerksam gemacht. Den 

Brand im ersten Obergeschoss des 

Wohn- und Geschäftshauses hatte 

die Feuerwehr schnell unter Kon-

trolle. Um eine Rauchausbreitung zu 

verhindern, wurde ein mobiler 

Rauchvorhang eingesetzt und die 

brennenden Einrichtungsgegen-

stände mit einem C-Rohr unter 

Atemschutz gelöscht. Anschließend 

wurde die Wohnung maschinell ge-

lüftet. Sie ist vorläufig nicht bewohn-

bar. Die Kripo hat die Ermittlungen 

zur Brandursache übernommen. 

Glück im Unglück Wie Feuerwehr-

sprecher Dirk Heppner auf Anfrage 

bestätigte, war es großes Glück, dass 

die Bewohnerin nicht zu Hause war. 

Hätte sie gerettet werden müssen, 

wären die Einsatzkräfte nur über den 

Hinterhof und mit tragbaren Leitern 

zu ihr gelangt. Für Löschfahrzeuge 

gibt es dort keine Zufahrt. Die "Anti-

Terror"-Betonklötze in der Fußgän-

gerzone stellten die Feuerwehr da-

gegen nicht vor Probleme. "Da war 

genügend Platz", sagte Heppner. Die 

Betonwürfel wurden vor einigen 

Wochen in der Innenstadt platziert, 

um einen möglichen Terrorangriff 

wie in Berlin zumindest zu behin-

dern. Quelle Bludau 

 

 
Glühweinabend des Löschzuges 

 

Ebenfalls war der zum dritten Mal 

veranstaltete Glühweinumtrunk 

wieder ein voller Erfolg. Im wie-

der weihnachtlich dekorierten 

Gerätehaus wurden die zahlrei-

chen Gäste mit warmen und kal-

ten Getränken, sowie mit lecke-

ren Speisen versorgt.  

Zudem beteiligte sich der Lösch-

zug wieder an den diesjährigen 

Martinsumzügen in Alt-Wulfen,  

Deuten und Barkenberg. 

Eine Delegation besuchte eben-

falls unsere befreundete Feuer-

wehr in Passau, um dort an der 

Fahrzeugweihe teilzunehmen. 

 

Mitglieder 

Neu aufgenommen im Löschzug 

Wulfen wurden die Kameraden 

Dennis Bräunlich, Daniel Pfaar 

und Fabian Zahlmann.  

Tim Budnik und Henning Schlüter 

sind aus dem LZ Wulfen ausgetre-

ten. Melanie Kleine-Arndt ver-

richtet aufgrund eines Wohnort-

wechsels nun ihren aktiven 

Dienst im Löschzug Lembeck.  

 
 

Karl-Heinz Dehling wurde auf 

der Jahreshauptversammlung 

2017 in die Ehrenabteilung ver-

setzt.  

Für seine langjährige aktive Zeit 

erhielt Karl-Heinz die gebüh-

rende Anerkennung. 

 

Das Jahr 2017 war ein arbeits-

reiches und einsatzintensives 

Jahr. Mit 95 Einsätzen haben 

unsere Kameraden neben den 

24 Übungsabenden und vielen 

Zusatzterminen wieder viel Zeit 

für die Feuerwehr investiert. 

 

Ein herzlicher Dank auch an alle 

Kameraden die sich aktiv für die  

Kameradschaftspflege und die 

Ausbildung für unseren Lösch-

zug und die Jugendfeuerwehr 

eingesetzt haben. 

Ohne gute Kameradschaft wäre 

ein vertrauensvolles Zusam-

menarbeiten nicht möglich.  

Ohne gute Ausbildung gibt es 

keinen fachlich guten Nach-

wuchs für unseren Löschzug. 
Text: Jonas Humbert/Fabian Kentrup 
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Bericht Löschzug Holsterhausen 
 

Mitglieder 

Zu Beginn des Jahres 2017 zählte 

der Löschzug Holsterhausen 58 

aktive Feuerwehrleute. Neu in die 

Wehr aufgenommen wurde Ho-

sein Mosavi; vom Löschzug Her-

vest 1 wechselte Sven Steffen in 

den Löschzug Holsterhausen; von 

der Jugendfeuerwehr übernom-

men wurde Ole Wilm Romswin-

kel. 

Aus privaten Gründen ist Lennart 

Agethen aus dem Löschzug ausge-

treten. Wir danken ihm für die fast 

zehnjährige Unterstützung als 

Feuerwehrmann bei der ehren-

amtlichen Tätigkeit. Lukas Werske 

wurde wegen Nichtteilnahme an 

Übungen und Einsätzen aus der 

Feuerwehr ausgeschlossen 

Aus der Alters- und Ehrenabtei-

lung ist in diesem Jahr unser lang-

jähriges Mitglied Ludwig Kalde 

verstorben. Ludwig war 71 Jahre 

Mitglied im Löschzug Holsterhau-

sen. 

 

Zum Jahresende 2017 besteht un-

ser Löschzug 59 aktiven Mitglie-

dern, sechs Feuerwehrfrauen und 

53 Feuerwehrmännern. Fünf 

Wehrleute sind beruflich und eh-

renamtlich in der Feuerwehr ak-

tiv, 54 sind rein ehrenamtlich en-

gagierte  

 

Feuerwehrleute. Die Alters- und 

Ehrenabteilung besteht aus 14 Ka-

meraden. 

Als Vertreter der einzelnen Alters-

gruppen des Löschzuges fungie-

ren für die Altersgruppe bis 25 

Jahre Patrick Littwin,  

 

 

für die Altersgruppe den und bis 

32 Jahre Hendrik Littwin und für 

die Altersgruppe ab 33 Jahre Arne 

Mies als Ansprechpartner des 

Löschzuges im Beirat. Der Beirat 

des Löschzuges wird gebildet aus 

den Brandmeisterdienstgraden 

gewählten Ansprechpartnern des 

Löschzuges. 

Zur Jubilarehrung im November 

konnten fünf Mitglieder für ihre 

langjährige Mitgliedschaft geehrt 

werden. Michael Giebing wurde 

für 40 Jahre Mitgliedschaft in der 

Freiwilligen Feuerwehr geehrt. 

Jürgen Krause für eine 35jährige 

Mitgliedschaft. In diesem Jahr 

wurden drei Mitglieder: Volker 

Groetelaer, Arne Mies und Ralf 

Sachs für die 10jährige aktive Mit-

gliedschaft in der Feuerwehr ge-

ehrt.  

 

Der Leiter der Feuerwehr, An-

dreas Fischer, beförderte zur Jah-

reshauptversammlung 2017 

Bernd-Henning Feller, Luke Lein-

weber und Nico Vogelsang zu Feu-

erwehrmännern. Susanne Feller 

wurde zur Oberfeuerwehrfrau 

und Henning Enbergs zum Ober-

feuerwehrmann befördert. Anika 

Giebing ernannte der Leiter der 

Feuerwehr zur Hauptfeuerwehr-

frau sowie Rethar Schmidt und 

Alexander Thieken zu Hauptfeuer-

wehrmännern.  Thorsten Witt-

mann wurde zum Oberbrand-

meister ernannt. 

 

 

04.05.2017 

Zwei LKWs kollidieren auf Kreu-

zung – Stundenlange Sperrung 

und 1 Verletzter 

Dorsten 

 

 

Dorsten. Am Mittwochabend kam es 

auf der Stadtgrenze zwischen Dorsten 

und Marl zu einem Verkehrsunfall 

zweier 40 Tonnen LKWs.  

Gegen 21 Uhr bog ein 27-jähriger Nie-

derländer mit seinem Lastwagen von 

der Buerer Straße nach links in die 

Fuldastraße ab. Dabei stieß er mit 

dem ihm entgegen kommendem 27-

jährigen Lastwagenfahrer aus 

Waltrop zusammen. 

 

Bei dem Zusammenstoß wurde der 

Waltroper Lkw Fahrer leicht verletzt. 

Nach der Erstversorgung durch die 

Besatzung eines Rettungswagens vor 

Ort, wurde er zur ambulanten Be-

handlung ins Krankenhaus gebracht.  

 

Beim Unfall entstand 15.000 Euro 

Sachschaden. Ein LKW war anschlie-

ßend nicht mehr fahrbereit und 

musste aufwendig geborgen werden. 

Dafür hat die Polizei den Kreuzungs-

bereich für rund zwei Stunden voll 

sperren müssen. Es kam zu Verkehrs-

behinderungen. 

 

Quelle: Bludau 

  

https://www.lokalkompass.de/dorsten/leute/unfall-an-der-stadtgrenze-dorstenmarl-foto-bludau-m3939196,758331.html
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04.05.2017 

Verfärbter Bachverlauf ruft 

Feuerwehr und Polizei auf den 

Plan 

Dorsten-Deuten 

 
 

Deuten. Besorgte Anwohner der 

Dürerstraße und des Beckmannwegs 

in Deuten verständigten am Mitt-

wochmittag die Einsatzkräfte von 

Polizei und Feuerwehr. 

 

Ihnen war entsetzt aufgefallen, dass 

das Wasser eines kleines Bachlaufes, 

der in ein Regenrückhaltebecken 

führte, giftgrün verfärbt war. „Wir 

haben mit Hilfe eines Kanaltrupps 

des Betriebshofes der Stadt Dorsten 

mehrere Regenwassergullys über-

prüft und festgestellt, dass die Ver-

färbung nur in einem eng begrenzten 

Bereich auftritt. Die Untere Wasser-

behörde wurde von uns als zustän-

dige Stelle informiert und zur Ein-

satzstelle bestellt“, erklärt Feuer-

wehr-Einsatzleiter Stephan Jansen.  

 

Nach ersten Einschätzungen der Ein-

satzkräfte könnte es sich um eine 

Kontrollflüssigkeit handeln, die bei 

Überprüfungen von Kanälen einge-

setzt wird. Bei der Stadt Dorsten war 

hingegen so eine Überprüfung nicht 

bekannt. 

Quelle: Bludau 

 

 
Der Löschzug Holsterhausen beim Leistungsnachweis in Haltern 

 

Leistungsnachweis Haltern 

Auch in diesem Jahr haben ist der 

Löschzug Holsterhausen mit drei 

Gruppen zum Leistungsnachweis 

nach Haltern aufgebrochen. Alle 

drei Gruppen waren erfolgreich 

und haben sowohl den prakti-

schen Teil des Leistungsnachwei-

ses mit der Übung „Ein B-Rohr und 

zwei C-Rohre vor“ als auch den 

theoretischen Teil sowie die Fer-

tigkeiten Knoten und Stiche und 

im sportlichen Teil die Jury über-

zeugen können. Geehrt wurden 

die Kameraden und Kameradin-

nen Matthias Brand, Bernd-Hen-

ning Feller und Svenja Krautwald 

mit Silber und Lukas Hegemann 

mit Gold. Auch in diesem Jahr nah-

men vier Kameraden als Schieds-

richter bei dem Leistungsnachweis 

teil. 

 

Dienstbeteiligung 

Insgesamt sind im Berichtsjahr 32 

Tagen Übungsdienste durchge-

führt worden. Der Schwerpunkt 

der Ausbildung lag in diesem Jahr 

bei Löschtaktik Innenangriff. Mit 

dem leerstehenden Gebäude 

 

am Ostwall (alte Musik- und 

Computerschule) konnte ein ide-

ales Übungsobjekt gefunden 

werden, mit dem viele Einsatz-

szenarien dargestellt werden 

konnten. Mit einem Ausbil-

dungstag auf dem Außenge-

lände des IdF in Münster konn-

ten die Kenntnisse noch intensiv 

vertieft werden. 

 

Ohne die Ausbildung für den 

Leistungsnachweis wurden rund 

1.818 Stunden in die Ausbildung 

investiert. Hinzu kommen 1.178 

Einsatzstunden und rund 1.100 

erfasste Stunden für die Lehr-

gänge auf Stadtebene. 

 

Einsätze 

Mit 55 Einsätzen wurden wir in 

2017 ähnlich oft alarmiert als im 

Vorjahr. Mit 37 Einsätzen waren 

zwei Drittel aller Einsätze für den 

gesamten Löschzug, zu 18 Eins-

ätzen wurde die Funkführungs-

gruppe alarmiert. Jeder zweite 

Einsatz des Löschzuges war da-

bei zeitkritisch, das heißt ein un-

mittelbares Eingreifen 
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zur Gefahrenabwendung für Le-

ben und Gesundheit bzw. Erhal-

tung von Sachwerten war erfor-

derlich. Die Einsätze gliedern sich 

wie folgt: 

37 Alarmierungen des Löschzuges 

zu Brandeinsätzen, davon 2 Ver-

kehrsunfälle 

18 Einsätze für die Funkführung,  

20mal sind die Alarmierungen 

durch Brandmeldeanlagen ausge-

löst worden. Meist handelte es 

sich aber um kleinere Brandereig-

nisse, 

die aber trotzdem große Schäden 

an den Gebäuden angerichtet ha-

ben. Ein besonderer Brand war si-

cherlich der Brand des Olymp-

Sportparkes. Dieses Brandereignis 

mit überregionalem Medieninte-

resse wird die Feuerwehr Dorsten 

auch in Zukunft noch beschäfti-

gen,  

 

eine Konsequenz wird ein neues 

Hygienekonzept um eine optimal 

Einsatzstellenhygiene zu errei-

chen. Bei Funkführungseinsätzen 

waren durchschnittlich sechs Ein-

satzkräfte vor Ort, davon waren 

im Schnitt fünf Atemschutzgerä-

teträger, bei Brandeinsätzen wa-

ren durchschnittlich dreizehn Ein-

satzkräfte mit neun Atemschutz-

geräteträgern an der Einsatz-

stelle. Entscheidend für die Si-

cherheit der Einsatzkräfte ist, dass 

wir bei jedem Einsatz mit so viel 

Atemschutzgeräte-trägern ausrü-

cken konnten, um einen eigenen 

Sicherheitstrupp stellen zu kön-

nen. Zu Brandsicherheitswachen 

sind wir im Jahr 2017 sechsmal 

eingesetzt worden. 

 

 

 
Einsatz des Löschzuges bei winterlichen Verhältnissen 

 

 

 

07.05.2017 

Rettungskräfte kümmerten sich 

um verletzten Greifvogel 
Dorsten-Rhade 

 

 
 

Rhade. Um einen verletzten und sicht-

lich entkräfteten Greifvogel kümmer-

ten sich am gleich ein Dutzend Ret-

tungskräfte.  

 

Passanten, die zum Rhader Sportplatz 

am Dillenweg unterwegs waren, ent-

deckten am Sonntagmorgen (7. Mai) 

den augenscheinlich verletzten Bus-

sard am Straßenrand und alarmierten 

über Notruf die Dorstener Feuerwehr. 

 

Diese rückte mit dem Löschzug Rhade 

und der hauptamtlichen Wache an. 

Gleichzeitig war auch der Dorstener 

Tierretter Peter Günther zufällig vor 

Ort und packte beherzt mit an. Der 

Greifvogel wurde behutsam eingefan-

gen und in eine große Transportbox 

gesetzt. Hier übernahm dann die 

Hauptwache der Dorstener Feuer-

wehr. Nach einigen Telefonaten war 

schnell geklärt, wer hier weiter helfen 

kann. Die Feuerwehr transportierte 

den Bussard zur Wildvogelstation 

Hardt. Hier soll er versorgt, gepflegt 

und wieder aufgepäppelt werden.  

 

Text und Fotos: Bludau 
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10.05.2017 

PKW überschlägt sich nach 

Kreuzungsunfall 
Dorsten-Hervest 

 

 
 

Hervest. Am frühen Montagmorgen 

kam es in Hervest zu einem schwe-

ren Verkehrsunfall. 

 

Gegen 6 Uhr kollidierten im Kreu-

zungsbereich Hellweg und Kämp-

chenstiege der Opel Corsa einer 56-

jährigen Frau aus Dorsten mit einem 

Kleinbus eines 57-jährigen Fahrers 

aus Essen. Im Kreuzungsbereich gilt 

rechts vor links.  

 

Durch den Zusammenstoß geriet der 

Corsa ins Schleudern und landete 

schließlich auf der Fahrerseite. Die 

Dorstenerin konnte sich aus eigener 

Kraft aus dem Wagen befreien. Eine 

Notärztin untersuchte sie vor Ort, 

bevor sie mit einem Rettungswagen 

ins Dorstener Krankenhaus zur wei-

teren Behandlung kam. Nach ersten 

Angaben kam sie aber mit leichten 

Verletzungen davon. 

 

Quelle: Bludau 

 

Ausflug des Löschzuges (Foto: Löschzug Holsterhausen) 

Veranstaltungen 

Der Löschzug Holsterhausen nahm 

in 2017 an vielen Veranstaltungen 

innerhalb der Dorfgemeinschaft 

teil.  

In diesem Jahr wurde schon am 

dritten Advent ein Adventsfenster 

Fenster geöffnet, das von der Frau-

engemeinschaft gestaltet wurde. 

Die Adventszeit konnte mit einem 

Glas Glühwein ausklingen. 

 

Kameradschaft 

Der Jahresausflug führte uns in die-

sem Jahr auf die Burg Rothenfels in 

der Nähe von Würzburg. 

Für die Ehrenabteilung hat Ulrich 

Dolle die Organisation innerhalb 

des Löschzuges übernommen. Mit 

seiner Hilfe wird die Anbindung der 

älteren Kameraden und deren Ehe-

frauen an den Löschzug noch inten-

siviert werden können. Die Aktio-

nen auf Löschzug- und Stadtebene 

werden immer sehr gut angenom-

men. Der Kübelspritzenpokal 

wurde in diesem Jahr vom Löschzug  

Holsterhausen ausgerichtet. Zum 

Ende des Jahres wurden unsere 

Frauen und Partnerinnen zu einem  

weihnachtlichen Dämmerschop-

pen eingeladen. 

Schlusswort 

Auch im Jahr 2017 wurde der 

Löschzug in vielfältiger Weise im 

Bereich der Gefahrenabwehr ge-

fordert. Die fundierte Ausbildung 

der vergangenen Jahre hat die Er-

wartung an eine professionelle 

Hilfe bei allen Einsatzanforderun-

gen bewährt.  

Das Konzept, die anfallenden Auf-

gaben auch auf viele Schultern zu 

verteilen, wird positiv aufgenom-

men und  trägt dazu bei, die Iden-

tifikation mit dem Löschzug zu 

stärken. Insbesondere das Einbin-

den junger Feuerwehrkameraden 

in die Gestaltung der Übungs-

abende trägt dazu bei, die Ausbil-

dung abwechslungsreich und ziel-

gerichtet durchführen zu können. 

Diese Gestaltung der Ausbildung 

soll auch für das Jahr 2018 aufge-

nommen und verstärkt werden. 

 

Für das gezeigte Engagement, die 

große Einsatzbereitschaft und die 

zahlreich geopferte Freizeit 

möchten wir uns bei allen Mitglie-

dern, Ehefrauen oder Freundin-

nen und sonstigen Förderern des 

Löschzugs Holsterhausen recht 

herzlich bedanken! 
Text: Bernhard Feller 
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Bericht Löschzug Altstadt 

03.03.2017 Jahreshauptversammlung  

 

Beförderungen:  

▪ Annika Hetkamp zur Feuerwehrfrau  

▪ Philipp Fröscher zum Oberfeuerwehrmann  

▪ Carsten Theune zum Oberfeuerwehrmann  

▪ Stefan Nowak zum Unterbrandmeister  

▪ Alexander Meyer zum Oberbrandmeister  

▪ Tobias Rudolph zum Brandoberinspektor  

▪ Björn Malinowski zum Brandoberinspektor  

 

Nach Anhörung des Löschzuges wurde Volker Löppki 

vom Leiter der Feuerwehr für weitere sechs Jahre als 

stellvertretender Löschzugführer ernannt.  

 

 

 

 

Beförderungen zur Jahreshauptversammlung 

 

27.05.2017 

Gemeinsame Übung mit dem Löschzug Altendorf-Ulfkotte im Fran-

ziskanerkloster Ziel der Übungsleitung war eine kombinierte Men-

schenrettung und Brandbekämpfung. Hierzu drang ein Trupp unter 

schwerem Atemschutz in das Gebäude ein, während gleichzeitig 

mehrere Leitern zur Rettung der eingeschlossenen Person am Fens-

ter in Stellung gebracht wurden.  

 

 

 

 

10.05.2017 

Schwerer LKW-Unfall auf der 

B224 
Dorsten-Hosterhausen 

 

 
 

Holsterhausen. Am Montagmorgen 

kam es auf der B224 (Borkener 

Straße) in Dorsten zu einem schweren 

Verkehrsunfall. Gegen 7.30 Uhr be-

fuhr ein 34-jähriger LKW-Fahrer aus 

Heiden mit einem Sattelzug die Borke-

ner Straße von Raesfeld in Richtung 

Dorsten. Kurz vorm Ortseingang Hols-

terhausen bemerkte der Fahrer nach 

eigenen Angaben, dass sich eine Auf-

fahrrampe des Anhängers gelöst 

hatte und auf der Fahrbahn schleifte. 

Durch den kurzen Blick in den Rück-

spiegel kam das LKW-Gespann von 

der Fahrbahn ab und prallte gegen ei-

nen massiven Alleebaum. Durch den 

Zusammenstoß mit dem Baumstamm 

wurde das Führerhaus des LKWs völlig 

zerstört. Auch kam der Aufbau des 

Anhängers mehrfach gegen den 

Baum, sodass der Umfang des massi-

ven Stammes um rund ein Drittel ver-

ringert wurde. Der Fahrer hatte das 

Sprichwörtliche Glück im Unglück. Er 

blieb unverletzt. Die alarmierte Feuer-

wehr streute auslaufendes Hydrauli-

köl ab und kümmerte sich um die Rei-

nigung der Fahrbahn. Zusätzlich 

wurde ein Fachmann für den beschä-

digten Baum informiert. Dieser 

kommt im Laufe des Tages raus und 

entscheidet dann, ob dieser gefällt 

werden muss.Der LKW war nicht 

mehr fahrbereit und musste abge-

schleppt werden. Durch den Unfall 

kam es in diesem Bereich zu erhebli-

chen Verkehrsstörungen. 

Quelle: Bludau 
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12.05.2017 – 17:06 

Tierischer Nachwuchs auf Ab-

wegen. Feuerwehr und Pas-

santen retten Entenfamilie 

Dosten-Altstadt 

 

 
 

 

Dorsten-Altstadt, Südwall, 11:23 Uhr 

(ots) - Die Feuerwehr Dorsten wurde 

heute Vormittag mit dem Einsatz-

stichwort "Kleintier in Notlage" zu ei-

ner Rettungsaktion am Südwall geru-

fen. Vom Dach eines Altenheimes im 

Stadtzentrum waren nach und nach 

alle Entenküken einer Entenfamilie 

mitten im Berufsverkehr auf den 

Bürgersteig gefallen. Beherzte Pas-

santen retteten den Nachwuchs in 

eine Einkaufstüte und alarmierten 

die Einsatzkräfte. Die 10 Küken und 

die besorgte Entenmutter konnten 

sodann mit einer Transportbox zu ei-

ner abgelegen Stelle an der Lippe 

wohlbehalten wieder in die Freiheit 

entlassen werden. (DH) 

 

 
Jahresabschussübung 2017 

 

29.09.2017 Jahresabschluss-

übung  

Das Szenario der Übung war ein 

schwerer Verkehrsunfall auf der 

Kreuzung Gelsenkirchener 

Straße/Ostlandstraße. Bei Ein-

treffen zeigte sich aus einem 

PKW eine starke Rauchentwick-

lung. Insgesamt mussten 6 Per-

sonen befreit und rettungs-

dienstlich versorgt werden. 
Unfallszenario Jahresabschlussübung 

 

Neues Fahrzeug  

Der Löschzug Altstadt erhielt im September 2017 ein neues Fahr-

zeug, ein HLF 20. Vier Kameraden holten es in Ulm beim Hersteller 

ab. Das neue HLF wurde von vielen Kameradinnen und Kameraden 

am Gerätehaus in Empfang genommen. 

 
Neues HLF 20 für den Löschzug 

 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Altstadt%2C%20S%FCdwall%2C%2011%3A23%20Uhr
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Leistungsnachweis in Haltern am See  

Aus der Altstadt nahmen zwei Gruppen erfolgreich am Leistungs-

nachweis in Haltern teil.  
 

 
Leistungsnachweis Haltern 

 

 

Nikolausumzug und Glühweinhütte  

Als Highlights in der Vorweihnachtszeit begleitete der LZA wieder 

den Nikolausumzug in der Stadt und verkaufte beim Katharinen- und 

Nikolausmarkt Glühwein in der selbstgebauten Hütte. 
 

 

 
Der Löschzug beim Nikolausumzug 

 
Text: Christina Wahle 

 

 

 

13.05.2017 – 18:53 

FW-Dorsten: Segelflugzeug in 

Böschung gestürzt - Pilot leicht 

verletzt 

Dorsten-Altstadt 

 

 
 

Dorsten-Altstadt, Im Ovelgünne, 

13.05.2017, 16:44 Uhr (ots) - Am spä-

ten Nachmittag wurden die Kräfte der 

hauptamtlichen Wache, des Löschzu-

ges Altstadt, des Löschzuges Hervest I 

und des Rettungsdienstes zur Straße 

"Im Ovelgünne" alarmiert. Anrufer 

hatten der Kreisleitstelle Recklinghau-

sen zuvor mitgeteilt, dass ein Segel-

flugzeug, im Bereich des Flugplatzes, 

abgestürzt sei. Die ersteintreffenden 

Kräfte fanden ein Segelflugzeug vor, 

dass in eine Böschung gestürzt war. 

Da das Flugzeug in circa 2 Metern 

Höhe vom Boden entfernt zum Still-

stand kam, musste der leichtverletzte 

Pilot mit Hilfe der Feuerwehr aus dem 

Cockpit befreit und zum Boden beför-

dert werden. Nach der rettungs-

dienstlichen Versorgung, wurde er ei-

nem örtlichen Krankenhaus zuge-

führt. Um das Flugzeug bergen zu kön-

nen, setzte die Feuerwehr einen Kran 

ein. Neben Fachkräften der Bezirksre-

gierung, erschien ebenfalls die Polizei 

vor Ort, um die Unfallursache zu er-

mitteln. Ein Hubschrauber der Polizei 

kam ebenfalls zum Einsatz.(MT) 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Altstadt%2C%20Im%20Ovelg%FCnne%2C%2013.05.2017%2C%2016%3A44%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Altstadt%2C%20Im%20Ovelg%FCnne%2C%2013.05.2017%2C%2016%3A44%20Uhr
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29.05.2017 – 16:16 

Med. Notfall auf der BAB 31 

Dorsten BAB 31 

 

 

Das Hilfeleistungslöschfahrzeug der 

hauptamtlichen Wache sicherte wäh-

renddessen eine Einsatzstelle auf der 

Bundesautobahn (BAB) 31 für den 

Rettungsdienst ab. Hier musste eine 

Fahrzeugführerin nach einem inter-

nistischen Notfall im derzeitigen 

Baustellenbereich zwischen den An-

schlussstellen Dorsten-Lembeck und 

Schermbeck notärztlich versorgt wer-

den. Aufgrund der Notfallversorgung 

kam es zu einer erheblichen Staubil-

dung in beiden Fahrtrichtungen. (DH) 

 

Jugendfeuerwehr Dorsten 
 

 

Die Jugendfeuerwehr ist eine der wichtigsten Einrichtungen zur 

Nachwuchsgewinnung der Freiwilligen Feuerwehr. Jugendliche 

können bereits ab einem Alter von 10 Jahren beitreten. Die Ju-

gendfeuerwehr in Dorsten gliedert sich in zwei Gruppen (Nord 

und Süd). 

 

Wir bieten allen Mitgliedern 

eine spannende und abwechs-

lungsreiche Freizeitbeschäfti-

gung: Von feuerwehrtechni-

schen Inhalten über sportliche 

Wettkämpfe bis hin zu Freizei-

ten und Ausflügen sowie vielfäl-

tige Bildungsangebote. In den 

Jugendfeuerwehren wird natur-

wissenschaftlich-technisches 

Wissen vermittelt und der Aus-

bau von Sozialkompetenz geför-

dert. Ein weiterer Schwerpunkt 

ist die Vorbereitung auf den Ein-

satz in der Feuerwehr unter Be-

rücksichtigung der persönlichen 

Leistungsfähigkeit der Mitglie-

der. 

Wir stehen für gelebten Dienst 

am Nächsten und ein Gemein-

schaftsleben unter Ausschluss 

von parteipolitischen und kon-

fessionellen Gesichtspunkten. 

Wir setzen uns für die Anerken-

nung der Menschenrechte so-

wie die Wahrung der demokra-

tischen Ordnung gemäß den 

Zielen des Grundgesetzes ein. 

Als Grundlage unseres Handeln 

gilt der Leitspruch der Feuer-

wehren: „Einer für Alle – Alle für 

einen!“ 
(Text: Jugendfeuerwehr NRW) 

 

Jugendfeuerwehr Dorsten Gruppe Nord/Süd  

▪ Mitglieder (m) 41 

▪ Mitglieder (w) 16 

Summe 57 
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Tätigkeitsbericht Gruppe Nord 
Zum Jahresanfang bestand die Gruppe Nord aus 19 Jungen und 8 

Mädchen. Im Laufe des Jahres wechselten 1 Jugendlicher in den 

Löschzug. 4 Jugendliche kamen neu dazu, am Jahresende bestand 

unsere Gruppe aus 30 Mitgliedern. 

 

Gruppe Nord 

Wulfen 5 Mädchen 16 Jungen 

Lembeck 2 Mädchen 0 Jungen 

Rhade 0 Mädchen 3 Jungen 

Hervest-Dorf 1 Mädchen 3 Jungen 

 

 

 
 

Im Juli haben wir mit zwei Grup-

pen am Landratpokal in der Stadt 

Marl teilgenommen und die ers-

ten beiden Plätze gemacht und 

damit haben wir uns zum Landes-

entscheid in Porta Westfalica qua-

lifiziert. Eine Woche nach dem 

Landratpokal hieß es dann auf 

nach Porta Westfalica. Nach ei-

nem harten Kampf im Löschan-

griff sowie im Staffellauf belegte 

die erste Gruppe Platz 12, die 2 

Gruppe kam unter die Top 10 der 

besten Jugendfeuerwehren in 

NRW und belegten den 9 Platz. 

 

Im Oktober fand der zweite BF-

Tag des Jahres statt, dieser be-

gann bereits einen Abend frü-

her, sodass wir am nächsten Tag 

früh starten konnten. Wie in je-

dem Jahr begleiteten wir die 

Martinsumzüge in Wulfen Bar-

kenberg und in Alt-Wulfen. 

Am letzten Übungsabend des 

Jahres 2017 stand „Feuerwehr-

quiz“ auf dem Dienstplan. Die 

Älteren beschäftigten sich mit 

dem neuen TLF aus Wulfen, 

während die Jüngeren sich mit 

einem Feuerwehrquiz auseinan-

dersetzten. 
 

 

29.05.2017 

FW-Dorsten: Taucherstaffel der 

Feuerwehr Dorsten in Marl im 

Einsatz. 

Dorsten/Marl 

 

 
 

Dorsten/Marl, BAB 31/Lippramsdor-

fer Straße, 10:56 Uhr (ots) - Am heuti-

gen Vormittag wurde die Taucherstaf-

fel der Feuerwehr Dorsten zur Unter-

stützung der Feuerwehr Marl alar-

miert. Taucher der Dorstener Staffel 

suchten in der Lippe nach einem mög-

licherweise gekenterten Schlauch-

bootführer ab, konnten die Suche al-

lerdings nach Absprache mit der dorti-

gen Einsatzleitung nach ca. 2 Stunden 

beenden. 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten%252FMarl%2C%20BAB%2031%252FLippramsdorfer%20Stra%DFe%2C%2010%3A56%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten%252FMarl%2C%20BAB%2031%252FLippramsdorfer%20Stra%DFe%2C%2010%3A56%20Uhr
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01.06.2017 

Feuerwehr rettet Kalb "Flo-

rian" im Hervester Natur-

schutzgebiet 

Dorsten-Hervest 
Dorsten-Hervest 

 
Hervest. Am Donnerstagnachmittag 

(1. Juni) kam es in Hervest Dorsten zu 

einer tierischen Rettungsaktion. Ein 

erst vor gut zwei Tagen geborenes 

Heckrinder-Kälbchen blieb im Morast 

des Hervester Bruchs stecken und 

konnte sich nicht mehr selbst be-

freien. Die herbeigerufenen Feuer-

wehrleute erwiesen sich als Retter in 

der Not. Das Jungtier von Bauer Theo 

Aldenhoff steckte mit beiden Vorder-

hufen fest. Er selbst konnte seinem 

Kalb aber nicht helfen, weil die Heck-

rinder-Herde das Tier gegen den 

Menschen abschirmte und vertei-

digte. Der Landwirt alarmierte die 

Feuerwehr. 

Zuvor hatten aber bereits Spazier-

gänger bei der Feuerwehr angerufen. 

Bei ihrem Besuch des Storchennestes 

hatten sie das Drama durch ihr Fern-

glas beobachtet und auch gehört, wie 

das Kalb leise nach seiner Mutter rief, 

und gesehen, wie es versuchte, sich 

selbstständig aus dem Morast zu be-

freien. Erst als die Heckrinder das 

Kalb aufgegeben hatten und von dan-

nen gezogen waren, konnten sich die 

beiden Feuerwehrmänner Andre Ro-

sin und Andreas Bellendorf im 

Schlauchboot über die Wasserfläche 

dem Kalb nähern und das Jungtier 

aus dem Schlamm ziehen. Anschlie-

ßend übergaben sie es Theo Alden-

hoff, der dem Kalb direkt eine Ohr-

marke verpasste.  

 

Quelle: Bludau 

 
 

In Dorsten an der Hauptwache 

fanden die meisten Übungs-

abende statt, aber auch die ande-

ren Löschzüge der Umgebung be-

teiligten sich an den Übungsaben-

den, so dass auch mal ein Übungs-

abend in Wulfen oder Lembeck 

sowie in Rhade stattfinden durfte. 

 

Feuerwehrtechnisches Wissen 

wurde in praktischer und theore-

tischer Form an 15 Übungsaben-

den vermittelt. 

 

Mit einem Ausspracheabend hat 

das Jahr 2017 begonnen. An die-

sem Abend wurden positive und 

negative Aspekte des vergangen-

den Jahres genannt. 
Text: Christian Dehling 

Am zweiten Übungsabend des 

Jahres fand die Jahreshauptver-

sammlung statt, dort wurde ein 

neuer Jugendausschuss gewählt.  

 

Die Jugendwarte berichteten 

ebenfalls über anstehende Akti-

vitäten und Ereignisse im anste-

henden Jahr. Am Ende der Jah-

reshauptversammlung wurde 

die Jugendflamme 1 an die Ju-

gendlichen verliehen. 

 

Der Jahresabschluss führte uns 

dieses Jahr in die Eissporthalle 

Dorsten. 
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Tätigkeitsbericht Gruppe Süd 
Zum Jahresanfang bestand die Gruppe Süd aus 28 Jungen und 3 

Mädchen. Im Laufe des Jahres wechselten 4 Jugendlicher in den 

Löschzug. 6 Jugendliche kamen neu dazu, am Jahresende bestand 

unsere Gruppe aus 26 Jngen und 3 Mädchen.  

Gruppe Süd   

Mitglieder 4 Mädchen 26 Jungen 
 

 

Dienst und Tätigkeitsbericht: 

 

▪ 22 Übungsabende im Jahr 

2017 

▪ Jeder Löschzug des Berei-

ches Gruppe Süd übernimmt 

im Laufe des Jahres einen 

Übungsabend – Ziel ist es 

Kontakte zu knüpfen, über 

den Tellerrand zu schauen 

und dass die Kameraden die 

Jugendlichen kennenlernen 

und umgekehrt. 

▪ Vom 14.08.2017 – 

23.08.2017 fand die Ferien-

fahrt der Gruppe Süd nach 

Rothenfels statt 

 

 

▪ Teilnahme am Lichterfest or-

ganisiert durch den Förder-

verein 

▪ Unterstützung des Löschzu-

ges Altstadt beim Nikolau-

sumzug in der Altstadt 

▪ Jahresabschluss Übung an 

der alten Musikschule 

▪ Teilnahme am Kübelsprit-

zencup in Holsterhausen 
Text: Thomas Brosthaus 

 

 
 

 

04.06.2017 – 10:54 

FW-Dorsten: 2 Verletzte Perso-

nen bei Verkehrsunfällen auf 

der Bundesautobahn (BAB) 31 

in der Nacht zu Samstag 
Dorsten BAB 31 

 

 

 

 

Dorsten, BAB 31, 00:29 Uhr (ots) - Um 

00:29 Uhr wurde die hauptamtliche 

Wache der Feuerwehr Dorsten mit 

dem Einsatzstichwort "med. Notfall 

BAB o. TH" zur BAB 31 gerufen. In 

Fahrtrichtung Emden kurz vor dem 

Rastplatz "Kalter Bach" war es zu ei-

nem Verkehrsunfall zwischen einem 

PKW und einem Motorrad gekom-

men. Während der notärztlichen Ver-

sorgung durch den Rettungsdienst, si-

cherte das Hilfeleistungslöschfahr-

zeug der hauptamtlichen Wache die 

Einsatzstelle gegen den fließenden 

Verkehr. Danach konnte die Einsatz-

stelle an die Autobahnpolizei überge-

ben werden.  

Um 01:53 Uhr musste die hauptamtli-

che Wache wiederrum zur BAB 31 aus-

rücken. Dieses Mal mit dem Einsatz-

stichwort "VU 1". Zwischen den An-

schlussstellen Dorsten-West und Hols-

terhausen Parkplatz war ein PKW bei 

einem Alleinunfall zunächst in die Mit-

telleitplanke gefahren. Bei Eintreffen 

der Rettungskräfte lag der PKW kopf-

über in der Böschung neben der rech-

ten Fahrspur. Der Fahrzeuglenker 

konnte sich selbst befreien, musste al-

lerdings durch den Rettungsdienst 

notärztlich versorgt werden. Das Hilfe-

leistungslöschfahrzeug und das Wech-

selladefahrzeug der hauptamtlichen 

Wache sicherten während der Ret-

tungsmaßnahmen die Einsatzstelle. 

Danach konnte die Einsatzstelle auch 

hier der Autobahnpolizei übergeben 

werden. (DH)  

 

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten%2C%20BAB%2031%2C%2000%3A29%20Uhr
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BEVÖLKERUNGSSCHUTZ 
Das Land NRW hat den Städten und Gemeinden als Unterstüt-
zungsleistung für den Ausbau von kommunalen Warnsystemen 
insgesamt einen Betrag von 10 Mio. € zur Verfügung gestellt. Auf 
die Stadt Dorsten entfällt ein Betrag von 45.696,21 €. 

Die Bevölkerung vor heranna-

henden Gefahren rechtzeitig 

warnen zu können, gehört zur 

präventiven Gefahrenabwehr ei-

ner Gemeinde. Nach § 3 Abs. 1 

Satz 2 des BKHG sind die Ge-

meinden im Katastrophenschutz 

und bei der Umsetzung der von 

dem für Inneres zuständigen Mi-

nisterium ergangenen Vorgaben 

zur landesweiten Hilfe unter Fe-

derführung des Kreises ver-

pflichtet und gemeinsam mit 

dem Kreis für die Warnung der 

Bevölkerung verantwortlich. 

Diese Regelung wurde erstmals 

so explizit gesetzlich verankert. 

 

Es werden jedoch keine Aussa-

gen darüber getroffen, wie diese 

Warnung aussehen soll. Der Ein-

satz von Sirenen ist das effek-

tivste Mittel, die Bevölkerung 

vor Gefahren zu warnen. Daher 

hat die Stadt Dorsten beschlos-

sen, die Landesmittel zum Auf-

bau eines Sirenensystems einzu-

setzen. Hierzu werden vorhan-

dene Sirenenstandorte umge-

rüstet und neue Standorte ge-

schaffen. Ziel ist es, im Endaus-

bau einen Erreichungsgrad von 

ca. 89,3 % der Bevölkerung zu er-

reichen.   

 

Die Landeszuwendung reicht zur 

Umsetzung nicht aus. Es werden 

weitere städtische Mittel in 

Höhe von 400.000 € benötigt. 

Der Rat der Stadt Dorsten hat im 

Dezember 2014 beschlossen, 

diese Mittel in den Jahren 2015 

– 2025 bereitzustellen.  

 

Das vorläufige Sirenenkonzept 

sieht ca. 30 Standorte vor. Mit 

dem Aufbau des Sirenensystems 

wurde nach Ausschreibung der 

Leistung im Jahr 2016 begonnen. 

Bisher wurden folgende Stand-

orte auf elektronische Sirenen 

umgerüstet: 

 

2016 

▪ Amtsgericht Dorsten, Al-

ter Postweg 36 

▪ Pestalozzischule, 

Storchsbaumstr. 65 

▪ Antoniusschule, Herold-

str. 1 

▪ Bonifatiusschule, Plies-

terbecker Str. 76 

▪ Urbanusschule, Erler 

Str. 41 

 

2017 

▪ Kardinal-von-Galen-

Schule, Im Päsken 14 

▪ Augustaschule, Halter-

ner Str. 62 

▪ Albert-Schweitzer-

Schule 267 
Text: Claudia Hildebrandt 

 

 

 

18.06.2017 – 20:45 

Einsätze für die Dorstener Tau-

cherstaffel  
Haltern/Marl 

 
Haltern/Marl, Hullerner Straße/Wul-

fener Straße, 13:58 Uhr (ots) - Gegen 

14 Uhr wurde die Dorstener Staffel zu-

sammen mit der Taucherstaffel der 

Berufsfeuerwehr Gelsenkirchen zur 

Unterstützung der Halterner Feuer-

wehr gerufen. Eine 47-jährige Person 

war nach einer Schwimmrunde im 

Halterner Stausee zu einer Insel im 

Stausee nicht wieder zu seinen Beglei-

tern zurückgekehrt. Die Einsatzkräfte 

der Feuerwehr und die DLRG began-

nen sofort mit der Suche. Glücklicher 

Weise meldete sich die Person nach 

einer Stunde beim DLRG. Sie war nach 

eigenen Angaben auf der anderen 

Seite der Insel wieder ins Wasser ge-

gangen und dann den Rest zu Fuß ge-

laufen. Gegen 17 Uhr wurde die 

Dorstener Staffel wieder zusammen 

mit der Taucherstaffel der Berufsfeu-

erwehr Gelsenkirchen zur Unterstüt-

zung der Marler Feuerwehr gerufen. 

Eine Spaziergängerin hatte am Ufer 

der Lippe in Höhe des Wulfener Straße 

persönliche Utensilien und Kleidungs-

gegenstände einer 46-jährigen Person 

aus Dorsten entdeckt. Der Dorstener 

wurde am Samstagabend zum letzten 

Mal gesehen. Auch hier begannen die 

Einsatzkräfte gleich mit der Personen-

suche mit einem Boot auf dem Wasser 

und Tauchern der Taucherstaffeln un-

ter Wasser. Die Suche musste am 

Abend ergebnislos abgebrochen wer-

den. In beiden Fällen kam auch ein 

Hubschrauber der Polizeifliegerstaffel 

NRW zum Einsatz. Die Ermittlungen 

der Polizei dauern an. (DH)  

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Haltern%252FMarl%2C%20Hullerner%20Stra%DFe%252FWulfener%20Stra%DFe%2C%2013%3A58%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Haltern%252FMarl%2C%20Hullerner%20Stra%DFe%252FWulfener%20Stra%DFe%2C%2013%3A58%20Uhr
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KKreisweiter Sirenen-Probealarm am Mittwoch 
 

Der Kreis Recklinghausen wird am Mittwoch, 25. Oktober 2017, zwi-

schen 17.00 und 17.10 Uhr einen kreisweiten Probealarm zur War-

nung der Bevölkerung durchführen 

 
 

Der Probebetrieb dient einer-

seits der technischen Überprü-

fung der vorhandenen Sirenen. 

Andererseits soll er dazu beitra-

gen, dass die Bevölkerung die Si-

renen wahrnimmt und sich mit 

den Signalen vertraut macht. So 

soll sichergestellt werden, dass 

im Falle von Gefahrgutunfällen 

und großen Schadenslagen die 

Bevölkerung möglichst gut ge-

warnt werden kann. 

 

 

Signalfolge und Bedeutung: 

 

Zuerst wird das Signal mit der Be-

deutung „Entwarnung“ (1 Minute 

Dauerton) ausgelöst. Danach er-

folgt ein 1-minütiger auf- und ab-

schwellender Heulton mit der Be-

deutung „Radio einschalten und auf 

Durchsagen achten“.  

Zum Abschluss erfolgt nochmals ein 

1minütiger Dauerton mit der Be-

deutung „Entwarnung“. 

 

Der Probealarm wird künftig einmal 

pro Halbjahr ausgelöst, um mög-

lichst viele Teile der Bevölkerung 

mit den Signalen erreichen zu kön-

nen. Der Probealarm wird vorher 

auch über die Warn-App NINA an-

gekündigt. 

 

Pressekontakt:  

Öffentlichkeitsarbeit 

Svenja Küchmeister 

Telefon: 

02361/534512,  

E-Mail:  

svenja.kuechmeister@kreis-re.de 

 

 

 

18.06.2017 

Waldbrand infolge von ausge-

breitetem Lagerfeuer in Barken-

berg 

Dorsten-Wulfen 

 

 
 

Zu einem weitern Brand kam es be-

reits am Sonntagnachmittag (18. Juni) 

in einem größeren Waldstück am 

Waldfriedhof in Dorsten Barkenberg. 

Hier hatten sich bislang Unbekannte 

einen Unterstand gebaut und ein La-

gerfeuer entfacht. Das Feuer hatte 

sich dann aufgrund der Trockenheit 

ausgebreitet und in den Waldboden 

gebrannt. Glücklicherweise bemerk-

ten Spaziergänger den Brandgeruch 

und wählten den Notruf. Da sich die 

Brandstelle weit im Waldgebiet be-

fand, mussten die Einsatzkräfte des 

Löschzuges Wulfen zuerst eine län-

gere Schlauchleitung für die Wasser-

versorgung aufbauen, bevor das Feuer 

mit einem C-Rohr abgelöscht werden 

konnte. Der Einsatz konnte nach rund 

90 Minuten beendet werden. 
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 ZAHLEN, DATEN 
UND FAKTEN 

 

   

Einsatzstatistik. 
Leistungszahlen. 

Personalstruktur. 
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Zahlen, Daten und Fakten 

Einsatzstatistik der Feuerwehr 2017 
 

Im Jahr 2017 musste die Feuerwehr Dorsten insgesamt 10773 

Einsätze bewältigen. Im Bereich des Rettungsdienstes mussten 

die meisten Einsätze abgearbeitet werden. 

 

Insgesamt machten die „klassi-

schen“ Feuerwehreinsätze 

2017 rund sieben Prozent der 

Gesamteinsätze der Feuerwehr 

Dorsten aus. Auf den medizini-

schen Rettungsdienst entfielen 

93 Prozent aller Einsätze.  

 

Im Bereich der „klassischen“ 

Feuerwehreinsätze sind rund 

fünf Prozent der Einstätze dem 

Bereich der Technischen Hilfe-

leistungen zuzuordnen. Die 

Bandbreite dieser Einsätze 

reicht vom Wasserschaden bis 

zum Verkehrsunfall mit einge-

klemmten, verletzten Perso-

nen. Brandeinsätze machen 

hier lediglich ein Prozent der 

Gesamteinsätze aus. 

 

Die ABC-Einsätze machten im 

Jahr 2017 etwa ein Prozent der 

Gesamteinsätze aus. Hierzu ge-

hören unter anderem Ölspurbe-

seitigungen, Gefahrguteinsäzte 

und Gasfreisetzungen. 

 

 
 

 

 

20.06.2017 – 16:56 

FW-Dorsten: Massiver Löschan-

griff verhindert größeren Ge-

bäudeschaden 

Dorsten-Feldmark 

 

 

 
 

 

Dorsten-Feldmark, Gottlieb-Daimler-

Straße, 03:41 Uhr (ots) - In den heuti-

gen Nachtstunden wurde die Feuer-

wehr Dorsten zu einem Müllcontai-

nerbrand in das Gewerbegebiet 

Dorsten-Ost alarmiert. Bei Eintreffen 

des ersten Hilfeleistungslöschfahrzeu-

ges der hauptamtlichen Wache 

brannte der Inhalt eines Großcontai-

ners an einer Verladerampe. Der 

Brand hatte bereits auf das Lager des 

Möbelhauses übergegriffen. Daher 

wurden weitere Einsatzkräfte nach-

alarmiert. Durch einen massiven 

Löschangriff unter Hinzugabe von 

Löschschaum konnte der Brandherd 

erfolgreich bekämpft und die Einsatz-

stelle mit einer Wärmebildkamera 

kontrolliert werden. Der Einsatz zog 

sich bis in die frühen Morgenstunden 

hin und konnte abschließend durch 

den Einsatzleiter der Feuerwehr zur 

weiteren Brandursachenermittlung an 

die Polizei übergeben. (DH) 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Feldmark%2C%20Gottlieb-Daimler-Stra%DFe%2C%2003%3A41%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Feldmark%2C%20Gottlieb-Daimler-Stra%DFe%2C%2003%3A41%20Uhr
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23.06.2017 

Akute Brandgefahr wegen Tro-

ckenheit! Flächenbrände in 

Altendorf-Ulfkotte  

Dorsten-Altendorf 

 

 
 

Altendorf-Ulfkotte. Am Montagnach-

mittag, 19. Juni, musste die Dorstener 

Feuerwehr gleich zu zwei Flächen-

branden ausrücken. Beide befanden 

sich im Ortsteil Altendorf-Ulfkotte. 

 

Zum einen brannte es neben der 

Altendorfer Straße mit einer starken 

Rauchentwicklung. Auf einer Fläche 

von gut 20 Quadratmetern standen 

Gras und kleine Sträucher in Flam-

men. Mit Wasser aus einem C Strahl-

rohr wurde das Feuer bekämpft und 

abgelöscht. 

 

Auch kurz vor einem Waldstück in der 

Nähe der BAB 52 stand eine Wiese 

plötzlich aus bislang unbekannten 

Gründen in Flammen. Auch dieses 

Feuer konnte schnell gelöscht wer-

den, so dass es keinen größeren Scha-

den zu verzeichnen gab. Neben dem 

Löschzug Altendorf war auch die 

hauptamtliche Wache angerückt. 

 

 

 

 

Klassifizierung nach Einsatzart 

Einsatzart 2017 2016 

Brandeinsatz   

Kleinbrand 103 123 

Mittelbrand 13 14 

Großbrand 3 3 

Brandeinsätze 126 140 

Technische Hilfe 530 422 

ABC-Einsätze 89 84 

Rettungsdienst 10002 9671 

Fehlalarmierungen 33 97 

Blinde Alarme 30 66 

Böswillige Alarme 2 5 

Falschalarme BMA 1 26 

Gesamtsumme 10773 10114 

 

Vergleich der Einsatzzahlen 2016/2017 
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Einsätze Brandschutz im Detail 
 
Alarmstichwort Anzahl 2017 

Brandnachschau 19 

Dachstuhlbrand 2 

Flächenbrand 11 

Gewerbe 6 

Heimrauchmelder 30 

Hubschrauberlandung 28 

Kaminbrand 7 

Kellerbrand 4 

Kleinbrand 30 

Kleingebäude 2 

Kleinmaschine/Hubsch 1 

LKW (BAB) Brand 1 

LKW Brand 4 

Müllcontainer 17 

Objekte 3 

PKW (BAB) Brand 1 

PKW Brand 15 

unklare Rauchentwick 9 

Wohnungsbrand 14 

Zimmerbrand 23 

BMA allgemein 48 

Krhs.- AH - SonObj 25 

Brandeinsatz Brüderstraße 

 

20.06.2017 – 19:51 

FW-Dorsten: Personensuche er-

gebnislos abgebrochen 
Dosten-Wulfen 

 

 

 

 

Dorsten-Wulfen, Munastraße, 14:25 

Uhr (ots) - Am heutigen Nachmittag 

wurde die Feuerwehr Dorsten mit 

dem Einsatzstichwort "Person unter 

Zug" nach Wulfen alarmiert. Ein Zug-

führer hatte nach eigenen Aussagen 

an einem Bahnübergang der Bahn-

strecke DB 2273 Berührungskontakt 

mit einem Rollstuhlfahrer. Allerdings 

konnte trotz intensiver Suche durch 

zahlreiche Einsatzkräfte bei sommerli-

chen Temperaturen und dem Einsatz 

eines Hubschraubers der Polizeiflie-

gerstaffel NRW keine Person gefun-

den werden. Auch eine mögliche Be-

schädigung am Triebwagen brachte 

keine weiteren Erkenntnisse.  

Der Zug wurde evakuiert und gut ein 

Duzend Fahrgäste mit Mannschafts-

transportfahrzeuge der Feuerwehr 

zum nächsten Bahnhof befördert. Der 

Zugführer musste zunächst rettungs-

dienstlich betreut werden. Er hatte ei-

nen Schock erlitten. Nach ca. zwei 

Stunden wurde die Suche in Abspra-

che mit der Polizei ergebnislos einge-

stellt. (DH)  

 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Wulfen%2C%20Munastra%DFe%2C%2014%3A25%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Wulfen%2C%20Munastra%DFe%2C%2014%3A25%20Uhr
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21.06.2017 

Kanufahrer entdecken Leiche 

in der Lippe 
Dorten 

 

 

 
 

 

Dorsten. Einsatzkräfte der hauptamt-

lichen Wache der Feuerwehr Dorsten 

bargen am späten Mittwoch Abend 

eine männlichen Leichnam aus der 

Lippe.  

 

Zwei Kanufahrer hatten die Person in 

Ufernähe entdeckt und die Rettungs-

kräfte alarmiert. Die Einsatzstelle 

selbst konnte nur über einen Leinen-

pfad im Wald in Höhe der Dorstener 

Schleuse erreicht werden. Mit einer 

Schleifkorbtrage des Gerätewagens 

der Wasserrettung konnte der Leich-

nam aus dem Wasser geborgen und 

der Polizei zur weiteren Spurensiche-

rung übergeben werden.  

 

Vergleich Brandeinsätze 2017/2016 
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Technische Hilfeleistung im Detail 
 

 
Schwerer Verkehrsunfall auf der Königsberger Allee 

 

 

 

 

Vergleich Technische Rettung 2017/2016 

 

 
 

Technische HilfeleistungHilfeleistung Anzahl 20172017 

Verkehrsunfälle und -störungen 46 

Wasser- und Sturmschäden 140 

Einsätze mit Menschen in Notlagen 46 

Einsätze mit Tieren in Notlage 55 

Sonstige technische Hilfeleistung 243 

Summe 530 

 

23.06.2017 

Flächenbrand ruft Feuerwehr 

auf den Plan. Auffahrt zur L 608 

gesperrt 

Dorsten-Altendorf 

 
 

Altendorf-Ulfkotte. Am Donnerstag-

nachmittag musste die Dorstener Feu-

erwehr zu einem Flächenbrand neben 

der L 608 im Ortsteil Altendorf-Ulf-

kotte ausrücken.  

 

Bei rund 35 Grad Außentemperatur 

brannte es auf einer Fläche von gut 

100 Quadratmeter in einem Sichtdrei-

eck neben der Fahrbahn. Es standen 

Gras und kleine Sträucher in Flammen. 

Mit Wasser aus einem C Strahlrohr 

wurde das Feuer bekämpft und abge-

löscht. Für die Dauer der Löscharbei-

ten musste die Zufahrt von der Marler 

Straße auf die L 608 gesperrt werden. 

 

Nach ersten Erkenntnissen der Polizei 

könnte aufgrund der starken Sonnen-

einstrahlung eine Glasscherbe für den 

Brand verantwortlich sein. Aufgrund 

der trockenen Witterung besteht akut 

die Gefahr von Bränden im Freien. Die 

Feuerwehr bittet um erhöhte Vor-

sicht. 

 

  

46

140

46
55

243

34

131

103

34

120

0

50

100

150

200

250

300

Verkehrsunfälle
und -störungen

Wasser- und
Sturmschäden

Einsätze mit
Menschen in

Notlagen

Einsätze mit
Tieren in
Notlage

Sonstige
technische

Hilfeleistung

Technische Rettung 2017/2016

2017 2016



 

64 

 

27.06.2017 

Arbeiter von Bagger schwerver-

letzt 
Dorsten-Feldmark 

 

 

Feldmark. Am gestrigen Dienstag 

Nachmittag, 27. Juni, wurde ein Arbei-

ter bei Kanalbauarbeiten an der 

Lünsingskuhle unter einem Bagger 

eingeklemmt und schwerstverletzt. 

 

Eine Baggerschaufel hatte sich gelöst 

und den Arbeiter darunter begraben. 

Noch vor Eintreffen der Rettungs-

kräfte gelang es seinen Kollegen, ihn 

von der Schaufellast zu befreien. Nach 

einer Erstversorgung und Stabilisie-

rung im Dorstener Krankenhaus 

wurde er mit einem Rettungshub-

schrauber in eine Spezialklinik verlegt. 

 

Im Einsatz befanden sich neben dem 

Rettungsdienst der Feuerwehr 

Dorsten die hauptamtliche Wache und 

zwei Einheiten der Freiwilligen Feuer-

wehr.  

 

Technische Hilfeleistung nach Alarmstichworten 

 
Alarmstichwort Anzahl 2017 

Sturm 95 

Sturm-DLK 43 

Wasser im Gebäude 15 

Eigenunfall 12 

VU 1 20 

VU klemmt 1 13 

VU klemmt 2 2 

VU klemmt LKW 1 

sonst. Hilfeleistung 27 

Tragehilfe Gruppe 81 

Aufzug 13 

Höhen- u. Tiefen 1 

Suiz / P dr z sprin 2 

verschlossene Tür 112 

Großtier in Notlage 1 

Kleintier in Notlage 56 

Tierfang 35 

Tierkadaver 13 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Verkehrsunfall VU1 am Hammer Weg 
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Vergleich Technische Hilfe nach Alarmstichworten 
 

 

 

07.07.2017 

Traktor verursacht durch aus-

gelaufenes Öl Sperrung der B 

58 

Dorsten-Wulfen 

 

 

Wulfen. Am späten Donnerstagnach-

mittag (6. Juli) kam es in Wulfen zu 

erheblichen Verkehrsbehinderungen 

aufgrund einer mehreren hundert 

Meter langen Ölspur, die ein defek-

ter Traktor hinterlassen hatte.  

 

Die landwirtschaftliche Maschine 

befuhr die B 58 von Deuten kom-

mend, überquerte die Bahnschie-

nen und bog dann in die Straße 

Kippheide ab. Erst in dieser 

Straße bemerkte der Landwirt 

den Defekt am Traktor. Bis dahin 

hatte sich die Ölspur aber schon 

auf den Straßen verbreitet. Die 

hauptamtliche Wache der Feuer-

wehr Dorsten rückte an und 

streute die komplette rutschige 

Spur mit Bindemittel ab. Für die 

Arbeiten musste die B 58 von der 

Polizei gesperrt werden.  

 
Text und Fotos: Bludau 
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Wespen - Bienen

Tierkadaver

Bombenfund 1 Blindgänger WK

Sicherheitswache

Tür öffnen

Verkehrshindernis

TH-Einsätze 2016/2017

TH-Einsätze 2017 TH-Einsätze 2016
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12.07.2017 – 20:15 

FW-Dorsten: Kellerbrand am 

Mittag 
Dorsten-Hardt 

 

 
Dorsten-Hardt, Rybniker Straße, 12:26 

Uhr (ots) - In den Mittagsstunden des 

heutigen Tages sorgte ein Kabelbrand 

in einem Wäschetrockner für einen 

Feuerwehreinsatz. Anwohner eines 

Mehrfamilienhauses wurden durch 

Brandgeruch im Treppenraum auf-

merksam. Der Brand im Keller konnte 

durch einen Trupp unter Atemschutz 

mit einer Wärmebildkamera schnell 

ausfindig gemacht und der betroffene 

Bereich mit einem Hochleistungslüfter 

endraucht werden. Personen kamen 

nicht zu schaden. Im Einsatz befanden 

sich die hauptamtliche Wache und 

zwei Löschzüge der Freiwilligen Feuer-

wehr.  

Des Weiteren waren am Nachmittag 

noch zwei wetterbedingte Einsätze 

abzuarbeiten. So kam es unter ande-

rem in einer stationären Jugendhil-

feeinrichtung zu einem Wasserein-

bruch. Dieser konnte durch den Ein-

satz einer Tauchpumpe des Hilfeleis-

tungslöschfahrzeuges der hauptamtli-

chen Wache behoben werden. (DH) 

ABC-Einsätze im Detail 

 

 
Vergleich ABC-Einsätze 2017/2016 

 
 

ABC-Einsätze 2017 

Gasausströmungen 3 

Gasfreisetzungen 4 

Gefahrstoffeinsätze 2 

Ölunfälle 9 

Ölspureinsätze 71 

Summe 89 
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https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Hardt%2C%20Rybniker%20Stra%DFe%2C%2012%3A26%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Hardt%2C%20Rybniker%20Stra%DFe%2C%2012%3A26%20Uhr
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ABC-Einsätze nach Alarmstichworten 

 

ABC-Einsäzte Anzahl 2017 

- GSG 1 3 

- Oel 1 85 

- Oel Gewässer 1 4 

Austritt im Gebäude 1 

Gasgeruch im Freien 3 

Gasgeruch im Gebäude 5 

Geruchsbel. i.Freien 3 

Geruchsbel. i.Gebäud 1 

 

Vergleich ABC-Einsätze 2016/2017 
 

 

20.07.2018 

Birke stürzt auf Fahrbahn - 

Sperrung der B58 in Deuten in-

zwischen wieder aufgehoben 

Dorsten-Deuten 

 

 

 
 

 

Deuten. Eine Birke ist am Donners-

tagmorgen auf die Fahrbahn der B 

58, in Höhe des Kirchwegs in Deuten, 

gestürzt. Niemand wurde verletzt, 

aber die Straße musste gesperrt wer-

den. Für die Aufräumungsarbeiten 

der Feuerwehr wurde der Verkehr 

von der Polizei einseitig an dem 

Baum vorbei geleitet. 

Kurzzeitig wurde die Straße auch 

ganz gesperrt. Der Baum ist genau im 

Mittelpunkt gebrochen. Die Feuer-

wehr geht davon aus, dass der Scha-

den durch das Unwetter am frühen 

Donnerstagmorgen verursacht 

wurde. Um lose Äste aus einem an-

grenzenden Baum heraus schneiden 

zu können, wurde eine Drehleiter 

eingesetzt. 

 

Quelle und Fotos: Bludau 
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26.07.2017 – 16:09 

FW-Dorsten: Tödlicher Unfall 

am Mittag auf der Borkener 

Straße (B 224) 

Drosten-Hosterhausen 

 

 
 

Dorsten-Holsterhausen, Borkener 

Straße, 26.07.17, 12:04 Uhr (ots) - Die 

hauptamtliche Wache der Feuerwehr 

Dorsten wurde heute um kurz nach 

12:00 Uhr zu einem Verkehrsunfall, 

der sich auf der Borkener Straße ereig-

nete, alarmiert.  

Als die Einsatzkräfte an der Unfall-

stelle eintrafen, fanden sie eine 88-

jährige männliche Person vor, die zu-

vor die Straße überquerte und dabei 

von einem Lkw erfasst wurde. Für den 

Mann kam jede Hilfe zu spät, dieser 

erlag seinen schweren Verletzungen 

noch an der Unfallstelle.  

Der 37-jährige Fahrer des Lkw erlitt ei-

nen Schock und musste rettungs-

dienstlich betreut werden, eine wei-

tere Behandlung im Krankenhaus war 

hier allerdings nicht notwendig.  

Die Feuerwehr unterstützte anschlie-

ßend die Unfallaufnahme der Polizei 

und sicherte die Unfallstelle ab. Die 

Borkener Straße musste während der 

Rettungs- und Bergungsarbeiten im 

Bereich der Zeppelinstraße und Frei-

heitsstraße komplett gesperrt wer-

den. (MT)  

 

 

Einsätze Rettungsdienst im Detail 
 

Die Feuerwehr Dosten ist mit vier Rettungswagen und einem Notarz-

teinsatzfahrzeug in den medizinischen Rettungsdienst des Kreises 

Recklinghausen eingebunden.  

 
Rettungsdiensteinsätze 2017 

Nofalleinsätze 7432 

▪ RTW-Einsatz mit eigenem Notarzt 2777 

▪ RTW-Einsatz mit fremden Notarzt 58 

▪ RTW-Einsätze ohne Notarzt 4437 

▪ Notarzteinsätze mit fremden RTW 160 

Krankentransporte 2569 

▪ Krankentransporte allgemein 2402 

▪ Krankentranspore Infektion 13 

▪ Interhospitaltransporte 154 

Überörtliche Einsätze 1 

Summe 10002 

 

RTW der neusten Generation der Feuerwehr Dorsten 

 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Holsterhausen%2C%20Borkener%20Stra%DFe%2C%2026.07.17%2C%2012%3A04%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Holsterhausen%2C%20Borkener%20Stra%DFe%2C%2026.07.17%2C%2012%3A04%20Uhr
https://cache.pressmailing.net/content/9cbcda96-fab5-4ef9-9936-b14b516b5c13/image?attachment=false.jpg
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Vergleich Rettungsdiensteinsätze 2017/2016 

 

 

 

28.07.2017 – 05:49 

FW-Dorsten: Fitnessstudio und 

Tennishalle durch Brand kom-

plett zerstört. 

Dorsen-Altstadt 

 

Dorsten-Altsadt, Brüderstraße, 

27.07.2017, 23:04 Uhr (ots) - Die Feu-

erwehr Dorsten wurde gegen kurz 

nach 23:00 Uhr von der Kreisleitstelle 

Recklinghausen mit dem Alarmstich-

wort "Dachstuhlbrand" zur Brüder-

straße in die Altstadt alarmiert.  

Bereits auf der Anfahrt konnte ein in-

tensives Brandereignis festgestellt 

werden, aus welchem Grund sofort 

weitere Kräfte nachalarmiert worden 

sind. Als die ersten Einheiten die Ein-

satzstelle erreichten, stand ein Gebäu-

dekomplex, der ein Fitnessstudio, eine 

Tennishalle und Praxisräume beher-

bergte, bereits zu großen Teilen in 

Brand. Die Flammen breiteten sich auf 

circa 1.200 qm so schnell aus, dass ein 

Innenangriff bereits in der Anfangs-

phase nicht mehr möglich war. Glück-

licherweise befanden sich bei Brand-

ausbruch keine Menschen mehr im 

Gebäude. Der Fokus lag darin, die an-

grenzende Sporthalle zu schützen. 

Dies gelang mit einem massiven Ein-

satz von Wasser, das aus mehreren 

Unterflurhydranten und aus dem Fluss 

"Lippe" zum Brandort befördert 

wurde. Die insgesamt 120 Einsatz-

kräfte bekämpften die Flammen aus 

mehreren Rohren und über zwei 

Drehleitern. Die Sporthalle konnte so 

geschützt werden und erlitt augen-

scheinlich keinen Schaden. Das Brand-

objekt hingegen wurde so stark zer-

stört, dass hier sicherlich von einem 

Totalverlust ausgegangen werden 

kann. Der Brand konnte nach etwa 

vier Stunden unter Kontrolle gebracht 

werden, die Nachlöscharbeiten dau-

ern zur Stunde (05:30 Uhr) jedoch 

noch an. 
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31.07.2017 – 20:57 

FW-Dorsten: gemeldeter Woh-

nungsbrand am Vormittag ohne 

Personenschaden. 

Dorsten-Holsterhausen 

 

 
 

Dorsten-Holsterhausen, Varusstraße, 

09:47 Uhr (ots) - Am heutigen Vormit-

tag wurde die Feuerwehr Dorsten mit 

dem Einsatzstichwort "Wohnungs-

brand" zur Varusstraße alarmiert. Pas-

santen hatten an einem Fenster im 1. 

Obergeschoss eines Mehrfamilien-

hauses eine Rauchentwicklung ent-

deckt. Zudem schrillten die Rauchmel-

der der betroffenen Wohnung. Die 

Einsatzkräfte des Hilfeleistungslösch-

fahrzeug und der Drehleiter der 

hauptamtlichen Wache konnte einen 

Rauchvorhang setzen und die Woh-

nungseingangstür gewaltsam öffnen. 

In der Küche wurde der Angriffstrupp 

unter Atemschutz fündig. Auf dem 

eingeschalteten Herd befand sich an-

gebranntes Essensgut. Dieses wurde 

auf dem Balkon abgelöscht und die 

Wohnung mit einem Hochleistungs-

lüfter belüftet. Zwischenzeitlich war 

auch die Wohnungseigentümerin an 

der Einsatzstelle eingetroffen. Sie 

hatte am frühen Morgen die Woh-

nung verlassen und den Herd verges-

sen. Im Einsatz befanden sich zusätz-

lich zur hauptamtlichen Wache zwei 

Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr. 

(DH) 

Rettungsdiensteinsätze nach Alarmstichworten 
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Amputation

Apoplex akut

Arbeitsunfall

Atemnot akut

bewußtlose Person

BZ Entgleisung

chir.Notfall m.A.

chir.Notfall o.A.

Geburt

Gyn. Notfall m.A.

Gyn. Notfall o.A.

Herzinfarkt

Hilope

intern. Notfall m.A

intern.Notfall o.A.

Kind Atemnot

Kind bewußtlos

Kind Krampfanfall

Krampfanfall

med. Notf. BAB o.TH

päd. Notfall m.A.

päd. Notfall o.A.

Reanimation

Suizid - Rettd.

Tier-Biß o.A.

Verbrennung

Vergiftung

VU - RTW

VU - RTW + NEF

First Responder

ITW extern

Transport Blut o.ä.

Übernahme RTH

Verlegung m. NA.

Verlegung m. RTW

Verlegung m.A.

Ambulant liegend

Ambulant sitzend

Dialyse liegend

Dialyse sitzend

Einweisung liegend

Einweisung sitzend

Entlassung liegend

Entlassung sitzend

Infektion liegend

Infektion sitzend

Verlegung liegend

Verlegung sitzend

Vergleich 2017/2016

2017 2016

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Holsterhausen%2C%20Varusstra%DFe%2C%2009%3A47%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Holsterhausen%2C%20Varusstra%DFe%2C%2009%3A47%20Uhr
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Leistungszahlen Aus- und Fortbildung 

Um den steigenden Anforderungen zur Hilfe in immer komplexer 

werdenden Notfallsituationen im Brandschutz, in der Technischen 

Hilfeleistung sowie im Rettungsdienst zu begegnen, ist bestmögli-

che Schulung und Qualifizierung der Einsatzkräfte unerlässlich. 

Auch die geänderten Anforderungen im Rettungsdienst stellen 

eine besondere Herausforderung dar. Insbesondere die Ausbil-

dung für Notfallsanitäter ist hier zu nennen. 

Um auch dem gestiegenen Be-

darf an qualifiziertem Personal 

im Rettungsdienst bei der Feuer-

wehr Dorsten gerecht zu wer-

den, haben 2017 erstmals zwei 

Auszubildende ihre Ausbildung 

zum/zur Notfallsanitäter/in be-

gonnen. 

 

Aber auch im Brandschutz ist ein 

gestiegener Personalbedarf zu 

verzeichnen, sodass auch hier 

fünf Brandmeisteranwärter/in 

ihre Ausbildung im Jahr 2017 be-

ginnen konnten. 

 

Weiterhin wurde mit der Pla-

nung und Beschaffung eines 

Überseecontainers begonnen, 

der für die Zwecke und Bedürf-

nisse der Feuerwehr Dorsten 

umgebaut wird, und dann für die 

Realbrandausbildung eingesetzt 

werden wird. Nach der Fertig-

stellung der Anlage können so 

sukzessive alle Feuerwehrange-

hörigen adäquat an die Belas-

tungen eines Brandeinsatzes 

 

herangeführt werden und ge-

schult werden. Hierzu wird ein 

Ausbildungskonzept erarbeitet. 

 

Für eine solide Ausbildung von 

Feuerwehrangehörigen der Frei-

willigen Feuerwehr, werden vom 

Sachgebiet Aus- und Fortbildung 

eine Vielzahl von Lehrgängen an-

geboten. Das Spektrum reicht 

hier von der Truppausbildung bis 

hin zu Sonderlehrgängen, wie 

der Realbrandausbildung. Diese 

werden vom Sachgebiet geplant 

und durchgeführt. Hier engagie-

ren sich aber auch eine Vielzahl 

von ehrenamtlichen Ausbildern. 

 

Im Jahr 2017 haben insgesamt 

130 Feuerwehrangehörige der 

Freiwilligen Feuerwehr an Aus-

bildungseinheiten/Lehrgängen 

teilgenommen. Im hauptamtli-

chen Bereich haben vierzehn 

Feuerwehrangehörige an Lehr-

gängen und Seminaren teilge-

nommen. 

 

01.08.2017 – 11:02 

FW-Dorsten: Großbrand vom 

27.07.2017. Nachlöscharbeiten 

dauern an. 

Dorsten-Altstadt 

 

 

Dorsten-Altstadt, Brüderstraße, 06:44 

Uhr (ots) - Auch heute Morgen wurde 

die hauptamtliche Wache mit dem 

Einsatzstichwort "Brandnachschau" 

zur Brüderstraße alarmiert. "Aus der 

Brandruine steigt Brandrauch auf", so 

die Meldung. Leider lodern seit dem 

Großbrand am vergangenen Donners-

tag immer wieder Brandherde unter 

dem Schutt und den Trümmern auf 

und beschäftigen die Einsatzkräfte. 

Am heutigen Morgen konnte der 

Brand zügig mit einem massiven Ein-

satz von Löschschaum erstickt und die 

Einsatzstelle abschließend an den 

Wachschutz übergeben werden. (DH) 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Altstadt%2C%20Br%FCderstra%DFe%2C%2006%3A44%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Altstadt%2C%20Br%FCderstra%DFe%2C%2006%3A44%20Uhr
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06.08.2017 – 08:35 

FW-Dorsten: Fünf verletzte 

Menschen nach Verkehrsunfall 

auf der BAB 31 

Dorsten-BAB 31 

 

 

Dorsten-Lembeck, BAB 31 > Emden 

zw. AS Lembeck - AS Reken, 06.08.17, 

01:13 Uhr (ots) - Die Feuerwehr wurde 

um 01:15 Uhr zu einem Verkehrsunfall 

auf der BAB 31 alarmiert. Dort war es 

zwischen den Anschlussstellen Lem-

beck und Reken, in Fahrtrichtung Em-

den, zu einem Auffahrunfall zwischen 

zwei PKW gekommen. Ein Fahrzeug 

wurde nach der Kollision in die Mittel-

leitplanke geschleudert, der zweite 

PKW kam auf dem rechten Fahrstrei-

fen zum Stillstand. Insgesamt verletz-

ten sich bei dem Unfall fünf Personen, 

davon eine Person schwer und vier 

weitere leicht. Die Anzahl der Verletz-

ten machte es notwendig, dass wei-

tere Rettungsmittel nachgefordert 

werden mussten, sodass sich in der 

Spitze fünf Rettungswagen und zwei 

Notärzte im Einsatz befunden haben. 

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr be-

treuten zunächst die Verletzten, si-

cherten die Einsatzstelle gegen den 

fließenden Verkehr und potentielle 

Brandgefahren ab und unterstützten 

den Rettungsdienst bei der Versor-

gung der Verletzten. Zudem wurde die 

Einsatzstelle ausgeleuchtet. Die Ein-

satzdauer betrug zwei Stunden. Im 

Einsatz waren neben dem Löschzug 

Rhade die Hauptwache Dorsten sowie 

der Rettungsdienst aus Dorsten, Bor-

ken und Schermbeck.(MT) 

Lehrgänge ehrenamtliche FA 
 

Lehrgang Anzahl der Teilnehmer 

Truppausbildung  

TM 1 28 

TM 2 17 

Truppführer 14 

  

Technische Ausbildung  

MA für Löschfahrzeuge 15 

MA für Hubrettungsfahrzeuge - 

TH-Straße - 

TH-Wald 18 

Sprechfunker 17 

Atemschutzgeräteträger 12 

  

Sonderausbildung  

Realbrandausbildung - 

Absturzsicherung - 

Modul AB - 

Modul C - 

  

Lehrgänge am IdF  

Gruppenführer F III 4 

Zugführer F IV 2 

Verbandsführer F/B V 1 

Ausbilder FW 2 

 

Lehrgänge hauptamtliche FA 
 

Lehrgang Anzahl der Teilnehmer 

Laufbahnausbildung  

Grundlehrgang B I 5 

B IV 1 

  

Rettungsdienst  

Notfallsanitäter 2 

  

Seminare  

S-Bahn 1 

Brandverläufe 2 

Dekon ABC 1 

Führungstraining 2 
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Leistungszahlen Vorbeugender Brandschutz 
 

 

Häufig wird die Feuerwehr mit dem Löschen von Bränden in Ver-

bindung gebracht. Um aber erst gar keine Brände entstehen zu las-

sen, unterhält die die Feuerwehr Dorsten das Sachgebiet vorbeu-

gender Brandschutz. 

Der vorbeugende Brandschutz 

ist  ein wichtiger Bestandteil, um 

die Risiken der Bewohner der 

Stadt Dorsten durch Brände und 

andere Ereignisse zu minimie-

ren. Insbesondere sind das Le-

ben, die Gesundheit und die na-

türlichen Lebensgrundlagen zu 

schützen. Dabei ist es unerheb-

lich, ob es sich um Gebäude oder 

eine der vielen Veranstaltungen 

im Stadtgebiet handelt. 

 

Aufgrund der Verwaltungsvor-

schriften müssen bestimmte 

bauliche Anlagen besonderer 

Art oder Nutzung im Abstand 

von höchstens fünf Jahren be-

gangen werden. Hier wird dann 

die sog. Brandverhütungsschau 

durchgeführt. Die Kontrollgänge 

in diesen Sonderbauten sind 

eine präventive Maßnahme, um 

Menschen und Tiere vor den Ge-

fahren eines möglichen Brand-

ausbruches zu schützen.  

 

 

In diesem Zusammenhang wird 

geprüft, ob die in der Baugeneh-

migung festgeschriebenen Auf-

lagen zur Erfüllung der Schutz-

ziele des Vorbeugenden Brand-

schutzes eingehalten werden. 

 

Das Sachgebiet „Vorbeugender 

Brandschutz“ wird zudem als 

sachverständige Behörde im 

Baugenehmigungsverfahren be-

teiligt.  

 
Dadurch können bereits in der 

Planungsphase optimale Bedin-

gungen für spätere Rettungs- 

und Brandbekämpfungsmaß-

nahmen geschaffen werden. 

 
Dies kommt nicht nur den Bür-

gerinnen und Bürgern der Stadt 

Dorsten zugute, sondern auch 

den Einsatzkräften der Feuer-

wehr. 

 

 

07.08.2017 

Brand einer Obdachlosenunter-

kunft in Dorsten. Feuerwehr mit 

Großaufgebot! 

Dorsten-Hervest 

 

Hervest. Am frühen Montagmorgen 

kam es in Hervest Dorsten zum Brand 

einer Obdachlosenunterkunft. Das 

Feuer wurde gegen 4 Uhr in der Not-

unterkunft entdeckt und die Feuer-

wehr mit dem Stichwort „Wohnungs-

brand“ alarmiert.Umgehend rückten 

die Einsatzkräfte der hauptamtlichen 

Wache und vom Löschzug Hervest 

Dorf, sowie der Rettungsdienst und 

Polizei zum Hammer Weg aus. Als die 

ersten Einsatzkräfte vor Ort eintrafen, 

hatte sich das Feuer aber schon auf 

den gesamten hinteren Bereich der 

Unterkunftsbaracke ausgebreitet. Eine 

Wohnung stand in Vollbrand, die Flam-

men schlugen aus dem Dach und aus 

den Fenstern. Zunächst wurde auch 

eine Person in der Wohnung vermutet. 

Dies bestätigte sich aber glücklicher-

weise nicht, so dass es keine Verletz-

ten gab. Umgehend wurde der Lösch-

zug Altstadt nachalarmiert, um eine 

Wasserversorgung aus dem Wesel-

Datteln-Kanal und einem Hydranten 

aufzubauen. Mit Hilfe einer sogenann-

ten Riegelstellung, konnte der übrige 

Gebäudeteil vor den Flammen ge-

schützt werden. Die übrigen Bewoh-

ner mussten ihren Wohnraum verlas-

sen. Da Brandstiftung nicht ausge-

schlossen werden kann, übernahm die 

Polizei die Einsatzstelle von der Feuer-

wehr. Der Einsatz dauerte mehrere 

Stunden. Text und Fotos: Bludau 
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31.08.2017 

Schweres Gewitter richtet er-

hebliche Schäden an – Dut-

zende Einsätze in Dorsten 

Dorsten-Stadtgebiet 

 

 

Dorsten. Am Mittwochabend zog ein 

schweres Gewitter mit Starkregen 

über das Dorstener Stadtgebiet hin-

weg. Ab kurz nach 21 Uhr liefen die 

Notruftelefone der Kreisleitstelle 

heiß. Die Feuerwehr Dorsten wurde 

nach und nach mit mehreren Löschzü-

gen und unter anderem mit zwei 

Drehleitern zu unterschiedlichen Ein-

satzstellen alarmiert. 

Bis circa 23 Uhr waren es rund 25 Ein-

satzstellen, die abgearbeitet werden 

mussten. Auch die Polizei war pausen-

los im Einsatz. 

Nach ersten Erkenntnissen kamen bis-

lang keine Menschen zu Schaden.Al-

lerdings gab es erhebliche Sachschä-

den. So wurde zum Beispiel auf dem 

Marler Damm ein fahrendes Fahrzeug 

von einem Baum getroffen. Der 37-

jährige Fahrer aus Marl kam mit dem 

Schrecken davon. Neben dem Marler 

Damm musste auch die B 58 (Weseler 

Straße) zwischen Wulfen und Deuten 

voll gesperrt werden. Hier waren 

mehrere Baumkronen aus teilweise 

massiven Bäumen herausgebrochen 

und blockierten oder gefährdeten den 

Verkehr. Die Feuerwehr Dorsten war 

bis weit nach Mitternacht im Einsatz. 

 

Text und Fotos: Bludau 

Brandverhütungsschauen (BVS) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vergleich BVS 2016/2017 

 

Brandverhütungsschau 
Zu überprüfende 
Objekte gesamt 

Geprüfte Objekte 
2017 

Pflege- und Betreu-
ungsobjekte 

65 21 

Beherbergungsobjekte 29 12 

Versammlungsobjekte 10 1 

Unterrichtsobjekte 32 13 

Hochhausobjekte 0 0 

Verkaufsobjekte 20 5 

Verwaltungsobjekte 4 1 

Ausstellungsobjekte 1 1 

Garagen 4 0 

Gewerbeobjekte 48 14 

Sonstige 122 15 

Summe 335 83 
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Bauaufsichtliche Verfahren  

12.09.2017 

Feuerwehr musste in Wulfen 

und Lembeck Sturmschäden 

beseitigen 

Dorsten-Wulfen/Lembeck 

 

Wulfen/Lembeck. Am Dienstagvor-

mittag, 12. September, musste die 

Feuerwehr Dorsten zu zwei sturmbe-

dingten Einsätzen ausrücken. Die ak-

tuellen Windböen hatten zunächst in 

Wulfen auf der Straße Zum Ostendor-

fer Kamp einige größere Äste aus ei-

ner Baumkrone abgebrochen. Sie 

drohten unkontrolliert auf die Straße 

zu fallen und gefährdeten so den Ver-

kehr. Die hauptamtliche Wache 

rückte an und beseitigte umgehend 

die Gefahr. Um die Drehleiter gefahr-

los auszustellen, musste die Straße 

für die Arbeiten voll gesperrt werden. 

Gegen Mittag kam es zu einem ähnli-

chen Einsatz in Lembeck. Hier droh-

ten größere Äste eines Baumes auf 

die Rhader Straße zu fallen. Auch hier 

wurde die Gefahr umgehend besei-

tigt. 

 

Text und Fotos: Bludau 

  

Bauaufsichtliches Verfahren Anzahl der Verfahren 2017 

Pflege- und Betreuungsobjekte 15 

Beherbergungsobjekte 1 

Versammlungsobjekte 21 

Unterrichtsobjekte 11 

Hochhausobjekte 0 

Verkaufsobjekte 21 

Verwaltungsobjekte 9 

Ausstellungsobjekte 0 

Garagen 6 

Gewerbeobjekte 62 

Wohngebäude 77 

Landwirtschaftliche Anwesen 20 

Sonstige 10 

Summe 253 

 

Vergleich bauaufsichtliche Verfahren 2016/2017 
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23.09.2017 

Zwei Verkehrsunfälle kurz hin-

tereinander / Insgesamt vier 

Personen schwer verletzt 

Dorsten-Feldmark 

 

 
 

Feldmark. Am Donnerstag kam es auf 

der Bundesstraße 225 (MarlerStraße) 

sowie auf der Straße "An der Wienbe-

cke" zu zwei schweren Verkehrsunfäl-

len. Dabei wurden vier Fahrer schwer 

verletzt.  

Nach ersten Erkenntnissen der Polizei 

wollte gegen 13 Uhr ein 88-jähriger 

PKW-Fahrer aus Dorsten von der 

Schleusenstraße nach links auf die 

Marler Straße abbiegen. Dabei über-

sah er den Wagen eines 80-jährigen 

Fahrers aus Dorsten, der auf der 

Marler Straße in Richtung Dorsten un-

terwegs war, und es kam zum Zusam-

menstoß. Der 88-Jährige wurde in sei-

nem Fahrzeug eingeklemmt und 

musste von der Feuerwehr durch die 

Beifahrertür hydraulischem Rettungs-

gerät befreit werden. In dem Wagen 

des eingeklemmten Mannes befand 

sich Munition unter dem Fahrersitz. 

Beide Fahrer wurden zur stationären 

Behandlung ins Krankenhaus ge-

bracht. Bei dem Zusammenstoß ent-

stand ein Sachschaden 10.000 Euro. 

Beide Autos mussten abgeschleppt 

werden. Für den Zeitraum der Unfal-

laufnahme musste die Marler Straße 

für beide Richtungen für etwa eine 

Stunde gesperrt werden. Im Einsatz 

befanden sich die hauptamtliche Wa-

che und zwei Löschzüge der Freiwilli-

gen Feuerwehr. 

 

Text und Fotos: Bludau 

Personalstruktur Feuerwehr Dorsten 

Hauptamtliches Personal 

Personal hauptamtlich Anzahl 

Feuerwehrbeamte   

▪  LG 2, EA 2 (hD) 1 

▪  LG 2, EA 1 (gD) 8 

▪  LG 1, EA 2 (md) 63 

Verwaltungsbeamte  

▪  LG 2, EA 2 (hD) 0 

▪  LG 2, EA 1 (gD) 1 

▪  LG 1, EA 2 (md) 0 

Tarifbeschäftigte   

▪  Verwaltung 1 

▪  Rettungsdienst 7 

▪  Ausbildung NotSan 2 

Summe 83 

Ehrenamtliches Personal 

Personal ehrenamtlich Anzahl 

Einsatzabteilung 394 

▪  Mitglieder der Einsatzabteilung (m) 372 

▪  Mitglieder der Einsatzabteilung (w) 22 

Unterstützungsabteilung 3 

▪  Mitglieder Unterstützungsabteilung (m) 0 

▪  Mitglieder Unterstützungsabteilung (w) 3 

Ehrenabteilung 170 

▪  Mitglieder Ehrenabteilung (m) 170 

▪  Mitglieder Ehrenabteilung (w) 0 

Jugendfeuerwehr 57 

▪  Mitglieder (m) 41 

▪  Mitglieder (w) 16 

Summe 624 
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24.09.2017 – 09:42 

FW-Dorsten: Pilzvergiftung. 

Größere Rettungsdienstlage 

am Abend. 

Dorsten-Östrich 

 

 
 

Dorsten-Östrich, Brückenweg, 

23.09.2017, 20:31 Uhr (ots) - Die Pilz-

saison hat längst begonnen. Viele 

Menschen zieht es wieder in die Na-

tur auf der Suche nach Pilzen.  

Am gestrigen Abend wurde der Ret-

tungsdienst der Feuerwehr Dorsten 

zu einem Campingplatz gerufen. 

Gleich mehrere Personen erlitten 

nach dem Verzehr von gesammelten 

Pilzen eindeutige Vergiftungserschei-

nungen wie Übelkeit, Erbrechen, 

Durchfall und Herz-Kreislauf-Prob-

leme, ähnlich einer Magen-Darm-In-

fektion. Vier Personen hatten beim 

Eintreffen zweier Rettungswagen 

und dem Notarzteinsatzfahrzeug das 

Krankenhaus selbständig aufgesucht. 

Drei weitere Personen mussten not-

ärztlich versorgt und ebenfalls einem 

Krankenhaus zugeführt werden.  

Bei einer Knollenblätterpilz-Vergif-

tung zum Beispiel kann es nach ein 

bis zwei Tagen zur Schädigung der Le-

ber, die von Blutgerinnungs- und Nie-

renfunktionsstörungen begleitet 

werden, kommen. Im schlimmsten 

Fall stellt die Leber ihre Funktion ein, 

sodass nur noch eine Lebertransplan-

tation das Leben des Patienten retten 

kann. Daher sollten im Zweifelsfall 

nur die Pilze gegessen werden, die 

von Fachleuten geprüft wurden. (DH)  

 

Feuerwehrtechnik 

Fahrzeugbestand 2017 

Fahrzeugkategorie 2017 

Boote  

Sonstige Boote 1 

Einsatzleitfahrzeuge 

ELW 1 2 

KdoW 2 

Hubrettungsfahrzeuge 

DLK 23 2 

Löschfahrzeuge 

HLF 20/16 2 

HLF 20 Allrad 1 

LF8/6 Straße 2 

LF 20 Allrad 1 

LF 20 KatS 1 

TLF 16/24-Tr 3 

TLF 20/40 4 

TLF 20/40 SL 1 

Rettungsdienstfahrzeuge 

KTW 1 

RTW 4 

NEF 1 

Rüstwagen/Gerätewagen 

GW Messtechnik 1 

GW Wasserrettung 1 

GW Sonstiger 1 

Sonstige Fahrzeuge 

KFZ Sonsitge 1 

MTF 10 

SW 2000 1 

WLF Sonstiges 2 

PKW Straße 1 

PKW Allrad 1 

Abrollbehälter 6 

Anhänger 1 
 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-%D6strich%2C%20Br%FCckenweg%2C%2023.09.2017%2C%2020%3A31%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-%D6strich%2C%20Br%FCckenweg%2C%2023.09.2017%2C%2020%3A31%20Uhr
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Neubeschaffungen 2017 

TLF 3000 Wulfen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Technische Daten TLF 3000 

Fahrgestell: Iveco FF150EW 

Motorleistung: 185 KW Euro 6 

Hubraum: 6728 cm³ 

Getriebe: 
Automatisiertes Schaltgetriebe 
 6 Gang AS Tronic ZF Getriebe 

Länge: 6880 mm 

Breite: 2500 mm 

Höhe: 3400 mm 

Radstand: 3200 mm 

Zul. Gesamtmasse: 15.000 kg 

Max. Besatzungsstärke: 3 

Aufbauhersteller Magirus 

Baujahr: 2017 

Ausstattung: 
4.000 l Löschwasserbehälter, Ab-
nehmbaren Wasserwerfer, Pump and 
Roll,  

 
Das TLF 3000 dient in erster Linie zur Brandbekämpfung. Hierfür ver-
fügt es über einen 4000 l großen Löschwasserbehälter. Auf dem Dach 
des Fahrzeuges kann ein sog. Monitor zur Wasserabgabe installiert 
werden. 
 
Aufgrund der Geländegängigkeit des Fahrzeuges, kann es auch in un-
wegsamen Gelände gut bewegt werden. Es eignet sich deshalb auch 
gut zur Waldbrand- und Flächenbrandbekämpfung. 
 
Zur technischen Ausstattung gehören zudem eine im Heck verbaute 
Feuerlöschkreiselpumpe 10-2000 sowie ein Stromaggregat. 
 
 

 

 

27.09.2017 – 22:30 

FW-Dorsten: Kanister mit un-

bekannter Flüssigkeit löste Ein-

satz der Feuerwehr aus 

Dorsten-Wulfen 

 

 
 

Dorsten-Wulfen, Himmelsberg, 

27.09.2007, 16:25 Uhr (ots) - Am heu-

tigen Mittwoch wurde die Feuerwehr 

Dorsten sowie der Rettungsdienst 

um circa 16:30 Uhr mit dem Einsatz-

stichwort "GSG 1" (gefährliche Stoffe 

und Güter) zur Straße "Himmelsberg" 

alarmiert. Auf einem Parkplatz hat-

ten zuvor Kinder gespielt und dabei, 

auf einem illegal abgelagerten Müll-

berg, ein Kanister gefunden und ge-

öffnet. Zwei Kinder hatten, nachdem 

sie mit der Flüssigkeit aus dem Behäl-

ter in Berührung gekommen sind, 

über eine Rötung der Haut und star-

ken Juckreiz geklagt. Nach einer Ver-

sorgung durch die anwesende Not-

ärztin, wurden sie anschließend mit 

Rettungsmitteln einer Kinderklinik 

zugeführt. Neben den zwei verletzten 

Kindern, wurden zwei weitere Kinder 

vorsorglich ebenfalls einer Kinderkli-

nik zugeführt.  

Die eingesetzten Kräfte der Feuer-

wehr sicherten zunächst das Gebinde 

mit der unbekannten Flüssigkeit, da-

bei gingen sie unter Vollschutz vor 

und sicherten die Einsatzstelle so ab, 

dass von dem Gefahrstoff für weitere 

Menschen keine Gefahr mehr be-

stand. Anfangs wurde vermutet, dass 

es sich bei dem Medium um Chlor-

wasserstoff handelte. Da allerdings 

eine Vermutung alleine nicht ausrei-

chend ist, wurden Spezialkräfte der 

Berufsfeuerwehr Dortmund angefor-

dert. 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Wulfen%2C%20Himmelsberg%2C%2027.09.2007%2C%2016%3A25%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Wulfen%2C%20Himmelsberg%2C%2027.09.2007%2C%2016%3A25%20Uhr
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07.10.2017 – 10:24 

FW-Dorsten: Verkehrsunfall mit 

einer schwerverletzten Person. 

Und weitere Einsätze. 

Dorsten 

 

 
 

Dorsten, 06.10.2017 (ots) - Die haupt-

amtliche Wache der Feuerwehr 

Dorsten wurde um 14:46 Uhr mit dem 

Einsatzstichwort "VU 1" zum Hammer 

Weg gerufen. Hier war ein PKW fron-

tal in einen Holzstapel mit tonnen-

schweren Baumstämmen gefahren 

und durch die Wucht des Aufpralls auf 

die andere Straßenseite geschleudert 

worden. Der Fahrer musste von den 

Einsatzkräften aus dem Fahrzeug be-

freit und in ein Krankenhaus nach Gel-

senkirchen transportiert werden. Im 

Anschluss an den Ermittlungsarbeiten 

der Polizei wurden von den Einsatz-

kräften der Feuerwehr größere Men-

gen Betriebsstoffe gebunden.  

(DH)  

 

HLF 20 Altstadt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Technische Daten HLF 20  

Fahrgestell: Mercedes Benz Atego 

Motorleistung: 220 KW Euro 6 

Hubraum: 7698 cm³ 

Getriebe: 
Automatisiertes Schaltgetriebe 
PowerSift 

Länge: 7830 mm 

Breite: 2500 mm 

Höhe: 3300 mm 

Radstand: 4160 mm 

Zul. Gesamtmasse: 16000 kg 

Max. Besatzungsstärke: 1/8 

Aufbauhersteller Magirus 

Baujahr: 2017 

Ausstattung: 
2.000 l Löschwasserbehälter, 200 l 
Schaummitteltank, Rettungssatz 
usw. 

 
Das HLF 20 ist ein universell einsetzbares Fahrzeug für die Brandbe-
kämpfung als auch für die technische Hilfeleistung. Es verfügt über ei-
nen 2000 l großen Löschwasserbehälter und einen 200 l fassenden 
Schaummitteltank. Um in ausreichender Menge Löschwasser zu för-
dern, verfügt das Fahrzeug über eine im Heck eingebaute Feuerlösch-
kreiselpumpe 10-2000. 
 
Weiterhin sind auf dem HLF zahlreiche Gerätschaften zur technischen 
Hilfeleistung verlastet. Dies sind u. a. Brechwerkzeuge, Hebekissen 
und Handwerkzeug aber auch Rettungsschere, Rettungsspreizer und 
Rettungszylinder, um beispielweise eingeklemmte Personen aus Fahr-
zeugen zu retten.  
 
Zur weiteren Beladung gehören ein Stromaggregat, Kabeltrommeln 
und eine Tauchpumpe. Zudem verfügt das HLF über einen pneuma-
tisch ausfahrbaren Lichtmast und eine Seilwinde. 

 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten%2C%20Stadtgebiet%2C%2006.10.2017
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Vier neue Mannschaftstransportwagen 
 
 

 
Gleich vier neue Mannschaftstransportfahrzeuge (MTF) konnte der 

Leiter der Feuerwehr Dorsten, Andreas Fischer, am Montagnachmit-

tag an die einzelnen Löschzüge auf dem Gelände der Hauptfeuer- 

und Rettungswache übergeben. 

Fahrzeuge, die je einen Wert von 

rund 43000 Euro haben, sind 

eine Ersatzbeschaffung für Fahr-

zeuge, die bereits 15 Jahre im 

Dienst waren und schon meh-

rere tausend Kilometer gefahren 

wurden. Die MTF haben ein zu-

lässiges Gesamtgewicht von 3,5 

Tonnen und können bis zu acht 

Einsatzkräfte sowie ausgesuch-

tes Gerät transportieren. Bei Be-

darf können sie im Einsatz auch 

dank ihrer  

eingebauten Funktechnik vor Ort 

als Abschnittsleitung dienen. Die 

Zusätzlich befindet sich für Be-

sprechungen ein ausklappbarer 

Tisch in der Mannschaftskabine. 

Neben den Kameraden der Lösch-

zuge Hervest 1 und Hervest-Dorf, 

freuten sich auch die Löschzuge 

aus Lembeck und Wulfen über die 

neu beschafften Fahrzeuge, die 

umgehen in Dienste gestellt wur-

den. 

 

07.10.2017 

Bombenfund in Dorsten „An 

der Windmühle“ 
Dorsten 

 

 

 

 

Noch während des Einsatzes am 

Hammer Weg wurde der Einsatzlei-

tungsdienst der Feuerwehr Dorsten, 

der Rettungsdienst mit Unterstüt-

zung durch den Löschzug Hervest 

Dorf, das Ordnungsamt der Stadt 

Dorsten, der Kampfmittelräumdienst 

der Bezirksregierung Arnsberg und 

die Polizei mit dem Einsatzstichwort 

"Bombenfund 1 Blindgänger WK" zur 

Straße An der Windmühle alarmiert. 

Hier musste eine Weltkriegsbombe 

entschärft und betroffene Bewohner 

evakuiert bzw. für die Dauer der Ent-

schärfung betreut werden 
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07.10.2017 

Wasserrettungseinsatz am Ka-

nal 
Dorsten 

 

 

 
 

 

Bereits in den Mittagsstunden war die 

hauptamtliche Wache um 12:54 Uhr 

mit dem Einsatzstichwort "Öl 1" zum 

Söltener Landweg und anschließend 

um 14:02 Uhr mit dem Einsatzstich-

wort "Bergung Wasserrettung" zur 

Buerer Straße gerufen worden. Im 

Wesel-Dattel-Kanal trieb zunächst 

zwischen den Brücken L 608 n und 

Hervester Straße eine Wasserleiche. 

Sie konnte letztendlich in Höhe der 

Frentroper Brücke geborgen werden. 

 

 

Neues LF 20 Kats für die Feuerwehr Dorsten 
 

 

 

Die Feuerwehr Dorsten erhielt aus dem Bestückungslager des Bun-

desamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BKK) in 

Bonn-Dransdorf ein neues Löschgruppenfahrzeug Katastrophen-

schutz (LF-KatS). 

Damit unterstützt 

die Feuerwehr 

Dorsten die gesetz-

liche Verpflichtung 

des Landes NRW zur 

Sicherstellung des 

Katastrophenschut-

zes. 

 
Das neue Löschgruppenfahrzeug Katastrophenschutz (LF-KatS). 
 

Das Fahrzeug wurde von der Firma 

Albert Ziegler GmbH in Giengen an 

der Brenz auf einem Mercedes-

Benz Atego-Fahrgestell vom Typ 

1323 AF aufgebaut und hat einen 

dreiteiligen Gerätekofferaufbau in 

„Alpas-Bauweise“ sowie ein 

Mannschaftsraummodul „Ziegler-

Z-Cab“. Das LF-KatS verfügt über 

einen permanenten Allradantrieb, 

eine Wattiefe von 650 mm und ein 

automatisiertes Schaltgetriebe.  

 

Des Weiteren ist es mit einer ein-

gebauten Fahrzeugpumpe mit ei-

ner Förderleistung von 2.000 Li-

ter/min, einem Löschmittelbehäl-

ter mit 1.000 Liter Inhalt sowie der 

Normbeladung eines LF 20 KatS 

ausgestattet. Es kann somit bei-

spielsweise auch eine Löschwas-

serförderung über lange Wegstre-

cken sicherstellen. Hierfür sind 

unter anderem eine Tragkraft-

spritze mit einer Förderleistung 

von über 1.500 Liter/min und 600 

m B-Schläuche, die auch schon 

teilweise während der Fahrt ver-

legt werden können, verbaut wor-

den.  

Zur weiteren Ausstattung gehört 

ein Lichtmast, eine Umfeldbe-

leuchtung, ein Stromerzeuger, 

eine Motorkettensäge sowie 4 

Atemschutzgeräte. 

 

Der Bund setzt auf diesem Weg 

seine Zusage aus dem im Jahr 

2007 verabschiedeten Ausstat-

tungskonzept weiter erfolgreich 

um. Die Fahrzeuge des Bundes 

werden über die Länder und Be-

zirksregierungen an die Kreise 

und kreisfreien Städte verteilt. 

Stationiert ist das Löschgruppen-

fahrzeug in Dorsten ab sofort 

beim Löschzug Lembeck.  

 

Im Rahmen der überörtlichen 

Hilfe und länderübergreifenden 

Hilfe wird das Fahrzeug für die 

Hochwasserbereitschaft des 

Kreises Recklinghausen zum Ein-

satz kommen, steht neben dem 

Katastrophenschutz aber auch 

für den kommunalen abwehren-

den Brandschutz zur Verfügung.  
Text: Dirk Heppner 
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 Neue Wärmebildkameras für die Feuerwehr 

Um auch eine zeitgemäße Brandbekämpfung durchführen zu kön-
nen, hat die Feuerwehr Dorsten Wärmebildkameras für die Lösch-
züge beschafft. Diese werden sukzessive mit Wärmebildkameras 
ausgestattet. 

Foto/Text: Hersteller 
Einsatzmöglichkeiten 

▪ Lagebeurteilungen 

▪ Lokalisierung des Brandher-

des  

▪ Ermittlung der Feueraus-

breitung 

▪ Lokalisierung von Glutnes-

tern 

▪ Identifizierung potenzieller 

Flash-Over-Situationen 

▪ Bestimmung von Ventilati-

onspunkten 

▪ Ermittlung von Ein- und Aus-

gangspunkten 

▪ Gefahrguteinsätze 

▪ Brandwachen Such- und 

Rettungseinsätze 

▪ Brandbekämpfung im Ge-

lände 

▪ Untersuchung der Brandur-

sache 

▪ Ausbildung 

 

 
Foto: Hersteller/Darstellung Brandereig-

nis 

Leistungsbeschreibung 

▪ Ein- Knopf- Bedienung 

▪ Auflösung 240x180 mit X-Fak-

tor Technologie 

▪ Mehrstufige Einfärbung zur 

besseren Darstellung einzel-

ner Wärmeschichten in gelb, 

orange und rot 

▪ Temperaturmessung mit Bal-

ken und numerischer Anzeige 

▪ 2,75“ Bildschirm  

▪ Ergonomisch geformtes 

Gehäuse 

▪ Gewicht nur 0,86 kg inkl. Akku 

 

08.10.2017 – 16:31 

FW-Dorsten: Brand in einer 

Sporthalle mit Gebäudescha-

den. 

Dorsten-Hervest 

 

 

 
 

Dorsten-Hervest, Bismarckstraße, 

08.10.2017, 12:23 Uhr (ots) - In den 

heutigen Mittagsstunden wurde die 

Feuerwehr Dorsten mit dem Einsatz-

stichwort "Gewerbe" zur Bismarck-

straße gerufen. Schon auf der An-

fahrt zur Einsatzstelle war eine starke 

Rauchentwicklung sichtbar. Bei Ein-

treffen der ersten Einsatzkräfte 

brannten in einer Sporthalle Gerät-

schaften und Einrichtungsgegen-

stände. Der Brand wurde unter 

Atemschutz abgelöscht und die Ein-

satzstelle mit einer Wärmebildka-

mera kontrolliert. Aufgrund der 

Größe und erheblichen Rauchent-

wicklung, musste das Gebäude mit 

mehreren Hochleistungslüftern 

gleichzeitig belüftet werden. Die 

Sporthalle ist durch den Brand stark 

in Mitleidenschaft gezogen worden. 

Im Einsatz befanden sich die haupt-

amtliche Wache und drei Löschzüge 

der Freiwilligen Feuerwehr. Ein wei-

terer Löschzug stellt während der 

Löschmaßnahmen den Grundschutz 

in Dorsten sicher.  

Die Polizei hat die Einsatzstelle zur 

Brandursachenermittlung beschlag-

nahmt. (DH)  

 

  

https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Hervest%2C%20Bismarckstra%DFe%2C%2008.10.2017%2C%2012%3A23%20Uhr
https://www.presseportal.de/blaulicht/r/Dorsten-Hervest%2C%20Bismarckstra%DFe%2C%2008.10.2017%2C%2012%3A23%20Uhr
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Öffentlichkeitsarbeit 
Die Feuerwehr Dorsten steht im Fokus der Öffentlichkeit und 

stärkt das Sicherheitsempfinden der Menschen der Stadt. Einsätze 

und die Außendarstellung der Feuerwehr werden daher stets mit 

großer öffentlicher Aufmerksamkeit verfolgt. 

Presse- und Medienarbeit 

 

Die Feuerwehr ist auch immer 

als Schnittstelle und Ansprech-

partner für Bürger, Medien aber 

auch für die Politik für alle Berei-

che, die im Zusammenhang mit 

der Feuerwehr stehen. 

 

Daher ist eine einsatzbeglei-

tende Pressearbeit unerlässlich 

aber das Nutzen neuer Medien, 

im Rahmen der Öffentlichkeitar-

beit kommt einer immer größe-

ren Bedeutung zu. Aber auch die 

Werbung neuer Mitglieder lässt 

sich über eine positive Außen-

darstellung der Feuerwehr via 

Facebook und Co. steuern. 

 

Die Arbeit der Öffentlichkeitsar-

beit wird bei der Feuerwehr 

Dorsten von ehrenamtlichem 

Personal durchgeführt. 

 

 

Im Berichtsjahr 2017 wurden 

252 Pressemitteilungen verfasst 

und auf verschiedenen Plattfor-

men veröffentlicht. 

 

Einsatzmitteilungen wurden zu-

dem auf dem Presseportal veröf-

fentlicht. Neben der Erstellung 

von Pressemitteilungen zum Ein-

satzgeschehen, wurden zudem 

Fragen von Bürgerinnen und 

Bürgern der Stadt Dorsten be-

antwortet. 

 

Auch Hinweise, um Brände zu 

verhindern, z. B. beim Grillen, 

werden regelmäßig über die 

Homepage, Facebook usw. ver-

öffentlicht. Weiterhin wurden 

Einsatzberichte für Fachzeit-

schriften erstellt. 

 

Presse- und Medienarbeit im Detail 

Pressearbeit 2017  

Einsatzberichte 47 

Allgemeine Anfragen 64 

Facebook-Beiträge 140 

Artikel für Fachzeitschriften 1 

Summe 252 

 
 

 

09.10.2017 

Pkw kracht ungebremst gegen 

Holzstapel – Fahrer von der 

Feuerwehr schwer verletzt be-

freit 
Dorsten-Feldmark 

 

 

 
 

 

Feldmark. Am Freitagmittag, 6. Okto-

ber, kam es in Dorsten zu einem kuri-

osen Unfall. Auf der Straße Hammer-

weg fuhr ein Kleinwagen praktisch 

ungebremst gegen einen Stapel 

Baumstämme, die am Straßenrand 

gelagert waren. 

 

Der Wagen wurde nach der Kollision 

in den Graben geschleuert und der 

Fahrer schwer verletzt. Die Feuer-

wehr befreite den Fahrer zusammen 

mit dem Rettungsdienst aus dem 

stark beschädigten Auto. Der Mann 

kam schwer verletzt ins Kranken-

haus. Wie es genau zum Unfall kam 

ist bislang unklar. Die Polizei ermittelt 
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28.11.2017 

Pkw wird vom Transporter ab-

gedrängt und prallt gegen Baum 
Dorsten-Lembeck 

 

 
 

Am frühen Dienstagabend, den 28. 

November musste die Feuerwehr ei-

nen PKW-Fahrer nach einem schwe-

ren Verkehrsunfall aus seinem Wagen 

es in Dorsten Lembeck befreien. 

 

Ein 47-jähriger Auslieferungsfahrer 

aus Marl fuhr mit einem Transporter 

von der Straße Strock auf die Lip-

pramsdorfer Straße auf und übersah 

dabei einen 33-jährigen Pkw Fahrer 

aus Gronau, der bereits auf der Lip-

pramsdorfer Straße in Fahrtrichtung 

Lembeck unterwegs war. Der Ford 

wurde von dem Transporter seitlich 

erfasst und frontal gegen einen Stra-

ßenbaum abgedrängt.  

 

Der PKW-Fahrer aus Gronau wurde 

durch den Aufprall schwer verletzt. 

Die Feuerwehr musste mit Schere und 

Spreizer beiden Türen auf der Fahrer-

seite entfernen, um den PKW-Fahrer 

aus seinem im Frontbereich völlig zer-

störten Wagen befreien zu können. 

Laut Notarzt war Lebensgefahr nicht 

auszuschließen. Der Fahrer des Klein-

transporters blieb - bis auf einen 

Schock - unverletzt.  

 

 

Unterstützung für den Pressesprecher der 

Feuerwehr-Hauptbrandmeister Dirk Heppner 

neuer Stellvertreter 

 
Als neuer stellvertretender Pressesprecher wird Dirk Heppner (li.) künftig den Presse-

sprecher der Feuerwehr Dorsten, Markus Terwellen (re.), in allen Belangen der 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit tatkräftig unterstützen. (Foto: Feuerwehr) 

 

Ein wichtiger Punkt des breiten Spektrums der Presse- und Öffent-

lichkeitsarbeit der Feuerwehr ist sicherlich der, transparent zu sein. 

Um eine konsequente Transparenz zu erreichen, ist es allerdings 

notwendig, auch häufig zu jeder Tages- und Nachtzeit an 365 Tagen 

im Jahr zur Verfügung zu stehen. 

Ein großer Teil der Pressearbeit 

wird nun einmal während der 

Berichterstattung von laufenden 

und abgeschlossenen Einsätzen 

geleistet. Hinzu kommen Maß-

nahmen, die der Aufklärung der 

Bevölkerung über Gefahrensitu-

ationen und Möglichkeiten der 

Prävention dienen. Um eine gute 

Arbeit in diesen Bereichen zu er-

reichen, ist eine aktive Kommu-

nikation mit den einzelnen Medi-

envertretern und der Dorstener 

Bevölkerung absolut notwendig. 

Um auch im Zeitalter von Face-

book, Twitter und Co. ständig auf 

dem Laufenden zu bleiben, ist im 

Bereich der Pressearbeit Verstär-

kung notwendig geworden, die 

mit dem 44-jährigen Haupt-

brandmeister  

 

Dirk Heppner nun eingetroffen 

ist. Ab sofort wird er als stellver-

tretender Pressesprecher den 

Pressesprecher der Feuerwehr 

Dorsten, Markus Terwellen, in 

sämtlichen Belangen tatkräftig 

unterstützen. Dirk Heppner ist, 

ebenso wie Markus Terwellen, 

Mitarbeiter der Feuer- und Ret-

tungswache und bereits seit 

1989 im Geschäft. Er ist seit eini-

gen Jahren für die Pflege der 

Homepage der Feuerwehr 

Dorsten zuständig. Beide werden 

sich in Zukunft die Arbeit teilen, 

um auch in Zukunft die Schnitt-

stelle zwischen Feuerwehr und 

Öffentlichkeit zu gewährleisten 

und den stetig höher werdenden 

Anforderungen in diesem Be-

reich gerecht zu werden.  
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Veröffentlichungen 
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Girls'Day - ein Zukunftstag für Mädchen bei der  

Feuerwehr Dorsten 
 

 
 

 

Der Girls'Day ist ein einmal im Jahr stattfindender Aktionstag, der 

speziell Mädchen und Frauen motivieren soll, technische und na-

turwissenschaftliche Berufe zu ergreifen.  

 

Er soll damit dazu beitragen, den 

Anteil der weiblichen Beschäftig-

ten in sogenannten "Männerbe-

rufen" zu erhöhen. Aus diesem 

Grund besuchte eine Gruppe 

von 10 Mädchen auch die Feuer-

wehr Dorsten und erlebte einen 

spannenden Vormittag an der 

Hauptfeuer- und Rettungswa-

che.  

 

Im Detail wurden ihnen durch 

zwei Kollegen der Wachabteilun-

gen unsere Organisation, unsere 

Aufgaben, die Einstellungsvo-

raussetzungen und persönlichen 

Anforderungen 

der Berufe des Brandmeisters 

bzw. der Brandmeisterin und der 

des Notfallsanitäters bzw. der 

Notfallsanitäterin vorgestellt.  

 

Außerdem konnten sie bei prak-

tischen Vorführungen am Hohl-

strahlrohr, am hydraulischen 

Rettungsgerät, im Rettungskorb 

unserer Drehleiter oder in einem 

Rettungswagen ihre persönli-

chen Grenzen erfahren. Viel-

leicht wird durch diesen span-

nenden Tag einmal ein Berufs-

wunsch. 

 
Text: Dirk Heppner 

 
 

 

10.12.2017 

Schneelast lässt Äste brechen 

und Bäume umfallen 
Dorsten-Stadtgebiet 

 

 

Dorsten. Die Dorstener Feuerwehr 

war mehrfach im Einsatz. 

 

Am Sonntagnachmittag, 10. Dezem-

ber sorgten die Schneemassen für 

mehrere Einsätze bei der Feuerwehr 

Dorsten. Unter der Schneelast bra-

chen an mehreren Stellen im Stadt-

gebiet große Äste ab oder Bäume fie-

len gleich ganz um und blockierten so 

wichtige Straßen. Neben der haupt-

amtlichen Wache waren auch freiwil-

lige Einheiten, wie der Löschzug Hols-

terhausen, Lembeck, Rhade und Wul-

fen im Einsatz.  

 

In Wulfen musste die Wienbach-

straße für die Dauer eines Einsatzes 

gesperrt werden. Hier musste mit 

Hilfe einer Drehleiter abgebrochene 

Äste aus Bäumen geschnitten wer-

den. In Rhade war die Erle Straße we-

gen mehrfachen Schneebruchs für 

rund eine Stunde für den Verkehr ge-

sperrt worden. In Dorsten Holster-

hausen am Schulten Kamp waren 

größere Baumteile auf eine Stromlei-

tung gefallen. 

 

 

 



 

 

  



 

  

IMPRESSUM 
 

Herausgeber: 

Der Bürgermeister der Stadt Dorsten 

Halterner Straße 5 

46284 Dorsten 

 

Ansprechpartner: 

Feuerwehr Dorsten 

An der Wienbecke 12 

46284 Dorsten 

Tel.:  02362 663280 

E-Mail:   dorsten.feuerwehr@dorsten.de 

  pressesprecher.feuerwehr@dorsten.de 

Internet: www.ff-dorsten.de 

Facebook: www.facebook.com/feuerwehrdorsten/ 

 

 
Bildnachweise Hauptseite    

Christian Dehling Seite 51   

Dirk Hepner  Seite 81 oben, 91  

Dorstener Zeitung Seite 10, 18   

Frank Langenhorst Seite 22   

Guido Bludau  Seite 24, 63   

Löschzug Altstadt Seite 47, 48, 49   

Löschzug Hervest1 Seite 37, 38, 39   

Löschzug Holsterhausen Seite 44, 45, 46   

Löschzug Rhade  Seite 28, 29   

Löschzug Wulfen Seite 41, 42   

Markus Terwellen Titelseite, 1, 15, 16, 17,18, 21, 25, 28, 50, 61, 64, 68 

Pressestelle Kreis RE Seite 57   

Stadt Dorsten  Seite 7   

Stefan Jansen  Seite 79, 80   

Stefan Warning  Seite 35, 36   

Thomas Brosthaus Seite 53   

Thomas Hortmann Seite 31, 32, 33, 81 unten, 82  

Wikipedia  Seite 11   

     

Bildnachweise Seitenränder links/rechts  

Quellenangabe am jeweiligen Textende 

 



 

  



 

  
 

 

 

 
 
www.ff-dorsten.de 

 

 

 
 
www.facebook.com/feuerwehrdorsten/ 

 

Feuerwehr Dorsten   An der Wienbecke 12   46284 Dorsten 

 


